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Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Der Abgeordnete Ames befchuldigt den 

Bundesfenator Lodge des G ıbichrer: 
fubs.— Die amerifanifhen Wälder. — 
Berabfetzung der Steuer auf Kunftbut- 
ter von zehn auf einen Cent. — Chica: 
aover Aflocıaeion of Lomm-rce nad 
dem Orient. Scharfer Angriff auf 
die Standard Mil dem Bun: 
desobergeridht. 

Waſhington, D. E., 14. Januar. 
Präjivdent Iaft erklärte vor Der 
American Foreitry Affociation gejtern 
Abend, dat die Bundesregierung allein 
nicht für den Schuß der Wälder und 
Wiederaufforſtung ſorgen könne, Die 
Staaten müßten mitwirken, verſäum— 
ten zum Theil aber ihre Pflicht. Es ſei 
entmuthigend, wenn man an das ge— 
waltige Gebiet denke, welches bewaldet 
ſein ſollte und nicht iſt; der Bundes— 
forſtdienſt erſtrecke ſich zur Zeit nur auf 
ein Viertel der Waldungen, welche im 
Privatbeſitz ſeien. 

Der Sultan von Sulu hat dem prä— 
ſidenten einen prachtvollen Perlmut— 
terſchmuck geſchentt und ſich begeiſtert 
über ſeine Eindrücke in „en Ler. 
Staaten ausgeſprochen; er will wieder— 
tommen. Der Präſident hat ihm als 
Dank ſein Bild mit Namensunter— 
ſchrift geſandt. 

Der Abgeordnete Burke, Pa., hat 
eine Vorlage zur Herabſetzung der 
Steuern auf gefärbte Kunſtbutter von 
zehn Cents auf einen Viertelcent ein— 
gereicht. Man erwartet die Annahme 
der Vorlage unter Feſtſetzung der 
Steuer auf einen Cent. 

Staatsſekretär Knox läßt Beglau— 
bigungsſchreiben für 100 bis 150 
Mitglieder der Chicagoex Aſſo— 
ciation of Commerce, welche im Früh— 
jahr eine Geſchäftsreiſe nach dem 
Orient, beſonders Japan und China 
planen, anfertigen. 

Dem Senat wurde vom zuſtändigen 
Ausſchuß einſtimmig eine Vorlage zur 
beſchränkten Einführung des Poſt— 
sadetigitems3 auf Landbriefträger- 
outen empfohlen. Die Vorlage mar 
»om Generalpoftmeiiter befürwortet 
worden. 

Der Abgeordnete - Butler Ames 
pon Lowell, Maff., bat in einer öf- 
fentlichen Erklärung in Bojton geitern 
Abend den Bundesjenator Henn Ca: 
bot Lodge, Hohichugzoll-Vorfämpfer, 
Natinift und Befürworter der jchärf- 
ten Einmwanderunasperbote, bezichttat, 
aeleaentli” des ZDerfaufs von zivei 
Kohlenſchiffen, welche den Bänkern 
Kidder, Peabody & Co. in Boſton ge— 
hörten, an die Bundesregierung den 
Verſuch gemacht zu haben, „Grabſch“ 
zu erlangen. Der damalige Flotten— 
ſekretär Newberry, ein Millionär aus 
Detroit, verweigerte ſeine Genehmi 
gung zu dem Ankauf der Schiffe und 
Präſident Rooſevelt ſagte, wie Ames 
von Newberry, einem in ſeiner Hei 
math hochaeadhte'en Mann erfahren 
haben will, zu Senator Yodae: „Ca: 
bot, ich habe Dir fchon haufig aefaat, 
laß Deine Finger von folchen Ge 
Ihichten.”“ Der Präaitdent und fein 
lottenfefretär vereitelten dann den 
Antauf. 

„sn Unterdrüdung aeboren und 
aroß aeworden, hanat die Standard 
Dil Co. heute mie eine drohende Molte 
iiber diefem Lande”, erflärte Bundes 
fonderanmwalt Kelloaa im Bundes 
oberaericht aeitern in feiner Aniprace 
in dem Verfahren zur Auflöfung der 
Delgejellihaft meaen Verlegung des 
Antitruftaefeßes. Das Geichäft der 
Gefelichatt nannte er eine Gefchichte 
der Unterdrüdung, die in der Handel3- 
aeichichte ihres Gleichen nicht habe. 
Brauche die Standard DilCo. das Ge: 
feß nicht mehr zu fürchten, fo werde 
fie in fünf Jahren jeden unabhängigen 
Mitbewerber unterbrüdt haben; Kel— 
Ioag fchilderte die ungeheuerlichen Ge- 
ivinne der Gefellichaft; eine Fleine 
Röhrenleitung allein habe 23 Millio- 
nen Dollard abgemorfen. Kohn D. 
Rodefellers Zeugenausfagen fchilderte 
er als unwahr. Die Rede dauerte vier 
Stunden und wird am Montag zum 
Abſchluß kommen. 

Vier Apachen und zivei Creef-Xn- 
dianer bejuchten heute den „arohen 
weißen Bater”, erftere, um die Frei— 
faffung ber feit Jahren in Fort Gill 
gefangenen Stammesgenoifen zu be- 
fürworten, was auch ein Kongreßent— 
wurf bezweckt. 

Ser Schneeſturm in den Sierras. 


San Franzisko, 14. Jan. Mit dem 
Aufgebot aller ihrer gewaltigen Hilfs— 
mittel arbeiten heute die Siüd- uı.d die 
Weit - Pazifit - Bahnaefellichaft auf 
bie Befreiung ihrer im Schnee im 
Hochgebirge feitliegenden Perfonen- 
jüge hin. Der Schneefturm ift der 
ichlimmifte feit zwanzig Jahren. Die 
Schneefhuppen, unter denen das Ge- 
leife auf langen GStreden fortläuft, 
zum Schub gegen Zawinen, maren 
zum Theil eingeftürzt. Heute Mittag 
war auf der Sübpazififbahn der Per- 
fonenzugverfehr wieder im Gange, die 
Meit-PBazifitbahn bat ihre Verjuche, 
die jecha bis acht Fuß hohen Schnee: 
maffen vom Geleife zu Ichaffen, auf- 
gegeben und die in Velden und Or— 
pille eingefchneiten Züge nach hier 3u- 
rückkehren laſſen. Oeſtlich von Belden 
dauerie der eiſige Blizzard auch heute 
noch an. 
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Fin von einer Lokomotive gefchobe- 
ner Schneepflug fuhr gejtern bei Hor- 
broof, Kal,, in ein Yugay, in dem der 
Iaube Uler Burns und fein blinder 
Sobn faßen. Erfterer wurde fofort 
aetodtet, Teßterer erlan heute feinen 
Verlegungen. 

Spofane, Wafh., 14. Jan. Deftlich 
bon Columbia Falls ruht auf der 
Great Northern-Bahn der Verkehr 
noch volljtändig; zwifchen Effer und 
der Gebirgsfcheide der Catsfillg liegen 
mehrere LZofomotiven im Schnee feit. 
Eine jchnell fahrende Lokomotive, wel— 
che den öftlich von bier eingefchneiten 

entaleijte 
ftürzte 2, 
de3 Ben 
d'Oreille-Fluſſes und durchbrach die 
Eisdecke. Lokomotivführer Sumwalt 
und Heizer Kiesler fanden den Tod. 

Prohibition in Texas? 


Fanatiker haben die Mehrheit 
Legislatur. — Der abtretende 
verneur auf ihrer Seite. 
Auſtin, Ter., 14. Jan. Mit jicherer 

Mehrheit in beiden Zweigen der Xe- 

aislatur werden die Prohibitioniften 

ein gefetliches Verbot des Getränfe- 
bandels innerhalb zehn Meilen 
von einem Schulhauje durchjegen, und 
möglichermeife ein ftaatliches Prohibt- 
tionsgejeg. Gouverneur Gampbell 
wird noch dor feinem Amtsaußtritt 
diefe Vorlagen unterzeichnen. Sein 

Nachfolger ift ein Anti-Prohibitionift. 
Die Antiprohibitionijten im Haufe 

haben heute durch Forderung der Be- 

ftätigung der Ergebnifje der. jüngiter 

Gouverneurswahl einen Auffchub er- 

zielt, und fie hoffen, durch Verzöge- 

rungstaftif die Abjtimmung über das 

Prohibitionsgefeg bis Dienftag zu 

verichleppen, wann Gouberneur Col- 

quitt fein Amt antritt. 3 fieht heute 
aus, ala ob man fich auf eine Volfa- 
abjtimmung über die ganze Frage ver=- 
tändigen wird. 

mil Diaurer aus Chicago. 

Erjhof in Alasfa einen diebiihen India: 
ner und wird freigeiprocden. 


‚Zügen Hilfe bringen follte, 
bei Prieft River, Idaho, 
tief auf das Eis 


Fuß 


der 
Gou⸗ 
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Emil 
Maurer, angeblich ein deutſcher Graf, 
wurde heute von Leichenſchaugeſchwore⸗ 
nen entlaſtet. Er hatte den Indianer 
Nagita getödtet, der in Maurers Ab— 
weſenheit deſſen Lebensmittel und 
81200 Baargeld aus dem Lagerzelt im 
Suſitna-Gebiet entwendet hatte. Mau— 
rer behauptete, in Chicago Freunde zu 
haben. Der dortige deutſche Konſul, 
an den man ſich wandte, erwiderte, daß 
er den Mann nicht kenne. Maurer 
jagte Hochwild, und der In— 


Fairbanks, Alaska, 1. Jan. 


auf 
dianer hatte ihm erklärt, daß das nur 
Fingeborene dürften. Nac der Plün- 
derung war der Indianer mit feinen 
Angehörigen in’3 Lager zurücfgetehrt. 
Diele trugen die aeitohlenen Kleider. 
Maurer verlangte die Rüdgabe des 
Naubes, wurde von Nagita anaegrif- 
fen und erfchoR ihn. 
Hein Tabafbau, 
Die Pflanzer in Kentudy dürften heute 
dementiprecend abftimmen. - 


Lerinaton, Ky., 14. Yan. 
zig Counties in Kentucky, 


In vier— 
in denen 
weißer „Burley“Tabak gezogen wird, 
wird heute in Maſſenverſammlungen 
darüber abgeſtimmt, ob in dieſem 
Jahre ſolcher Tabak überhaupt nicht 
gebaut werden ſoll, wie es der Burley— 
Tabakpflanzer-Verband vor acht Ta— 
gen hier bei ſeiner Gründung beſchloſ— 
ſen hat. Am nächſten Samſtag wer— 
den die Tabakpflanzer in Ohio, Weſt— 
virginien und Indiana über die gleiche 
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Frage abſtimmen. Man erwartet ein— 
ſtimmig die Bejahung der Frage. 

Die Bolfdzählung. 
Wafhington, 14. Jan. Heute wur: 

den die Ergebniffe der Volkszählung 
ın folgenden Städten in Obio iiber 
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Frachtzug und Bugghy. 
Aſhtabula, O., 14. Jan. Von einem 
Frachtzuge wurde heute ein Buggh zer⸗ 
trümmert, von defjen Infajjen der 19- 
jährige Pruda Euttwright getödtet und 
Frau Adams und ihr 15jähriger Sohn 
töbtlich verlegt wurden, 
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Chicago, Samftag, den 14. Januar 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 
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Samuel Woolner todt. 

Der landbekannte deutſch-ungariſche Mil— 
lionär und Schnapsbrenner-Veteran. 
Peoria, Ill. 14. Jan. Im Alter 

von 64 Jahren iſt heute früh in ſeinem 

Heim nach viermonatlichem Krankſein 

Samuel Woolner geſtorben, einer der 

Pioniere der Schnapsbrennerei in 

hieſiger Stadt und gemeinſinniger 

Bürger. Er ſtammte aus Ungarn und 

war ſchon als Jüngling in's Land 

gekommen. Stets war er ein treuer 


Freund deutſch-amerikaniſcher Beſtre— 
bungen. 


Das Stimmpien. 
Richter Blair wird jeßt in anderen Coun- 
ties in Obio weiter unterfuchen. 


Portsmouth, D., 14. Jan. Richter 
Blair kündigte heute im Gericht an, 
daß er eine Unterfuchung politifchen 
Grabſches im County Scioto veran= 
ftalten werde, ähnlich der im County 
Adams, und hat auf Mittwoch Ge- 
Ichmorene einberufen. Die Counties 
Pile und Lamrence dürften dann an 
die Reihe fommen. 

Ein entſetzlicher Irrthum. 

Detroit, Mich., 14. Jan. Der 14- 
jährige Benny Govare von Mount 
Glemens, welcher vor einem Monat 
Sheriff Matthems erjchofjen hatte, 
wurde heute freigelaffen und das Ver- 
fahren eingeftellt, tie jehon früher das 
gegen feine Mutter, welche den an die 
Thür lopfenden Mann für einen Ein- 
brecher gehalten und ihren Sohn ver- 
anlaft hatte, auf diefen zu jchießen. 

Raflenfampf, zwei Todte. 

Benton, Arf., 14. Jan. Zwei Neger 
wurden infolge eines Raffenfampfes 
bier in der verfloffenen Nacht aetöbtet 
und einer lebensgefährlich verwundet. 
Die Leute gehörten einer reifenden 
TIheateraefellihaft an. 

Die Leute wurden von fünfzehn oder 
zwanzia meißen Strolhen nach ber 
Vorftellung auf der Straße ohne jeden 
Grund überfallen, Der Bürgermeifter 
juht nad den Schandbuben. 


Ausland. 


Nirgends wilfommen., 

Berlin, 14. Yan. Achthundert ruj- 
fifche Auswanderer, welche, weil aller 
Mittel entblößt, bei der Landung in 
New Hork zurüdgemiefen und auf 
einem Dampfer der Uranium=£inie 
mieder nach Rotterdam gebracht wur= 
den, find in übler Zage. Sie follten 
mit einem Sonderzug durd Deutfch- 
land nad; Rußland zurücgebracht wer= 
den, auf Anfrage theilte die ruffische 
Regierung aber der hiefigen mit, daß 
fie die Leute nicht mieder über Die 
Grenze lajfen werde. infolge deffen 
miefen die beutichen Behörden Die 
Leute an der deutjch-holländifchen 
Grenze zurüd, und die armen Men: 
Ihen fallen jet der Dampfergefell- 
Ichaft zur Laft. 


Die Beulenpeit. 


Peking, 14. Yan. Die deutfche Ge- 
fandtichaft hat heute angefündiat, daß 
hier ein Todesfall an der Beulenpejt 
borgefallen jei, und die Ausländer 
aufgefordert, ihre Frauen und finder 
fortzufchtden. In Harbin find 1300 
Chinejen an der Beulenpeft geftorben, 
darunter in der dortigen fFrembdenfo- 
Ionie nur fieben. In Mufden find 
30 Berfonen an der Beulenpeft geftor- 
ben und vor fünf Tagen tft dort der 
Zugverfehr nah dem Süden einge- 
ſtellt worden. 


Bilderſchwindler verurtheilt. 

Tours, Frankreich, 14. Jan. „Graf“ 
d'Aulby de Gatigny wurde heute über— 
führt und zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt; er war ſchon neun Mo— 
nate in Unterſuchungshaft. Den 
Mann hatte die Herzogin de Choiſeul— 
Praslin bezichtigt, ſie und ihren ver— 
ſtorbenen Gatten, Chas. H. Paine, mit 
Verkauf von „alten“ Gemälden rieſig 
beſchwindelt zu haben. Eine ſchmutzi— 
ge Liebesgeſchichte ſpielte auch in die 
Sache hinein. 

Die „Gräfin“ wurde freigeſprochen; 
die Strafe ihres Gatten wurde für 
durch die Unterſuchungshaft verbüßt 
erachtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: La Provence von Havre. 
Southampton: Oceanic von New Vort. 
Hamburg: Amerita von Rew VYork; Graf Walder— 
fee, von New Vork ſignaliſirt. 
Nhiladeiphia: Gartbaginian von Glasgow. 
Rotterdam: Ayndam bon Nem Port. 
Hapre: Florida vor Nem Vor. 
Abgegangen: 
Ne Vort: Friedrich der Große 


nah Bremen; 
Megantic nah Cucenstomn. 


Lokalbericht. 


Nahm Gift. 

Der 57jährige Juwelier David B. 
Patton trank heute Morgen in ſeiner 
Wohnung Nr. 2546 Princeton Ave. in 
muthmaßlich ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Blauſäure und ſtarb auf der Stelle. 
Der Beweggrund iſt unbekannt. Der 
Mann war verheirathet. 
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Griff zum Strid. 


in feinem Zimmer im Haufe Nr. 
415 N. Desplained Str. wurde heute 
der A5jährige Arbeiter Louis YBugard, 
den man fchon. feit mehreren Tagen 
nicht gefehen hatte, erhängt aufgefun- 
den. Man muthmaßt, daß eine lang- 
wierige Krankheit den Dann zum 


“elbitmorb getrieben” habe 


Kampf gegen Countgridhler. 


Demokraten werden verjucden, jei- 
ne Machtbefugnifje zu bejckneideır. 


Gilbert Hat Vorlage fertig. 


Antrag gegen Owens wird mit einem 
Antrag auf Erweiterung der Machtbe- 
fugniffe der Wahlbehörde verfnüpit 
werden. — Deneen nicht beunruhist. 


Der Verfud, Countyrichter John 
E. Dwens auf dem Wege der Gejeg- 
gebung jeiner Machtbefugnifie ‚als 
Haupt der Wahlbehörde zu entfleiven 
und die Leitung der Behörde dem 
Kreisrichterfollegium oder allen Ric) 
tern des County zu übertragen, wird 
doch gemacht werden. Ein dahingehen- 
der Antrag wird, mie heute berlau- 
tete, zufammen mit dem Antrag, aud) 


die Landbezirfe von Coot County der | 


Mahlbehörde zu unterftellen, in ber 
näcdjften Woche in der Legislatur ge- 
ftellt werden. Der Abgeordnete Hiram 
T. Gilbert wird die Vorlage im 
Haus, Senator Gladin im Senat ein- 
bringen. Der Schritt ift als die Ant- 
twort der demofratifchen Parteileitung 
auf das Vorgehen des Countyrichters 
aufzufaffen, den die Parteiführer be— 
‚Ichuldigen, zu Mitgliedern der Wahl: 
behörde Männer ernannt zu haben, 
die alS Demokraten nicht anzufehen 
find, und dadurch der demofratifchen 
Partei Vertretung in der Wahlbehörde 
porenthalten zu haben. ES verlautet, 
daß ein Verfuch, den Antrag fofort in 
Kraft treten zu laflen, nicht gemacht 
werden wird. Dazu miürde eine Zwei— 
drittel-Mebrheit nöthia jein. 

Die demofratifhen lemente, Die 
dem Hearft’fchen Flügel feindlich ge= 
genüberftehen, hatten furz nach der 
Ernennung der Wahltommifjäre mit 

| einem derartigen Unfchlag in der Le- 
aislatur auf die Machtbefugnijfe des 
Gountgrichters gedroht, doch war Die 
Sache anfcheinend eingefchlafen. Nicht 
wenig hatte dazu augenjcheinlich die 
angebliche Erklärung Gouverneur Des: 
neens beigetragen, daß er einen derar- 
tigen Schritt nicht ermuthigen werde. 
Die Verknüpfung beider Anträge, die 
Machtbefuaniffe des Eountyrichters zu 
befchneiden und die Landbezirfe des 
Gounty der Wahlbehörde zu unterjftel- 
len, wird in politifchen Kreijen als ein 
glücklicher Schachzug betrachtet, da 
zahlreiche Abgeordnete, Die vpielleicht 
nicht für das Vorgehen gegen Sounty: 
richter Omwens zu haben jein würden, 
es faum magen würden, der Yusbch- 
nung der Machtbefugnilfe der Wahl- 
behörde entgegenzutreten. 

Als ein Bemeis dafür, daß Eounty= 
tichter Omens vor nichts zurüdichredt, 
um der demofratifchen Parteileitung 
zu fehaden, wurde heute im demofrati- 
fhen Hauptquartier im Hotel La Salle 
die Ernennung von KNofeph Murray 
bon der 18. Ward zum Angeftellten 
der Wahlbehörde angeführt. Murray 
hat Stets als Republifaner aegolten 
und hat feit$ahren vor Wahlen Stim- 
men demofratifcher Wähler in der 
Ward zu Hunderten angefochten und 
fie dadurch gehindert, am Wahltag 
von ihrem Stimmredt Gebraud zu 
machen. Bor der leten Wahl hat er, 
wie Vorfigender Kohn Mc&arthn heu- 
te erflärte, in der 18. Ward nicht me: 
niger als 700 Demofraten ihres 
Stimmredtes beraubt. Diefe Stim- 
men gingen natürli Countprichter 
Dmens und anderen demofratifchen 
Kandbaten verloren. 


Gouverneur tjt gelaffen. 


Gouverneur Deneen war heute nicht 
beunruhigt über den angeblichen |n= 
halt des Berichtes der Bunbedinge- 
nieuröfommiffion über das Kanalpro- 
jeft, deffen mwahrfcheinlicher Inhalt an 
anderer Stelle berichtet mird. Das 
Staatöoberhaupt erflärte, er glaube 
nicht, daß die Angaben über die Natur 
des Berichts richtig feien, und daß die 
Rage eine Uenderung nicht erfahren 
habe. 

Der Gouverneur hatte eine Anzahl 
Unterredungen mit hiefigen Politifern, 
über bie er fich mie gewöhnlich nicht 
auslied. Bon ihm naheftehender Seite 
berlautete, daß feine Befucher in Er- 
fahrung zu bringen fuchten, wie fi 
Mayor Buffe zur Frage einer nochma= 
ligen Kandidatur ftelle, eine Frage, die 
republifanifche Polititer allgemein be- 
Tchäftigt und eine Unficherheit herbor- 
ruft, wie die Partei fie nie gefannt 
bat. Solange Mayor Buffe fich nicht 
erflärt, milfen die Parteiführer nicht, 
tie fie fih zu anderen Kandidaten 
ftellen jollen. Die Lage beginnt unge- 
müthlih zu wmerden, felbjt für den 
Gouverneur, wie aus feiner Umgebung 
berlautet. Die Inboffirung des Su- 
periorgerichtsjchreiber® Charles MW. 
Bail, eines Anhängers und Bertrau: 
ten des Gouberneurs, durch verfchie- 
dene Organifationen, die von Anhän- 
gern de& Gouverneur fontrolirt mer- 
den, fönnte die Anhänger Mayor 
Buffes zu der Unficht verleiten, daß 
der Gouverneur hinter Bail Kandi: 
datur jteht, während, mie verlautet, 
gerwilfe Anhänger ld. Charles E. 
Merriams den Verdacht hegen, daß 
Bails Indoffirung nur der Abficht 
zuaufchreiben fei, Erklärungen diefer 


Drganifationen zugunften Ald. Mer: | 


riams zu verhindern. 


Ya 
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Im Allgemeinen fehen die republi⸗ 
kaniſchen Parteiführer der Wahl mit 
nicht allzu großem Vertrauen entgegen. 
Vail iſt ſoweit der einzige Parteiführer 
von Bedeutung, der überzeugt iſt, ein 
Republikaner könne zum Mayor er— 
wählt werden. Er iſt auch gewillt, den 
Verſuch zu machen. 


Brenman nobmıls Kandidr‘. 
N 


Kohn 3. Brennan, der langjährige 
Vertreter der 18. Ward im Stabtrath, 
wird fih dom um eine Wiederwahl 
bewerben. Er hatte mit Beftimmtheit 
por der Wahl vor zwei Jahren er- 
tlärt, daß er feine Laufbahn als Ul- 
derman abfchließen werde, und die Er- 
flärung vor Kurzem wiederholt. Nach 
der Verfammlung der Mitglieder der 
Parteiorganifation geftern Abend, in 
der Andrew 3. Graham ſprach, be— 
ftirmten ihn feine Getreuen, feinen 
Sinn zu ändern, und er fagte jchließ- 
lich zu. Die Nachricht hat im demo- 
fratifchen Hauptquartier große Befrie- 
digung herporgerufen, da Brennan fi) 
für Graham erklärt hat und über einen 
aroßen Anhang in der Ward verfügt. 

Scharfer Proteſt. 

Der demokratiſche Klub der weſtli— 
chen Hälfte der 29. Ward, der ſeit lan— 
gen Jahren beſteht und ſich faſt aus— 
ſchließlich aus Deutſchen zuſammen— 
ſetzt, indoſſirte geſtern Abend in einer 
Verſammlung Ex-Mayor Dunnes 
Kandidatur. Einer der Redner er— 
wies ſich ſehr ungehalten über die Be— 
hauptungen aus dem Harriſon'ſchen 
Lager, daß der frühere Bürgermeiſter 
die weitaus größte Mehrzahl der 
Deutſchen Chicagos auf ſeiner Seite 
habe. 


Zimmer macht Ernennungen. 

Sheriff Michael Zimmer ernannte 
heute 15 Hilfsſheriffs und 55 Ge— 
richtsdiener. Sie werden am Montag 
ihre Stellungen antreten und die Stel— 
lungen einnehmen, die bisher Repu— 
blikaner inne gehabt haben. Unter 
den Ernannten befinden ſich John M. 
Collins, der frühere Polizeichef, und 
Sarsfield Dunne, Ex-Mayor Dunnes 
Bruder, und folgende Deutſche: A. A. 
Bock, Henry Wagner, Oskar Schlat— 
ter, Edward Bein, Henry Magnus, 
Iſaak Weil, Fred Furth, Philipp Spi— 
ro, Frank Lang, E. J. Walther, John 
Bercher, Thomas Witte und John 
Ritzmann. Zum Verwalter des Kri— 
minalgerichtsgebäudes ernannte der 
Sheriff ſeinen Bruder Peter Zimmer, 
der die Stelle von Frank Goebel über— 
nimmt. Goebel hat das Amt fünfzehn 
Sahre lang bekleidet und befindet ftd) 
feit 21 Jahren im Dienft des County. 
Sammtlihe Ernennungen wurden auf 
die Empfehlungen der Wardorganija- 
tionen hin vorgenommen. 

Einigunasverfuch fchlägt fehl. 

Der auf heute Vormittag angefehte 
„riedensfongreß“ in den Amtäräu: 
men des Countyraths, dem Präfident 
Beter Barten und die demofratifchen 
Sountyfommiffäre beimohnten, hat zu 
einem Friedensfhluß nicht geführt. 
Die Verhandlungen dauerten nırr me- 
nige Minuten, eine Cinigqung wurde 
nicht erzielt, und Präfident Barten 
beriprach jedem Countylommiffär eine 
Lilte Derer vorzulegen, bie er zu 
Gountgämtern ernennen will. Kom: 
miffär Ragen verlangte zu miffen, wie 
viele „obs“ für jeden Rommitijfär ab- 
fallen würden, doch Präfident Bargen 
unterbrach ihn mit der Bemerkung, 
daß er den Gountyfommiffären erit 
einige Frnennungen vorlegen werde. 

Fr ernannte Bailey ala Vermalter 
des Countyhofpitals und Guft. Tatge 
als Countyanmalt. Kommiffär Ra- 
gen mollte mwiffen, was er gegen An- 
malt Edward Burkhifer einzumenden 
habe, der für ihn Anfprachen während 
der Kampagne gehalten habe. Der 
Präjident erflärte, daß politifche 
NRüdfihten mit den Ernennungen 
nichts zu thun haben follten. Die 
Countyfommiffäre wandten gegen An- 
malt Tatge ein, daß er früher Repu- 
blifaner gemwejen fei, und der republi- 
fanifchen Organifation nahejtehe. 


— — — 
Freigeſprochen. 


Frau Klementine Belle, 
State Str., eine 23jährige Negerin, 
murde heute in Richter Elart3 Ge- 
riht3hof von der ury von der An— 
Elage freigefprohen, am 17. Auguft 
1910 ihren Mann ermordet zu Yaben. 
Sie erklärte, fie hätte ihren Mann aus 
Nothwehr erichoffen. 


2818 ©. 


Das Wetter. 


/ 

Chicago und Umgegend: Bewöllt und wahr⸗ 
ſcheinlich unſicher heute Abend und morgen; fül- 
ter heute Abend, bei etwa 20 Grad Mindeſt⸗ 
Luftwärme; mäßiger Nordweſtwind. 

Illinois: Unſicher und Regen oder Schnee 
heute Abend oder morgen, beute Abend fälter. 

Indiana: _Heiter im Norden, Megen oder 
Schnee im Zitden heute Abend, fälter: morgen 
beiter und im äubßeriten Zilden Tälter. 

Niever- Michigan: Schnee umb fälter heute 
Abend; morgen im Allgemeinen tar. 

wistonfin: Im Allgemeinen heiter beute 
Abend und morgen; beute Abend etwas Tälter 
im Oſten. 4 

In Chicago ftellte jih der Tempergturftend von 
neitern Abend bis beyte Mittag ipie_ folgt: Abends 
6 Uhr 37 Grad; Nadhts 12 Uhr 37 Grad; Morgens 
6 Uhr 34 Grad; Mittags 12 Uhr 32 Grad. 
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Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu. vertaufchen ‚ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med Durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber Abendpoſt Pia 


Heberrumpelt, 


Ein Einbreher nad heftigem 
Kampfe dingieft gemadht. 


Sein Spießgeſelle entkommen. 


Der Burſche, der Schmiere ſtand, iſt aber 
anfcheinend verwundet worden. 
Sonftige Derhaftungen. — Ergatterten 
reihe Beute. — Angejchofien. 


— 


In dem Laden des Kolonialwaaren— 
händlers John Quinlan, Nr. 638 Weſt 
22. Str., wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde von dem Detektive Zink ein 
Einbrecher üherrumpelt und nach kur— 
zem, erbittertem Kampfe dingfeſt ge— 
macht. Ein Spießgeſelle des Häft— 
lings, der draußen Schmiere geſtanden 
hatte, war, nachdem er mit einem ſchril— 
len Pfiff ſeinen Kumpan gewarnt, 
ausgeriſſen und auch entkommen, ob— 
gleich Zinks Kamerad Doran ihn ver— 
folgt und ihm mehrere blaue Bohnen 
nachgeſandt hatte. Der Ausreißer iſt 
aber, Blutſpuren nach zu urtheilen, die 
er hinterlaſſen hat, zweifellos verwun— 
det worden, und die Polizei hofft, ſei— 
ner über kurz oder lang habhaft zu 
werden. 

Der verhafiete angebliche Einbrecher 
entpuppte jich in der Wache an der 22. 
Straße ald der 2ljährige Martin Me- 
Eue, Nr. 2718 Emerald Ave. Er mei: 
gerte fich, irgendwelche Angaben zur 
Sade zu machen. 

Kamen ıttcht weit. 

Unter der Anklage, turz zupor einen 
Einbrud in die Futterhandlung Wr. 
264 Welt 26. Straße verübt und $70 
in Baar, fowie aus Leinwand beite- 
bende Prämien aeftohlen zu haben, 
wurden heute früh um ein Uhr der 
19jährige Arthur Hammill, Nr, 543 
W. 55. Str, und der 20jährige 
Raymond Berry, Nr. 3918 Barnell 
Are, an Princeton Uve., zwifchen 
26. und 27. Straße, verhaftet und in 
der Mache an der 22. Straße ein» 
aefperrt. Das geitohlene Gut ift an 
geblich in ihrem Beſitze gefunden wor— 
den. Perry hatte auch einen Revolver 
bei fich. 

Wäbhleriſche Spitzbuben. 

Wie erſt heute der Polizei gemeldet 
wurde, drangen Donnerſtag Nachmit— 
tag Einbrecher in die Wohnung von 
David R. Weinſtein, Nr. 309 Oſt 50. 
Straße, durchſuchten mit peinlichſter 
Gewiſſenhaftigkeit jeden Winkel, ſtah— 
len aber nur Schmuck, echtes Tafelſilber 
und die beſten Kleidungsſtücke. Sie er— 
beuteten Sachen im Geſammtwerthe 
von $1935 und entfamen unbehelliat. 
Der Beftohlene wollte erft aenau felt- 
ftellen, mas die ungebetenen Gäjte er: 
gattert hätten, ehe er ver Polizei Be- 
richt erftattete. Heute übergab er der 
Behörde im Anfhluß an feine Mel: 
dung eine vollitändige Lilte der geitoh- 
lenen Sadıen. 

Sonftire Rinbrüc. 

Einefgrau Role Sortore meldete der 
Made an Hinman Straße, daß un- 
aebetene Gäfte ihr einen Belich ab- 
geftattet und fie um Schmud und Klet- 
dungsftüde im Gefammtmertbe von 
etma $200 beftohlen hätten. 

HR. Allen, Nr. 744 W. 26. »tr., 
murde von Ginbrehern um Schmid 
und Kleidungsftüde im Gefammtmer: 
the von $240 beitohlen. 

Beim Einbruch in die Anlage der 2. 
Molff Manufacturing Company, Nr. 
601 W. Late Straße, wurde gejtern 
Abend der 24jährige Michael Uhler ab- 
gefaßt und in der Wache an Desplaines 
Straße eingelodht. 

Unter einer Dede. 

met qut gefleivete Frauen betra- 
ten gejtern Abend den Laden des Ko- 
lonialwaarenhändlers E. Slowovitz, 
Nr. 2622 Lincoln Ave. Während eine 
der Frauen den allein anweſenden La— 
deninhaber in ein Geſpräch verwickelte, 
ſchlängelte ihre Begleiterin ſich hinter 
den Ladentiſch und plünderte den Kaſ— 
fenapparat um den aus $10 beitehen- 
den Inhalt. Dann verfriimelten beive 
fih, ohne irgend etwas gefauft zu ha= 
ben. Als der Beitohlene feinen Verluft 
merkte, waren fie über alle Berge. 

Ein Pantoffelneld. 


Anton Bergiten, Nr. 6543 ©. State 
Str., hatte angeblich Syivefter feiner 
rau verfprochen, im neuen Jahre ftets 
pünttlic) nah Haufe zu fommen. Don- 
nerſtag Abend brach er das Gelöbniß, 
und feine Frau ging, mit einem 
Nupdelholz3 bewaffnet, auf die Suche 
nah ihm Er befand fih an 
59. und Gtate Straße, al er 
ihrer anfihtig wurde, und Fer- 
jfengeld gab. Als er über den die Gaffe 
von feinem Haufe trennenden Zaun 
fette, brach er den rechten Knöchel. IIm 
aber nicht feiner erzürnten befjeren 
Hälfte in die Hände zu fallen, roch er 
mübjam in ven Seller und hielt fich 
dort verjtedt, bis Hausgenoffen ihn ge— 
ftern fanden und die Polizei veranlaß- 
ten, ihn nad) dem County-Hofpital zu 
ſchaffen. 
Des Meineids bezichtigt. 

John W. Rogers, der hieſige Ver— 
treter und Gefchäftsführer der Firma 
WR. Holligan.& Co., New York und 
Chicago, wurde geitern Nachmittag 
wegen angeblichen Meineidvs verhaftet 
und dem Bunbesfommifjar Mart X. 
Fooie vorgeführt. Der verfchob die 
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Berhandlung auf den 23. Januar und 
legte ihn bis dahin gegen $10,000 
Bürgfchaft auf freien Fuß. 

Mittwoch foll er vor den mit ber 
Unterfuhung des Wintelbörjenringes 
beichäftigten Gefchmorenen unter Eid 
ausgefagt haben, daß die Holligan 
Company feine gefchäftlichen Bezieh- 
ungen zur Capital Inveſtment Com— 
pany unterhalten hätte. Gejtern Nach» 
mittag wurden fämmtliche hiefige An» 
geitellte der Holligan Co. vor die Ge: 
Ichmorenen geladen und vernommen. 
Auf Grund ihrer Ausfagen murbe 
dann Rogers in Unklagezuftand ver- 
legt und feitgenommen. 

Die Holligan Company joll dem 
MWinkelbörfenring Börfenberichte und 
Alten geliefert haben. 


| Von Räubern mißhandelt. 

In der Nähe ſeiner in Elmhurſt ge— 
legenen Wohnung wurde geſternAbend 
Richard V. Megary, ein Angeſtellter 
der George W. Jackſon Company, von 
zwei Banditen überfallen, gewürgt, ge— 

| trügelt und um $75 in Baar, die gols 
| dene Uhr und Kette, einen Diamant: 
ı fn:st im Wertbe von $150 und einen 
Dir mantring im Werthe von $300 be= 
reubt. Die Thäter haben ihre Flucht 
lewerfitelligt. Das Opfer befindet fi 
in feiner Wohnung in ärztlicher Ye: 
hand!ung. 
Schwindelhuber? 

Sam C. Kanter, Nr. 454 Oſt 47. 
Str., der im Hauſe Nr. 112 Dearborn 
Str. eine angebliche Privatbank be— 
treibt, wurde geſtern von Poſtinſpek— 
toren unter der Anklage verhaftet, A. 
L. Jones, Carmi, Ill., und Andere 
unter falſchen Vorſpiegelungen um je 
82 „Gebühren“ geprellt zu haben. 
Dieſe von ihm als „Unterſuchungsge— 
bühren“ bezeichneten $2 mußten an- 
geblich diejenigen einjchiden, die bon 
ihm Geld geliehen Kaben wollten, ohne 
ihm ein Fauftpfand oder fonjt irgend 
welche Sicherheit zu bieten. Die 
Ginfender erhielten aber angeblid 
mweber das erbetene Darlehen, noch je: 
mal3 die „Gebühren“ zuriüd. 

Auf der ‚Flucht niedergefchoflen. 

Detektive John D’Donnell von ber 
Wade an Stanton Ave. wollte geitern 
Abend auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin den fchon häufig vorbeftraften 
Farbigen Henry Jadfon an 31. Str. 
und Wabafh Une. verhaften. Als dei 
Mohr fic) feiner Verhaftung durch die 
Flucht entziehen wollte, fhoß ihn der 
Häfcher nieder. Der Vermundete ringt, 
den rechten Lungenflügel von der Ku- 
gel durchbohrt, im Propident-Hofpital 
mit dem Tode. 


— — — — 


| 

Keßterer weiß angeblih nichts von Am 
klagen gegen ihn. 
Grant MeCutchen, der angeblich 
von Anwalt Charles E. Erbſtein zur 
Freiſprechung von Lee O'Neil Browne 
beſtochene Geſchworene, wurde heute 
vor Richter Brentano von Erbſtein 
weiter ins Kreuzverhör genommen. 
Bezüglich mehrerer vor faſt 20 Jahren 
gegen ihn und drei Andere erhobener 
Anklagen befragt, erwiderte MeCut— 
chen, er wiſſe nicht, ob er damals an— 
geklagt geweſen ſei, er ſei in jenen 
Prozeſſen aber Staatszeuge geweſen. 
Er wiſſe nicht, ob noch Anklagen ge— 
gen ihn ſchweben. Er habe nicht ge— 
wußt, wieviel er bekommen ſollte, als 
Stach ihm durch Zulächeln das Zei— 
chen des Einverſtändniſſes gegeben 
habe. Er ſei ganz ſicher, daß er am 
14. und 15. September in Erbſteins 
Sprechzimmer geweſen ſei und daß er 
dort am 26. September 5100 erhalten 
habe, in der Zeit, in der er fi) uns 
ter der Beimachung von Deteftives der 
Staatöanmwaltichaft befunden, nadjs 
dem der Wahrfpruch abgegeben mar, 
jet er im einer Speifemwirthfchaft auf 
der Süpfeite mit Charles A. White 

zufammengetroffen. 


Frau MeCutchen war nächfte 
Zeugin. 

Sie faate, fie fer feit 18 Jahren 
verheirathet. Sie erinnere Jich, ihrem 
Manne die VBorladuna zum Jurgdienfl 
übergeben zu haben, hätte damals aber 
nicht gewußt, um melden Prozeß e3 
fih handle. Das hätte fie, fagte ie 
auf Befragen des Hilfs-Staatsans 
malts® Dan, erft eine Woche jpäter von 
ihrem Manne erfahren. Diefer hätte 
gefaat, bier jet eine Gelegenheit, Geld 
zu befommen, und fie hätte ermibert, 
das wäre qut, Geld würde fehr mwills 
fommen fein. Dann hätte ihr Mann 
ihr gefaat, Stacy würde fommen, und 
fie müßte Alles thun, was diefer ihe 
fagen würde. Stach fei dann aud), 
als ihr Mann bereit3 Mitglied des 
Xury war, dreimal gefommen und 
hätte ihr aefagt, wenn fie ihren Mann 
befuche, jollte fie ihm das MWörtchen 
„Stid” zuflüftern. Sie Tei fpäter zu 
ihrem Manne ins Hotel gegangen, 
hätte ihn gefüßt und Stacy’3 Auftrag 
oudgeführt. 

Mitte September hätte ihr Mann 
ihr $60 gegeben, für die fie Kleidungss 
ftüde für die Kinder gefauft Hätte. 

Die Zeugin gab 
durch Erbitein zu, daß fie und ihre 
Mann Zeitungsleuten und dem 
Staatsanwalt bei defjen Bejud in ih- 


die 


im Kreuzverhör 


tem Haufe gegenüber 
des Geldes abgeleugnet hätten und daß 
fie, feit ihr Mann unter der Uleberima= 
hung von Staatsanmwaltä:Deteftines 
jteht, von Charles U. Woman, einem 
Verivandten ihres Mannes $2N die 
Woche erhalten, hat — 





den Empfang 3 


Ein Harr des Herzens. 


Das Schidfal eines Knaben. 
Ron Egid v. Filef. 


(11. Fortfegung.) 

Das war ja fein tiefer Schmerz, daß 
der Glaube anfing, die jegnende, 
moftifche Kraft zu verlieren! Wer ſich 
durchgerungen hatte durch alle Zweifel 
und Anfehtungen; wejlen Glaube fo 
tief und jtart und hart war wie ber 
jenes alten Mannes — mas braudte 
der noch eine helfende Hand, die ihn 
beraugzoa aus den finiteren Wellen, 
wie einft der Heiland den Apojtel! 

Und der Brief jpracdh weiter von den 
Berfuhungen der Welt, von der Lod- 
ung des Leichtfinns und der Sünde. 
Und von Anfechtungen des ?rleilches, 
die man eritiden, niebdertreten mülle 
durch unabläffiges. Gebet, dur Ent: 
fagung und Kreuzigung des Leibes. 

Mas waren das für harte, jchmere, 
furhtbare Worte! Sünde? Warum 
erflärte der alte Mann nicht mit jchlich- 
ten Worten, mo die Sünde begann, mo 
fie endete? 

Warum faote er der fehnenden, 
fuchenden Seele, die aus ihrer Einfam= 
feit dunfel und unflar nach Veritänd- 
niß, nach Theilnahme rief — warum 
fagte er ihr nicht, was das war, die 
Sünde, die jie mit fo jchmeren Stra= 
fen bebrohten? 

Gr ließ die Hand mit dem Brief 
nieberfinten, leate den Kopf an den 
Stamm des Baumes und ftarrte mit 
brennenden Augen vor ji hin. 

Da droben in den Lüften raufchten 
die grünen MWipfel, jo weich und voll, 
als Elinage ein alter Choral au der 
Höhe. Und aus den Tiefen der Erde 
famen Säfte, die geheimnißpoll empor= 
ftiegen und einftrömten in die taufend 
Aefte und Zweige; die fpendeten Leben 
und Blut für den alten Baum. 

Und jeltfame Träume zogen durd) 
das Herz des jungen Menjchen; fie 
breiteten einen Schleier über fein Den- 
fen, fie Iinderten den Schmerz, der ihn 
erariffen hatte, ihn, der jo ſehnſuchts— 
poll nach Klarheit fchrie und fo bitter 
enttäufcht worden war. Ein leifes 
Klingen wie aus fernen, feligen Welten 
entzüdte fein Obr; er glaubte die 
Säfte des Baumes unter leifer Mufit 
in dem gewaltigen Stamm auffteigen 
zu hören, und lauter und lauter jchmol- 
len die Stimmen an, und menn er 
ſchärfer hinhorchte, ſo ſchien es wieder 
das Brauſen der Wipfel im Abend— 
wind. Es waren die Stimmen des 
Lebens, die jedes reifende Weſen ver— 
nimmt, jene wunderſamen Stimmen, 
die bald tönen wie der Kampfruf eines 
Feldherrn, bald wie das ſilberne Lachen 
eines Mädchens oder die ſeufzende 
Klage eines liebeskranken Vogels. 
Jene Stimmen, die nichts wiſſen von 
Glauben und Unglauben, von Sünde 
und Entſagung. 

Noch einmal hob er 
empor und ſtudirte genau jedes Wort, 
ob denn nicht doch in irgend einem 
Winkel etwas wie Troſt zu finden war. 
Und plötzlich haftete ſein Auge gebannt 
an einer Stelle. 

„Denke an Deine Eltern, denke be— 
ſonders an Deinen Vater. Wir wiſſen 
Alle, daß er in unermüdlicher, ehrlicher 
Arbeit, als treuer Diener ſeines gräf— 
lichen Herrn, das ihm anvertraute Gut 
ſo vortrefflich verwaltet, daß Gottes 
Segen ſichtbar mit ihm iſt. Folge die— 
ſem Beiſpiel, lieber Sohn. Strebe Dei— 
nem Vater nach in treuer und redlicher 
Pflichterfüllung. Dann wird auch 
Dir der Himmel ſeinen Segen geben.“ 

Ein Gefühl von Ruhe und Sicher: 
heit ftieg in ihm empor. Wie? War 
bier nicht ein Austweg aus dem Laby— 
rinth der quälenden Gedanten? Dem 
Bater nachzuftreben in redlicher 
Pflichterfüllung! 


den Brief 


Das klang ſo ernſt, ſo ohne jedes 


hohle Pathos; ein ſchlichtes Wort für 
eine ſchlichte und gute Sache. Ja, in 
ſich ſelbſt mußte man die Wurzeln fei- 
ner Kraft fühlen, aus ſich ſelbſt das 
Erlöſungswerk vollbringen. Und Georg 
ſpürte wieder feſten Boden unter ſeinen 
Füßen. 

Er athmete tief auf und hob ſich 
langſam aus dem Moos empor. 

Das Rauſchen in den Wipfeln hatte 
aufgehört. Wie ein Netz aus goldenen 
Fäden hingen die Sonnenſtrahlen über 
dem Wald. Langſam ſank der blut— 
roihe Ball im Weſten in ſeine flam— 
menden Wolkenkiſſen. 

An einer Stelle, wo man zwiſchen 
den Bäumen tief in das Thal hinab— 
ſah, auf den braunen Fluß mit ſeinen 
breiten, grünen Ufern, auf weidende 
Kühe, auf die duftigen Umriſſe der 
fernen Höhenzüge, ſtand Georg ſtill 
ind blickte in die rothe Wolkengluth. 


Seit den Tagen ſeiner Kindheit 


liebte er ſie, die ſeltſamen, unbegreif— 
lichen Wolken, die ſo unaufhörlich ihre 
Farbe und Geſtalt veränderten. 

Ein müßiges Spiel der Gedanken 


Der ängfliche Augenblick 
bird oft dur Vernadjläfiigung herbei» 


geführt. Bei ongeitionen 
irgendmo gebraucht 
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Rurirt Erfältungen in der Bruft, Zuns 

nentzindung, Croup, ®leuriiyg etc. 
Beffer als ein Senfpflafter. Zieht feine 
Blaſen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 


zeigte ihm in ihren phantaſtiſchen For— 
men Bilder ſeiner eigenen Zukunft. 
Ein feſtes Haus, geſchützt mit Thür— 
men und Zinnen, das dort ſtarr und 
gewaltig am Himmel ſtand — deutete 
das nicht an, daß auch er einſt Haus 
und Hof beſitzen, ſein eigener Herr ſein 
werde? Und dort dieſe leuchtende 
Linie, dieſe Formen, denen einer Frau 
vergleichbat — war ihm vielleicht ein— 
mal das heimliche Glück beſchieden, von 
dem ihm ſo viele lockende Stimmen 
ſangen — Liebe? Aber dort in der 
Ferne miſchten ſich die wunderbarſten 
Tarben, blau’und purpur und violett; 
emme andere Welt erfchlof jich dort, ein 
Gedantenland, — ja, da® mar das 
dritte Reich, deffen Pforte ihm der 
Dntel aufgethan hatte. Das Land der 
Schönheit. 

Und wunderbar mogten die Maflen 
durcheinander, wunderbar ballten Tich 
die Gefühle, Gedanken, Hoffnungen 
des MWerdenden, der da ftand, von den 
abendlichen Strahlen der Sonne be- 
leuchtet, da jtand und in fein Wolten- 
land Bineinftarrte.... 

Und mit der Phantasie des Knaben, 
ber feine Ahnung hat von den Mächten 
der Melt und im Menfchenherzen, 
fpann er Pläne einer goldenen Zu— 
funft, indeifen der lichte Schein am 
Himmel erlofh und die glühenden 
Molfen matt und grau murbden. 

Leife drängte fich der Hund an feine 


Seite. Er fraute mechanisch den diden 


zottigen Kopf. 


Fin leichter Abendmwind meht vom | 


luffe ber; aus der Tiefe hoben fich 
die weißen Nebeljchleier, mogten auf 
und nieder, zogen jich um die Kronen 
der hohen Bäume am Ufer. Aus den 
Shloten der Häufer ftieg in dünnen, 
zitternden blauen Säuldhen der Rauch 
empor. Herdengloden flangen aus der 
Terne, hoh am Himmel jtand der 
Mond, hart und klar, wie ein metalle- 
ner Schild. Die wunderbare Sinfonie 
des AbendE begann. Lanafam Töften 
fich die Durflänge auf, in gebrochenen 
Attorden fluthete das müde Licht über 
die Erde bin, mie mächtige Orgeltöne 
fam es von den flammenden Wolfen; 
und aus der jchattigen Tiefe tönte fchon 
feife die fchmermüthige Mollmelodie 
der Nacht. 

Geora lehnte an einem TFelöblod und 
og mit langen Athemzügen die fühle 
Quft ein. Er dachte an den warmen 
Körper Daifys, an die leife Stimme 
des Dnteld, an die träumenden Augen 
des Bruders Ianatius: Vergangenheit 
und Gegenwart 30q an feinem Geilt 
borüber; er fühlte, dah etmas Neues 
in fein Leben getreten war, daß die 
Melt groß und reich und fo ganz, ganz 
anders fein mußte, al3 er biöher ge= 
alaubt.... 

Er fehnte fich hinaus in die Ferne, 
mollte an Bord eines Schiffes ftehen 
und in das blaue Meer des Gilden? 
hinausfahren, meit hinter fich die Hei- 
math, ein grauer Nebelitreif — und 
dann träumte er fich wieder in ein Hlei- 
nes, ftilles Haus, aus deſſen Fenſter es 
ihm winkte mit weißer Hand. . . . 

Eines fühlte er klar: die Vergan— 
genheit wich ſchneller zurück. Von dem 
ungewohnten Licht, das aus den 
Blicken des Onkels ſtrahlte, begann die 
ernſte Prieſtergeſtalt zu verblaſſen, die 
ſeinen Gedanken bisher den Weg ge— 
wieſen hatte. 

Endlich wandte er ſich zum Gehen. 

Sie wollten heute nach dem Nacht— 
mahl Alle beim Bergwirth zuſammen— 
kommen. Er beſchleunigte ſeinen 
Schritt. Auch Daiſy würde dabei ſein 
— Frau Neuberg hatte es der Mutter 
geſagt. Ihr Groll wegen der Briefe 
war verraucht; unangenehme Empfin— 
dungen hielten bei ihr nie lange an. 

Und dann ſaßen ſie wieder beiſam— 
men beim Bergwirth in der Kaſino— 
Ecke, bei dem großen Ofen mit ſeinen 
gemüthlichen blauen Kacheln. Der ver— 
ſtaubte Chriſtus mit den Palmzweigen 
blickte aus dem Herrgottswinkel mit 
traurigem Geſicht auf die Gruppe; die 
Bergwirthin ſaß in ihrer ganzen Breite 
hinter der Kredenz zwiſchen den 
ſchmutzigen Makartbuketten, die in 
großen ſandgefüllten Vaſen ſteckten; ſie 
reichte den Gäſten ihre große, weiche 
und feuchte Hand; der Wirth holte die 


Stammkrügel und verſicherte, daß das 


Bier eben friſch angeſchlagen werde, ob— 
wohl es ſchon zwei Tage lief. 

Der Förſter hatte ſeinen redſeligen 
Tag. Er erzählte den Frauen von 
lebensgefährlichen Abenteuern mit 
Wilderern, die er als junger Forſt— 
eleve beſtanden haben wollte. Berghof 
ſchmunzelte hinter ſeinem Bierglas. Er 
hatte die Geſchichten ſo oft gehört — 
jedesmal ſpielten ſie an einem anderen 
Ort und zwiſchen anderen Perſonen. 
Der Schulmeiſter klopfte Daiſy ge— 
müthlich auf die Schulter und bat ſie, 
am nächſten Sonntag wieder im Chor 
mitzuſingen. Sie ſagte lächelnd zu. 

Wie ſchön war ſie, wenn ſie den Kopf 
ſo zurückbog und die Hände im Nacken 
verſchränkte, dicht unter dem goldig 
ſchimmernden Haarknoten. 

Sie ſprach mehr mit Georg als ſonſt 
—gleihgiltige Dinge des Alltags, aber 
ihm mar e8, al3 Tlinge ein heimliches 
Einverftändnig aus ihren Worten. 

Paul Gering hatte ihr lange nicht 
gefchrieben.. Warum mohl? MReizte 
den vermöhnten Großitadtmenfchen 
irgend eine neue Eroberung? Ober 
war ba3 der Anfang vom Ende — war 
er ihrer überbrüffig geworden? 

Und ihr Mädchenftolz baumte fich 
auf. Nein, fie brauchte nicht zu betteln 
um Liebe. 

Da faß einer neben ihr — freilich, 
ein Buber!l im Vergleich mit ihm, heif 
und fhüchtern und voll unbeftimmten 
Verlangende — aber er fonnte ihr 
Slave werden, wenn fie wollte! 

Und fie nahm unbemußt einen 
freundlichen, gütigen Ton gegen Georg 
an. Der rüdbaltlos bemundernde 
Blid, mit dem er ihr in’3 Geficht fah, 
that ihr fo wohl. Sie fpielte mit ihm, 
Tieß ihn die Macht fühlen, die fie über 
ihn befaß. Und er nahm für Ernft, 
ma die Regung einer Mäbdchenlaune 
mar. 

Sie duldete feine ungefhidte An- 
näherung, weil fie ein Spielzeug wollte, 


| 


Abendpoft, Chicago, Samit 


Brobirt Diele 
Behandlung frei 


Das beite Mittel gegen 
Nieren, Blafen, Aheumatismus. 


Nicht eine Brobe, nicht ein Beriuch, nicht einc 
Prüfung, nicht eine Beweis-Behandlung. 
Ich ihide End eine vollständige 
KAurins-Behandlung, 


Der Berjiud kojtet nichts. 


Ih werde ohne Untoften zur freien Probe eine 
ganze volftändige dreifache Yeroid Behandlung an 
alle leidenden Männer oder Frauen, welche die rich: 
tige Hilfe gebrauchen, jenden. Ach verlange feinen 
Gent im Boraus, nicht einmal eine Briefmarke. 
Id) trage jämmtlihe Koften jelbit und fende die Be: 
bandlung foitenfrei. Ba jind feine PVeriprehungen 
zu madhen, Feine Papiere zu unterzeichnen, feine 
Empfehlungen zu geben, feine Pezahlung bei der 
Ablieferung, und Ahr braucht nicht einen Cent aus: 
zugeben. Jh mache dieje Tfierte, da ich jedem Lei: 
denden bemweiien möchte, daß cr gebeilt werben 
fann, daß die Nächte der Schmerzen und Sclaflo: 
ligfeit und die Tage der Dual und Verzmeiflung 
in folge des Glüds und „Zufriedenheit verwandelt 
werden fünnen. 

Meine wunderbare Behandlung bilft jegt Tauſen— 
den ihre Gejundheit wiederzuerlangen. Diejenigen, 
welche jeit Nabren an den chroniihiten, jchiveriten, 
hartnädigiten, älteften Fällen litten, finden Beties 
tung, nachdem alle anderen fehlichlugen zu beifen, 
Unter allen Klajjen der leidenden Menjchbeit, unter 
Neihen wie Armen, find joldhe, welche die wunder: 
bare Seilungsfraft meiner Behandlung Bezeugen Fön: 
nen, md jest offerire ih jie Euch frei zur 
Brobe — nehmt fie, gebraucht fie und überzeugt 
Euch ſelbſt. 

Wenn Idhr Kreuzſchmerzen, Nieren-, Blaſenleiden 
oder Rheumatismus, Schwindel, Schwellungen un— 
ter den Augen oder in den Füßen u. Knöcheln habt 
und nervös, müde u. erfchöpft feid. Wenn der Urin 
beil und matt dunfelfarbig oder trübe ift, wenn Yhr 
oft urinirt, des Nachts auffteht, wenn cs beim 
Uriniven brennt und jchmerst, mern Eaß oder 
Pridftaub darin ift, wenn er ftehen bleibt, jo jchreibt 
ohne cine Minute des Zögern: nach meiner freien 
Pehandlung. 


Heilt Kreuzſchmerzen. 


Verbringt keinen Tag mehr nutzlos mit 
Smmerzen. Meine neue dreifahe Kerotid Be- 
handlung heilt jest taniende von Nüdenihmer: 
zen, bohrenden, zerrenden, ichredlihen Qualen, 
lindert jteife Gelente, beruhigt jene durdhdrin- 
genden rheumatiihen Schmerzen, Hlindert jene 
unerträglichen BIaienleiven und bejeitigt den 
Schmerz jnell. 

63 ift beimahe unmöglich, damit ohne ermftliche 
Folgen für den Körper behaftet zu jein. &8 bejeitigt 
die giftigen Stoffe, welche die Nieren verftopfen und 
das Yeiden berurfahen. Reinigt, klärt, fräftigt, bes 
lebt und regt die Nieren an zur rihtigung Pulji: 
rung des Wlutes, Heilt die Schmerzen, gibt Kraft 
den Nerven, Xeben und Anregung den Gedanken und 
Körper und tbut e8 fchnell, ruhig ohne Zeitverluft. 

ch möchte e3 jeden Leidenden wiſſen laſſen, Das 
mit er fommt umd diefe Behandlung probirt und fich 
jelbft überzeugt. Jh werde einen ganzen volftändigen 
Kurs foitenlos fertig zum Gebrauch frei zur Probe 
jenden. Nehmt e&, wenn es fomınt, bemust die Hälfte 
und überzeugt Gucd, was «8 dollbringt. Wenn : E 
dann jeht, daß c5 hilft, wenn Ihr mwißt, dab br 
befier Fübit, jchift mir einen Meinen Betrag, foviel 
she leiht entbehren könnt. Das ift Alles was ich 
verlange. Seid hr nicht aufrieden wenn hr 
die Halfte genommen habt, fchidt aurüd was 
übrig ift und bezahlt nichts. 

Sch bin der einzige heute, der dieje Offerte macht, 
und eine volle Behandlung gegen jolhe Krankheiten 
frei zur Probe jchidt. Ih fünnte dies nicht thun, 
wenn ich nicht ficher müßte, dab c8 Euch beifen 
wird, überzeugt mwäre, daß es beilt, und daran 
laube. Deshalb nur fan ich es fchiden. Wber 
Ahr jollt enticheiden, Ahr jollt der Richter fein. Es 
muß Guc helfen, es muß Guch befriedigen, ehe Ahr 
einen Gent jhidt. Und Xhr müßt jagen: Sch nehme 
ihr Wort. 65 bleibt Euch allein fiberlaflen. br 
beitimmt, das ift alles was ih will. Jh will feinen 
Gent, biß es hilft. Jh würde feinen Gent nehmen, 
wozu idy nicht beredhtigt bin. Ach verſuche, Jedem 
gerecht zu werden. Cbrlichkeit ift mein Motto, ih 
möchte das Necte thun, und made Guch deshald 
die mweitgehendfte, ebrlichite, beite und Jiberalite, ein 
jeitine Offerte, Die je gemaht wurde. Wenn id 
aenug Bertrauen in meine Behandlung jete, Eu 
Diefelbe auf dieſe Weiſe zu fenden, fo mweih ich, da 
Ahr sie frei probiren merdet. Schidt feinen Gent 
in Eurem Brief. Niht einmal eine PBriefmarfe. 
Nur Furen Namen und Wdzeife, und mohin die 
Vehandlung zu fenden ift. Adrefiirt Euren Brief 
periönlih an mich wie folgt: Dr. ©. Wichell De 
Werth, 56 Yeroid Building, Gleveland, Chio. 


Schiet fein Geld— nur diefen Koupon 
Tr. 9 Mihell DeMWerth, 
56 YVeroid Building, Cleveland, Obio: 
Bitte jhiden Sie mir Xbre reguläre, vollitäns 
dige dreifache Leroid-Behandlung, mie Sie in 
Obdigem vertprechen, foitinlos zur freien Probe. 
Ferner Ihr freies Buch über Harnjäure, Nie- 
tens, WBafenleiden und Rheumstismus. 


Mein Name iit 
Moitoffice 


St. oder R. F. D 
Bitte Namen und Adreſſe deutlich zu ſchreiben. 


— 


Und als ſie ſah, wie er ſich wider— 
ſtandslos ſeiner Empfindung hingab, 
da freute ſie das Spiel erſt recht. 

„Geſtern bin ich wieder ſpät Abends 
im Garten geweſen“, ſagte ſie mit 
kokettem Augenaufſchlag. 

Georg ſah ſie an. Ihr ganzes Weſen 
athmete blühende Geſundheit. Er 
fühlte den Duft dieſes Körpers; er ſah 
den runden Arm roſig durch den dün— 
nen Stoff ihrer Bluſe ſchimmern. 
Sein Athem ging ſchwer; er konnte 
nicht antworten, irgend ein unbekann— 
tes Etwas ſchnürte ihm die Kehle zu. 
Vielleicht hatte ſie ihn erwartet! Sollte 
er ſie geradezu fragen? Nein! Sie 
würde wieder mit einem Scherz ant— 
worten, wie ſo oft. Wer fand ſich zu— 
recht bei dieſem ſeltſamen Geſchöpf? 

Und doch mußte er einmal zu ihr 
ſprechen, mußte ihr ſein Herz öffnen — 
aber da ſaßen die Anderen und er— 
zählten von ihren Alltagswerken, und 
hier und da unterdrückte Jemand ein 
Gähnen — nein, es ging nicht. Hier 
nicht. 

Dann erfaßte ihn wieder eine un— 
beſtimmte Angſt. Als könnte ein 
Fremder kommen und ſie ihm nehmen, 
ſie, die er ſchon für ſich gewonnen hielt. 
Wenn er nur einmal allein, ganz un—⸗ 
geitört mit ihr reden fünnte! 

Der Förfter begann drüben am 
anderen Ende des Tifches wieder eine 
feiner ungeheuerlihen Gejchichten. 
Georg blidte nach dem Vater, der dort 
breit und wie aus Erz gegoffen auf fet- 
nem Stuhl faß und laut lachend auf 
dad ägerlatein einging. Wie dad 
Dröhnen metallener Beden Hang die 
jeö Lachen, jo gefund, fo ehrlich, jo voll 
Lebenäfreude. 

Endlich jegten fi die Männer zum 
ZTaroffpiel; nur Heinrich Berghof, der 
den ganzen Abend fchmweigfam gemefen 
mar ımd den Blid der Schwägerin ver- 
mieben hatte, blieb bei den rauen und 
folgte zerftreut dem Gefpräd. 

Mie eine Familie faßen fie beifam- 
men um den Zifh, ben die große 
Hängelampe überftrahlte; und dennoch 
maren fie fi fremb und fern, und 
Jedes von ihnen ging feine eigenen 


Wege; Telbft in dem kleinen, engen 
Kreis gab e3 fein wahres, tiefes Ver- 
ſtändniß. 
War er weniger einſam als dieſe, 
weil er weder Weib noch Kind beſaß? 
Das waren ſeine Gedanken an jenem 


Abend. 
(Fortſetzung folgt.) 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ter zehnte Bauernball von Sektion 3 des 
Bayriſch-Amerikaniſchen Ver— 
eins von Coot Gounty am heu— 
tigen Samſtag in der Mozart-Halle 
ſtellt viel Vergnügen in Ausſicht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal, und 
dann wird der Klofterkeller eröffnet, und die 
allgemeine Quftbarkeit mit Humor und al: 
lerlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapclle 
de3 1. bayrifchen Infanterie- Regiments ift 
für Das vielverfprecdyende Felt verfchrieben 
worden. Die Betheiligung foftet nur 25k, 
für Diefes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung achoten. 

Am heutigen Samftag feiert der 
Groß Part - Damenperein jeiiten. 
1. Preis:Mastenball in der Sozialen: Turn: 
halle, Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 
Tas Komite, weldyes große Vorbereitungen 
getroffen hat, befteht aus den Damen FFrie: 
derike Roſe, Präſ.; Louiſe Sichter, Augufte 
Rutzen, Auguſte Weſthauſen, Lizzie Haffer— 
kamp, Wilhelmine Weſtphal, Anna Frank, 
Ida Weſche, Lena Dreyer, Anna Grüning, 
Meta Flügel, Friederite Daſſow, Henriette 
Eiſenbeis, Marie Krauſe und Lina Ger— 
hardt. Das Feſttomite hat ſchöne Gruppen— 
Preiſe ausgeſetzt, 88 für eine Gruppe von 
mindeſtens zehn Herren und ein halbes Faß 
Bier als zweiten Gruppenpreis für Herren, 
für eine Damen-Gruppe 86 (mindeſtens 10 
Damen), für die zweite Gruppe 1 Kiſte 
Wein. „Tramps“ und „Yellow Kid“-Mas— 
ken haben auf Preiſe keinen Anſpruch. Ein— 
tritt 25 Cents die Perſon, Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Am heutigen Samſtag Abend wird der 
Turuberein Lincohn ſeinen gro— 
ßen Preis-Maskenball in der Lincoln» 
Turnhalle abhalten, Jedermann, alt oder 
. groß oder Fein, wird die beite Gele- 
genbeit geboten, fi mirflih großar- 
fig zu amültren, denn im „Lincoln“ ver 
iteht man genußreidhe Feite zu arrangiren, 
die allen Theilnehmern in gutem Andeiı= 
fen bleiben und deshalb auch ftet3 fo aut 
befucht jind. 8 werden zwei Gruppen- 
preife, mehrere Einzelpreife in Baar und 
werthvolle Gegenitände ausgegeben. E3 iit 
Idhon eine ganze Anzahl Herren und junge 
Damen jeit Wochen mit den VBorbereitun= 
en beihäftigt, originelle und großartige 

uppen für Diefen Abend au bilden, 
aber au) an jehr gelungenen Einzelmas- 
fen wird es nicht fehlen, die Diefen bebdeu> 
tenditen Mastenball in Lafe View verfchös 
nern helfen merden. Der Eintritt foftet 
50 &t3. die Perfon. 

Die Lucretia Garfield-Loge 
Nr. 569, Orden der Ehrenritter und Da: 
men, veranftaltet am heutigen Samftag 
Abend ihren Preis-Maskenball in der Bel: 
mont Halle, Belmont Ave. und N. Glarf 
Straße. Der fhon feit längerer Zeit thätt- 
ge Feſtausſchuß ſetzt ſich aus erfahrenen 
Mitgliedern zuſammen und hat für ſchöne 
Preiſe geſorgt. Es werden auch alle ſon— 
ſtigen Anſtalten getroffen, um das Feſt zu 
einem möglichſt unterhaltenden und ge— 
müthlichen für die Mitglieder und Gäſte zu 
machen. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein— 
trittsfarten foften bei Mitgliedern 25c, an 
der Kaffe 50x. 


Das 8. Stiftungsfeft des Hannoperas 
ner: und Braunfhmweiger - Ber 
eins wird am morgigen Sonntag in 
Nondorfs Halle, Ede North Une. und Hals 
ftedt Str., abgehalten. Das Programm des 
Teftes wird an Reichhaltigleit und Antereffe 
feinen Vorgängern nicht nachftehen. Das 
aus alten bewährten Mitgliedern befitehende 
Komite wird Alles aufbieten, um den Beju: 
bern vergnügte Stunden zu bereiten. Kon: 
zert, Theater und Ball werden in Ausjicht 
geftellt. Das Feit beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags. Gintrittsfarten Toften im Vorver: 
fauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Der Fidelia Unterffügungs- 
verein Pr. 1 feiert am morgigen 
Sonntag in Schlib Halle, AfhlandAve. u. 
Divifior Str., fein 5. Stiftungsfeft mit 
einem Ball. Gleichzeitig wird auch die df- 
fentliche Einjegung der neuen Beamten vor: 
genommen tverden, und daß dabei Alles 
mit einbrudsvoller he augeht, fo= 
wie, daß die FFeitgäfte fih beim Tanz gut 
amüfiren können, war dieSorge eines raftlos 
thätigen eftlomites. Das yeft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, intrittsfarten often 
im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 ©t3. 

Um morgigen Sonntag veranital- 
tet der Glepeland Frauenpderein, 


der immer jehr unterhaltende Feſte gibt, | 


einen mit mupfifalifh-dramatifcher Lnter: 
haltung verbundenen Aahresball. Der TFeft: 
ausſchuß Hat die Gefelfchaft des befannten 
Komikers und Sängers Emil Klöpfel engas 
girt, die ein fejfelndes Programm ausfüh: 
ren wird. (3 enthält u, U. Duette von 
Emil und Rofa Normann=Slöpfel und von 
Frau Klöpfel und Albert Zimmermann, jo: 
tiwie die Aufführung der Poffe „Die Liebe 
fiegt“. Das viel Unterhaltung verfprechende 
Teft beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt Toftet 
25 Et3., für Kinder 10 Et3. Das Fyeit fin: 
= im großen Saale der Wider PBarkt:Halle 
tatt. 

Ter Zentralvderbandderpdent: 
[hen Militärpereine von Chicago 
und Imgegend begeht am morgigen 
Sonntag zu Chren des vierzigiährigen 
Beftehens des deutfchen Reiches in Der Noo: 
jevelt:Halle, früheren Brands Halle, Ede 
Klark und Erie Straße, eine größere Fyeft- 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Rad: 
mittags beginren, der erfte Theil befteht aus 
Anftrumentale und  Gefang3: Vorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streihordejter, die 
Vereinigten Sänger von Chicago unter Xei: 
tung ihres Dirigenten 9. A. NRehberg, fowwie 
hervorragende Soliften, Tamen und Herren, 
mitwirfen: gute Redner werden iiber Die Be- 
deutung Dieje3 Tages jpreden. Jum Schluß 
Feitball. Der®Vorfehrungsausihuß HatAl- 
les aufgeboten, um allen;eittheilnegmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verihhaffen. VBorverfaufs-Tidets zu 25c die 
Verfon find durch die Vereine zu beziehen. 
Tidet3 an ber Kaffe toften 50 Cent? die 


Selbſt 
wenn 
Sie einen 
Hals 


J hätten ſo laug wie dieſer 
Buriche und hätten 


Wehen 


an, den 14. Januar 1911. 
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leiden, jedesmal wenn das Wetter mwedefelt. 

eden Tag geheilt. € 

Leſet Herrn, Kuhn's nachftehende Offerte und fKhreidt uns 
einer großartigen a fret. 

chen empfangen und 

fhreibt Ihe mit um eine Slafche und werbet aud) 


ben und wird 
Euren Augen 


Zeitung haben freie 
worden — warum 


&3 hat andere Veute geheilt, Die 

ttömus gerade jo lang und To f 

obne 

indem Shr 

ahren an e 
ezeugt, daB n die Wahrbeit über fein Mittel fagt. LK 

Kuhn’ Nerte, lefet die nachfolgenden Briefe Yon deutfhhen Leuten, bie dauernd 


Medizinen benußt 
IR ur 

Medlzin 
ben b 


urirt. 
um eine Dollar Flaſche 


zen erhalten, 
ſt ſeit flebzehn 
t Herr Au 


Medizin Für 
umatısmus 


1 . 
Schreibt heute darum. 
Falls Ihr NRheumatismus Habt, hier iſt Eure Gelegenheit, Furirt zu werden. 
Sagt nicht, das Rheumatismus nicht geheilt werden Tann, weil es Euch nicht ges 


lungen, ihn mit Einreibemitteln, Rflaftern, Tabletten, Billen_ u. Buldern u. ordi- 
nãren ſchwachen, mwälferigen Medizinen au Furiren. Sahrt nit fort, Pein zu er» 


Rheumatismus Tann geheilt mwer- 
Biele Eurer Nahbarn werben gerade unter 
underte Lefer diefer 
ind bon Aheumatismus Zurirt 
N en 

gem fo alt waren als Yhr und die Rheuma» 
tmm gehabt und die biele Uerste und biele 
efferung a erzielen. dr Lönnt eine. Ylafche 
errũ Kuhn's große Offerte annehmt. Dieje 
eutfche berfauft worden und taufende has 
Lejet Herrn 


duch dies Heilmittel geheilt worden find, und fdidt den Coupon heute um Bine 


freie Slajche. 


RN 


— 


mus. Rheumatisnius iſt Urinſäure, und 
ttamu3-Mittel Lönnen nit zufammen 
ehen unb er geht. 
ie fchmeren, 
ſchwollenen Glieder und versogenen fteifen, 


tiamus muſ 
Schmezzen, 


heilt fie ſchnell. 


N 4 Lönnt ihn nicht Tortdenten dur geiftrei 


Kmerzenden Musteln, 


bon jedem LXefer _diefer Beiung, 
Rheumatismus, Qumbago oder 

leidet, nebit Namen _ und ö 
daß ich ihnen frei eine Dollar Ylaiche meines 
theumatiämus-Mittel3 Tenden Tann. Ich will 
jeden Rheumatismus-leidenden auf meine Stos 
ften überzeugen, daß mein Rheumatismus:Mit- 
tel leiftet, was Taufende fognannte Heilmittel 


Sch e wiänfche einen Brief 


4J nicht zu leiſten vermochten — es heilt thatſäch⸗ 


lich Rheumatismus. ch weiß es. ch bin ge⸗ 
wiß dävon und wünſche, daß jeder Rheumatis—⸗ 
mus⸗veidende es exfahre und inne werde, ehe 
er mir einen Cent Profit gewährt. 


je: lönnt Rhuematismus nicht durch bie 
gi e oder Haut Herausinden mit Pflaftern 
oder finnreihen Metallborritungen. Ihr 
lönnt ibn nicht herausneden mit Linimen« 
ten, Gleltrigität oder Magnetismus. er 

e 
Wiffenſchaft. Ihr mußt ihn außstreiben, Er 
ftedt im Blute und Ihe müßt Hinter ihm 
her und ihn 108 werden, 


Das ift, mad Kuhn’3 Rhumatismus:Mit- 
tel beforgt und be3hald furirt e3 Rheuma» 
Vrinfäure und Kuhn's Rheuma« 
in demfelben Blute leben. Der Rheuma⸗ 
Mein Heilmittel Furirt dte fcharfen, ſchießenden 
die heihen, podenben, ger 
gebraudhäsunfähtgen Gelenie und 


u kann Euch Das Alles beweijen, 


Menn Ihr mir nur Gelegenbeit gebt. 


SH will viel beweifen in einer Woche, 


wenn hr mir fchretbt und meine ee erfudt, Euch eine Dollar-Flaſche 


frei nad folgender Differte au _fchiden. € 
mus tft, ober wie lan 


nicht, 

— ⸗Mittel thut. 
unfere Offerte und ſchreibt 
ort um eine freie 


abe da 


ched Rheu⸗ 
Leſet 
o⸗ 
ACER ARE un ea 
“ 


nerlei, melder Art Euer Nheumatiss 
abt Habt. @inerlet, melde anderen Mittel 
meinige nicht abraucht habt, fo wißt Ihr 


Bor vier Jahren geheilt. 


Waterloo, Joa. — Ich Hatte lange an entaünd» 
lem Rheumatismus gelitten und eine grobe Anzahl 
Arzeneien gebraudt, ohne Beilerung au erzielen. Ich 
la3 die Anzeige don SHuhn’3 Aheumatic Remedn und 
as um eine frete $1.00 Flafche. ch gebrauchte 
as Heilmittel und fah, dab ed mir half und die rich« 
tige Medizin für Mheumatismus war, deshalb ließ ich 
mehr bon derfelben fommen. Ich gebraudte im Gars 
in dret Slafhen und mein Mheumatismus wurde boll« 
tändig geheilt. Dies mar dor bier Sabren und ich 
babe das Mittel feitdem immer empfohlen, wenn id 
mit einem ARheumatismuss-Qeidenden aufammentraf, 

W. I. Keller, 1127 Sefferfon Street, 


it vollfommen gejund, 


SHaftings, Minn, — Ih denle, e3 tft meine Pitiht, 
Eud miilen zu laffen, dab Kuhn’3 Rheumatic Nemedy 
meinen Rheumatidmus bollftänbig geheilt bat und daß 
ich jest bolllommen a bin. Mein Rheumatismus 
war fehr jhlimm ald ich Eure Anzeige in meiner 
Deutihen Zeitung, la und um eine Prodeslafche 
Ihried. Mein Leiden wurde fofort gebeflert. Dann 
ließ ih eine bolle Behandlung lommen und gebraudite 
dielelbe und e3 trieb allen Rheumatismus aus meinem 
Shitem heraus, fodaß ic) nie wieder — worden 
bin. Joſ. Niederprim. 


War ganz verkrüppelt. 


Chicago, Ills. — Seitdem ich Kuhn's Rheumatic 
Remedh genommen, haben die rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen meinen Körper gang verlaſſen und ich fühle wie ein 
neuer Mann. Bor ein und ein halb Jahren konnte ich 
mich nicht _felbit anlieiden, ba ich fo berfrüppelt war, 
Sch habe fo viele andere Theumatifhe Heilmittel Er 
draudt, ohne daß fih mein Zuftand % eſſert, ehe ich 
den Gebrauch von Kuhn's Rheumatic Remedy —— 
Ich — es iſt eines der beſten Blutreinigungsmü⸗ 
tel, die —258 werden önnen u. empfehle es ſtets. 

Chas. M. Oll, Deputh Clerk of Cook Counth Court. 


Linderte ſofort den Schmerz. 


White Oal, Texas. — Ich habe ſeit zehn Monaten 
viel Trubel mit Rheumatismus, als ich bie Anzeige 
von Kuhn's Rheumatic Remedy in meiner deutigen 
KirhensBeitung fab. Da fhrieb ih um eine freie 
Dolar:Flafhe und das Mittel Zum fofort _Ddie 
Schmerzen zu Iindern. Nachdem ich Icch3 meitere Yla- 
fen genommen hatte, war ich vollftändig geheilt und 
Ionnte alle meine ArBeit berridten, ma3 mir Ki sehn 
Monaten nit möglich geivefen war. Spa Rintel. 


Fühe waren fchlimm geichwollen. 


Aldurtis, Pa. — hatte Rheumatismus bon 
den Knieen bis zu den Süßen, und meine Yüße waren 
0 ———— daß ich Ieine u tragen Zonnte. 
Ich hatte lange Zeit den Doktor, doh Zonnte er mich 
nicht heilen und bie Gefhmwulft mollte nicht meiden. 
Vach jehd Monate langem Leiden erfuhr 9 
Kuhn's Rheumatic Remedh, und, erhielt eine Flaſche 

Probe. Die erſte Flaſche duxixte meine geſchwol⸗ 

Füße. Da ließ ich zwet Flaſchen kommen, denn 

te den Rheumaismus gang aus meinem Körper 
beraußtreiben. Dept bin th _gefund unb babe fait feit 
einem Sabr nicht die gertnafte Spur von Rheumatis⸗ 
mus verſpuürt. Ich habe dieſes vorzügliche Schmerzen⸗ 
Mittel allen meinen Freunden eny en. 
ı3. Emma Moll. 


Schieft uns diefen Coupon, 
KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. 


Reguläre $1.00 Flaidhe frei 


Wir wünfden, dab Ihr Kuhns Rheumatismus-Mittel berfudhet und fo Telber 
beumatizmu3 gebeilt werden Tann und daß mir 

ift alles, wa3 mir berlangen. 
euralgia beilt, 

1 u gewähren. 
Wir fhiden nicht etn Heines Släfhchen, dad nur einen 
on Teinem Belang ilt, fondern eine 
in ber Upothele einen Dollar Toftet. e 
niel Sam: für die Beförberung in Euer Heim zu zah- 
üpt und daher 25 Gents ihiden, das Porto, Verjenden und 
u bezahlen, fo wird Eud) diefe eine Dollarflafge doller Größe prompt 
E3 ift nichts weiter au besahlen, bei Empfang 


ternet, bab 
nicht3 berlangen. Eine gerehte Probe 
br, daß e3 Euren Rheumatiömus oder 
ilung au bollenden und uns fo Profit 
e3 damit au Ende, 
gun erhut doll enthält und 
soße, wie fie vegelmäßi 


liefert frei, alles borbeaahlt. 
ober fpäter, 


Wartet nicht, 


Lar-leiche frei. Nux eine 
Cents für Koften einfhiden. Wprefle: 


bi8 Eure Herzllappen durch das Rheumatisſmusgift lei⸗ 
den, ſondern beſtellt heute und belommt eine ein Dol⸗ 
laſche an eine Familie und nur an ſolche, die 25 


zur Probe 


für dieſe Probe 
Findet 

ſo beſtellet mehr, die 
Hilft es nicht, dann iſt 
laſche voller 
ieſe Flaſche 


er⸗ 


2100 North Ave., Chicago, Ills. 


& leide an Rheumatismus und mödjte eine Dols» 
lar-$lafhe von Kuhn’ Rheumatic Remedy, bolitändi 
fret, Porto borausbezahlt, wie angezeigt. 
Cents bei, um Porto au beaahlen, u. f. im. 


Ih lege 2 


Name -nAnie Ha... 2 0 m nn m 
Stadt Zefersieretels]ster nen. 


Saat TreTmeTezeje;nneje;e ..s. 


—2 


Straßen Nummer 
ober Rural Route . » o ° 


Kuhn Remedy Company, 2x.“ Chicago, Ill. 


Perfon.. Dem Zentralverbande gehören bie | Befuhern viel Vergnügen in Ausficht; dem | wird ein ſchönes Stüd auffihren, und dei 
am jhönften foftünirten Paare jogar einen | Gemischte Chor „Eintracht“ hat jeine Mits 


nachftehenden Militärvereine an: Yandiwehr: 
Verein, Chicago; Militär:Verein, Chicago; 
Krieger: Verein von Town of Lake, Chicage; 
Krieger: Verein von Elmhurft; Verein deut: 
fcher Waffengenojjen, Chicago; Krieger: Ber: 
ein von Kate View, Chicago; Krieger: Verein 
von Süd Chicago; Verein deutfche Referbt- 
ften, Chicago; Deutfcher Krieger: Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein beutfcher 
— von Chicago (letzterer Verein 
beſteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie— 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei: 
gene Perfon. Das vollftändige Pro= 
gramm lautet mie folgt: 
1 a) Milttär Ge; — 

b) Ouvertüre, „Raymond“ 

Orcheſter. 
Tenor⸗Solo 


Herr Alfred A. Kanberg. 
„Der Tag des Herrn” 
— Sänger von Chicago. 
irigent: u : 
4 Rornet»Solo err Rih. T. Stroß 
a) „When jong id fineet“........ 2. Sans Souct 
b) „Mona“ 


rau Margaretbe Bahlftrom. 
5 Auswahl, „Iroubadour” 
Orcheſter 

Feſtrede 


„Studenten Nachtgeſang“ 
Vereinigte Sänger. 
Militär-Potpourri (Feldzug 190 71 
Seldenglan; 


Vaſtot W. Hattendorf 


Orcheiter. 

„Unter den DoppelsApler“ 

Rereinigte Sänger. 

Am fommenden Samftag gibt der Nord 
und Northmweft - Chicago Brid- 
madher = Kranten = Interftü- 
Kuıngsdereimn feinen 10. großen Preis: 
Mastenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle. Weber 50 jhöne Ein 
zelpreife und $120 in Geldpreifen find für 
Gruppen und einzelne Masten ausgeicht. 
Folgende Herren jlıd bemüht, das ‘yet jo 
genußreich wie möglich für die Vefucher zu 
machen: Hermann Barrer, Prüfidentz; Nohn 
Schalla, Ernft €. Schmidt, Ernft %. Volk— 
mann, Louis SHoeft. Anfang 8 Ahr; der 
Eintritt foftet 25 Cents die Berfon. 

Die Eintraht = Loge Nr. 5, Or 
dender Sermannsiämeltern 
ge am fommenden Samjtag Abend in 

er Meftinley Pari Halle, 36. Straße 
und Mccher Menue, einen Preis 
Mastenball. Wer auf einen der vielen fchö- 
nen Preiie Anfpruch erheben möchte, muß 
nicht nur gut foftümirt, fondern auch vor 
zehn Uhr in der Halle fein. An Vergnügen 
für den GintrittspreisS von 95c wird es 
nicht fehlen. 

Der blühende Gejangverein 
Srohjinn veranftaltet feinen Masten: 
ball am fommenden Samftag in dem präd- 
tig deforirten Saale der Sübfeite-Turn: 
halle, 3143—47 State Strafe. Ein eifriges 
Komite, beftehend aus den Sängern: Peter 
Wagner, Paul Thieler, Theo. Ritter, John 
Wirth. Yuftus Emme, 9. U. Bippe, Tyred. 
Schroeder, Dito Brenner, Theo, Schuett: 
auff, Geo. Gesch. Peter Schneider und 

erm. Kraufe, ift feit Wochen mit großer 

mfiht zu Werke gegangen, Diefe efttichteit 
zur glänzendften der Satfon zu machen. 
Tidet3 zu 50c die Perfon find bei allen 
Mitgliedern zu haben. 

Am tommenden Samftag Abend gibt die 
Plattdeutfhe Grive Chicago 
Nr. 1 im großen Saale von Schönhofen’s 
Halle ihren 26. Mastenbal. Die Sarne: 
palsfeite diefer Gilde gehören feit jeher zu 
den erfolgreichften in Chicago, und der 
Feftausfhup hat reihlih dafür geforgt, daf 
der bevorftehende Ball feine Ausnahme von 
der Regel madhen wird. Wer fih im Vor: 
aus nad einer Karte umthut, braudht an 
der Kaffe nur 250 zu zahlen, anderenfalls 
foftet der Eintritt das Doppelte. 

An Yonborfs og gibt der Deutfde 
Frauenverein Viktorig am Tom: 
menden Samſtag Abend fſein fünfzehntes 
Koſtümfeſt. Die Damen Minna * 
Präfidentin; Katharine Oberbillig, Bors 
figende; Bertha Badhaus, Sekretärin; 
Martha Gerke, Schahmeifterin; Ida Weſche, 
— — 2 —* yo und 

delgunde Kunt beforgen die Borlehrungen 
mit gewohnter Sorgfalt und ftellen allen 


fhönen Preis. Im Voraus find Karten zu 
25c zu haben, an der Kafje foften fie 50c. 

Der Rheinifhe Verein hat feine 
2. Narrenfigung auf Sonntag, 22. Januar, 
in Yondorf3 Halle anberaumt. Das Pro: 
gramm ivird twieder jo neu und vielfeitig 
fein, wie bei der erften, und den Bejuchern 
zweifellos Humorvolles Vergnügen bereiten. 
Anfang wie gewöhnlich um 4 lihr 11 Mi: 
nuten Nachmittags; Cintritt bis 8 1lhr 25, 
fpäter 50 Cents; Narrenmügen frei. 

Am Sonntag, dem 22. Januar, berants 
ftaltet der UnterftügungSperein 
der Dft- und Weftpreußen fein 
fünftes Stiftungsfeft in Schlif’ Halle an 
Afhland Ave. und Divifion Str. Das forg- 
fältig vorbereitete Teftprogramm umfaßt 
Konzert und Ball und verbürgt den Be: 
fuchern wieder eine jener gemüthlichen Un- 
terhaltungen, durch die der Verein fich fo 
bortheilhaft befannt gemacht hat. DasFeit 
beginnt um drei Uhr Nachmittags. Gin: 
trittstarten often im Worverfauf 25c und 
an der Kafie 3öc. 


Seinen 7. Preis-Masfenball veranftaltet 
der mohlbefanntee Nord =» Chicago 
Deutfbhe Gegenfjeitige Unter: 
tügungsperein in Had'3 Hall am 
Samftag Abend, 28. Januar. Ein rühriger 
Teftausfhuß ift an der Arbeit, um den Ball 
zu einem möglichft erfolgreichen zu machen, 
und hat viele und fchöne Damen: und Her: 
ren-Preife beforgt und auch fonft Alles aufs 
Befte vorbereitet. Die Bejucher werden fich 
jedenfalls wieder fehr gut amüfiren. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Einen Preis-Mastenball veranftaltet ber 
wohlbefannte Konfordia= Kranen- 
Unterffüßungsperein am Sams: 
tag, 28. Yant., in MYondorf3 Halle. Der aus 
den Damen Ada Beder, Elife Wigger, Karo: 
line Sanfen, Sophie Münzenmayer, Anna 
Steinhaujer, Margarethe Schmalz, Xda El: 
lifon, Louije led und Eva leig beftehende 
Teftausschuß ftellt jchöne Preife und itber- 
haupt fehr viel Vergnügen für die efttheil- 
nehmer in Ausfiht. Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kafje 35 Ets— 

Am Samftag, dem 28. Januar, gibt der 
Süpdjeite hwäriid = Badifde 
Grauen » Unterffügungperein 
in der Hefperion-Halle, 69. Straße und 
Alhland Wpe., feinen 4. Preis:Mastenball. 
Das nachftehende Komite bereitet das eilt 
vor und bemüht fich, daß fhöne Gruppen 
und eine Unzahl anderer ichöner Preije zur 
Stelle jein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinfiht einen großen Erfolg verbürs 
gen: Die Tamen Marie Steidinger, Prä- 
finentin; Gottliebin Boehm, Emilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie Grant, Tilly 
Goblifh, Anna Belzer, Friederite Gauger, 
Amanda Peterfon und YAugufte Schreiner. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. 

Am Sonntag, 29. Januar, beranftaltet 
der Schweitzer: Franuenpereinin 
der Wider Park:Halle, 205046 W. North 
Ave., ſein neuntes Stiftungsfeſt. Ein rüh— 
riges Komite arbeitet fleißig, um dieſes Feſt 
den vorhergegangenen gleichzuſtellen; denn 

edermann weiß, daß man im Kreiſe der 

chweizer Frauen von Herzen fröhlich sein 
lann. Ein gediegenes Konzert, beſtehend 
aus geſanglichen und inſtrumentalen Vor: 
trägen, ſowie turneriſche Uebungen, an die 
ſich ein humorvoller Schwank anſchließt, 
bürgen zur Genüge für einen genußreichen 
Nahmittag; nachher Ball und gemüthliche 
Unterhaltung. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintritt 25 Et8. die Perjon. 
Das Komite befteht aus den Damen Emilie 
Wiemer, Präfidentin; Elite Kraufe, Anna 
Martin, Elife Humnler, Jenny Fuog und 
Babette Rohner. 

Um Sonntag, 29. Yanuar, Hält ver be= 
liebte Frauenverein Nordbmweit in Schön: 
hofens Halle feinen Winterball ab. Ein tüch: 
tige Komite unter der Leitung der Präfis 
dentin, Karoline Rraufe, ift jehon lange thä- 
tig ‚und. fcheut feine Mühe, um den Befu: 
hern recht 52 zu bereiten. 
Die befannte löpfeliche Xheatergejellihaft 


wirkung zugejagt und wird ducch einige Xies 
der das Feft verjchönern helfen. Der Eins 
tritt foftet 25 Gt3. im Vorverkauf, an der 
Stafje 35 E13. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Der Chicago Bayern = Berein 
gibt am Samijtag, dem 4. Februar, in der 
Mozart:Halle feinen 21. Koftüm- und 
Maskenball. Der Eintritt koftet 25 Cents. 
Da die Bayern überall beliebt find und 
große Vorkehrungen treffen, dürfen fie auf 
ein volles Haus am FFeitabend rechnen. 

Der Badifdhe Unterftügungds 
berein der Süpdfeite Halt am 
Samftag, dem 4. Februar, in der Süd: 
feite- Turnhalle feinen jährlihen Mastenball 
ab. Der aus den Herren Carl Stolz, Ver: 
einspräfident; %. Beh, Vorfigender; Robert 
Aungblut, Sekretär; Chrift Lindemann, 
Schafmeifter; Sebaftian Wirth und Auguft 
Lupberger beftehende Feftausfchuß hat Diese 
mal von einem Preis:Mastenball Abftand 
genommen, da er den Mitgliedern und de= 
ven Freunden in diefer Hinficht entgegenzu= 
fommen glaubt, weil einem Aeden mehr 
Gelegenheit geboten ift, richtige Masten= 
fherze zur Geltung zu bringen, als auf 
einem Preis-Mastenball, und das Stomite 
auch mehr Zeit hat, fi der Sache in ent- 
fprehender Weife anzunehmen. Gintrittös 
farten Eoften im Porverfauf 506, an der 
Kaffe $1. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am Samftag, dem 4. Tebruar, fein 10. 
Etiftungsfeft mit Ball in Gounts Halle, 
1500—1502 Sedgwid Strafe, Ede Blad: 
hawf Straße. Das Komite wird Alles 
thun, was in feinen Kräften fteht, um den 
Gäften einige vergnügte Stunden zu fichern. 
Die neueften 1leberrajchungen, welche man 
hier nody nicht gejehen hat, werden geboten. 
Der Eintritt toftet 250. Der Magdeburger 
Klub bezahlt jet $5 Krankengeld die Woche. 
Der Beitrag beträgt nur $4 das Yahr. Die 
Aufnahme ift frei, ärztliche Unterjuchung 
fojtet $1. 

Teer Defterreibijih = Ungaris 
{he Militär - Kranfen - Uns 
terffüBungsperein bveranftaltet am 
Sonntag, 5. Tyebr., ein Konzert nebft Ball 
in Vondorfs Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Freus 
den vernehmen, da jie twifien, dab ihnen, 
Ivie immer, etiva® Gutes geboten wird und 
fie Gelegenheit erhalten werden, fidy gut zu 
amüfiren. Das u umfaßt u. a, 
militärifhe Bühnen-Aufführungen und if 
reih an Abrogchslung und Anterejfe. Das 
Feit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eine 
trittsfarten foften im Borverfauf 25c, an 
der Kafie 50c. 

Der große Saal der Wider Park Halle hat 
fih beim Tettjährigen Bauernball des 
Oeſterreichiſchen Kranken-Un— 
terſtüßungsvereins Stoch im 
Eiſen als zu klein für die Menge der 
Theilnehmer erwieſen, daher hat der Verein 
flür den bevorſtehenden Bauernball, der am 
Samſtag Abend, dem 18. Februar, ſtattfin⸗ 
den ſoll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der klei⸗ 
nere Saal ſoll als Dorfkrug dienen, in wel⸗ 
chem echt importirtes Pilſener Bier und 
Moſelwein ausgeſchänkt werden ſollen. Die⸗ 
ſer Bauernball iſt der fünfzehnte des belieb⸗ 
ten Vereins, und der Feſtausſchuß trifft alle 
Anſtalten, um ihn ebenſo gemüthlich und 
enußreich zu machen, wie die früheren. 
Fintrittskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an der Kaſſe 50e. 


— — —— — 
Nur ein Bromo Quinine 
Das ift Rarative Broms Quinine. Sgaut nach 
nen ktar Ant Se 
n 9— 
ung einer Erkaltung —— 


— — — — 

— Das Ebbe⸗ und Fluthland an 
ber Küfte von Louifiana, welches öſt⸗ 
liche Firmen zum Aufternfang auß« 
beuteten, bat Richter King in Nem 
Orleans Heute für Staatseigenthum 
erklärt. Die Auſternfänger haben 
appellirt. 





Teſegtaphiſche Depefchen. 


@rlisfert von der "“Associated Press”, 


Inland, 


Zolftois Gut. 
Derfauf an amerifanifhes Syndifat mag 
zu Stande fomment. 

New Port, 14. Jan. Michael 
Kousminsty, ein Neffe des verjtorbe- 
nen Grafen Toljtoi, welcher ver zehn 
Iagen bier eintraf, um des SOntels 
Landaut an Andrew Carnegie zu ber= 
faufen, äußerte heute, daß ein Syndi- 
fat amerifanifhew Bänfer und In— 
duftrieller fich erboten habe, unter ge— 
willen Bedingungen das Gut zu er- 
inerben. Carnegie hatte das Anerbie- 
ien abgelehnt, weil Rußland zu meit 
entfernt fei, und feine anderen men= 
ichenfreundfichen Een ihn vollauf 
beichäftiaten. Das Gut umfaßt 750 
Ucres und joT * Werth von $1,- 
500,000 haben. Das Spndifet will 
auf den Handel eingeben, falls Durd) 
öffentlihe Sammlungen der Kauf: 
preis für 150 Ucres aufgebracht wird, 
auf denen Iplitois Familie eine Gie- 
deluna und Aderbaufchule zum Ge: 
dachtnik an den PVerftorbenen anlegen 
will. Das übrige Lard will Bas Shn- 
dtlat dan Taufen und dort eine 
dauernde Musftelung amerikanischer 
Aderbaumafchinen und eine moderne 
Aderbaumirthichaft anlegen. 


Auslund, 


Unbeſtechliche Richter. 

Das Uriheil im Moabiter Krawallprozeß 
ein böſer Schlag für den Reichskanzler 
und den Polizeipräſidenten. — Chauvi-— 
niſtenverein in Metz aufgelöſt und 
Leiter verhaftet. — Kaiſer und Uron— 
orinz Verfaſſer und Komponiſt einer 
Operette. — Stadt Dirſchau 650 Jahre 
alt. 

ESpezialkabel V. szeitung*.) 
Berlin, 1. Jan. In * "Blättern | 

mird als Hauptitelle der Begründung 

des Urtheils in dem Moabiter Kra- 
wall-Prozeß hervorgehoben: das Ge: 
richt habe die Leberzeugung gewonnen, 
daß polizeiliche Mißgriffe und Ueber- 
griffe in einer größeren Anzahl Fälle, 
nicht in einzelnen, jtattfanden. Diefe 
jeien insbefondere ganz arundlog in 

Hallen von Beleidigung, doch feien die 

borgefommenen Mißgriffe dur 

Ichwere mehrtägige Aufreizungen ent- 

Ihuldbar. Durdhaus unermwiefen feien 

das Vorhandenfein von Lodjpiteln 

und der Mißbrauh der Waffe als 

Ausfluß von polizeilicher Rohheit. Die 

liberalen Blätter bezeichnen den Aus- 

gang des Prozeifes als eine fehmere 

Niederlage des Neichsfanzlers Beth: 

manns Hollweg und des Polizeipräfi- 

denten vd. Nagom. Die Organe der 

Mittelparteien bedauern das ftattge- 

habte Bejtreben, aus dem Vorfall einen 

politifchen Prozeß abzuleiten. Dies 
wäre bejjer unterblieben, da erbrüf- 
fendes Bemeiämaterial nicht vorhan= 
den gemwejen. Hingegen heben die fon- 
ferpativen Zeitungen hervor, die Po: 

!izei habe ihre vollfte Pflicht gethan. 

Durch fofortige Energie aber, anftatt 

der anfänalichen Milde, würde Alles 

bermieben worden fein. An der Hebe- 
rei trage der — —— Vor⸗ 
wärts“ die moraliſche Hauptfchutd. 

Alle Blätter ſtimmen darin überein, 

daß das Urtheil die vollſte Integrität 

und Unabhängigfeit der preußifchen 

Richter beweife. Wie nerlautet, berei- 

tet das Luftipielhaus eine Bühnendar- 

fellung der Moabiter Ereianiffe vor. 

Der legte Aft fol in das Schmwurge- 

richt verlegt werden. 

Die Regierungsbehörden in Metz 
haben die chauviniſtiſche „Lorraine 
Sportive“ aufgelöſt und den Vorſiztzer, 
Alexis Domain, verhaftet. Es iſt dies 
derjenige Verein, deſſen Konzert am 
letzten Sountag verboten wurde, wo— 
ran ſich dann die gemeldeten ſchweren 
Ausſchreitungen ſchloſſen, welche das 
Einſchreiten des Militärs veranlaßten. 
Mitglieder des Vereins beſchädigten 
die Gartenanlagen am Bismarck— 
Thurm, entkamen aber. 


— „Münchener Neueſten Nachrich⸗ 
vbehaupten * Kaiſer Wilhelm 
su ae Operette „Der Liebestraum“ 
533 Libretto gefchrieben habe, während 
die Muſik vom Aronpringen Wilhelm 
fomponirt worden fei. Das Merk jolle 
demnächſt privatim aufgeführt werden. 
Bon offizidier Seite wird die Meldung 
in Abrede geitellt. 

Unter großartigen SFeierlichfeit:n be- 
geht die Stabi Dirfchau bei Danzig 
das Jubiläum ihres 650jährigen Be: 
ftegene. Die Vorbereitungen für die 
feſtli chen Veranſtaltungen ind ſeit 
langer Zeit getroffen. Auch von aus— 
wärts wird lebhafte Theilnahme be— 
tundet. Dirſchau zählt rund 143300 
Einwohnet. 

In Hannover hat ein Lohnarbeiter, 
Namens Fiſcher, das Geſtändniß ab— 
gelegt, daß er feinerzeit den Rittmei- 
fter dv. Krofigf ermordet habe. Später 
bat er das Geftändniß allerdings mi- 
derrufen und behauptet, er habe die 
Aeußerungen nur in ber Irunfenbeit 
gemacht. Rittmeiſter v. Kroſigk wurde 
am 21. Januar 1901 in der Militär— 
reitbahn zu Gumbinnen durch einen 
Karabinerſchuß ermordet. Das Ver—⸗ 
brechen erregte damals das größte 
Aufſehen. 

Die Familie Wagner in Bayreuth 
wird am 1. Mai eine Autobiographie 
des großen Meiſters herausgeben. 
Richard Wagner hatte die Befchrei— 
bung des eigenen Lebens und Wirkens 
ſeiner Gattin Coſima nach Tagebü— 
chern diktirt, welche ſpäter vernichtet 
wurden. In dem Vorwort wird dieſe 
Thatſache ausdrücklich bekräftigt unter 
gleichzeitiger Mittheilung der von 
Magner felbft getroffenen Anordnung, 
daß das Manuffript erft geraume Zeit 
nad) feinem Tode veröffentlicht werben 
folle, damit Andere, die darin Ermäh- 
nung gefunden, nicht irgendwie Anftof 
nehmen fünnten. Das Vorhandenfein 


reihe ver „N 


biefer Autobiographie it mieberholt 


angezweifelt worden, 


Das Fahblatt „Wafferfport” in 
Kiel veröffentlicht die Bedingungen, 
mwelhe für die deutfch-amerifanifche 
Regatta, mit welcher die. diesjährige 
Kieler Woche eingeleitet werden wird, 
feltgefeßt worden find. Das Sonder: 
jacht-Rennen wird am 19. Juni ftatt- 
finden. 

Der Hamburger Dampfer „Maria 
Ruß“, auf der Fahrt von Hamburg 
nah Nantes begriffen, ift in dem 
Südmeltfturm auf der Nordfee auf 
der Höhe von Norderney gefunten. 
Zwölf von der Mannjchaft find er- 
trunfen. Ein Schuner eilte zur Hilfe, 
bermochte aber wegen des Wogengan- 
ges fein Boot nicht herunterzulaffen. 
Drei Mann auf der „Maria Ruß” 
| verfuchten ein Boot flar zu machen, | 
aber eine gewaltige Welle fpülte e3 
über Bord. Die drei Leute murben 
gleichfalls in's Waſſer geriſſen, aber 
ſie konnten gerettet werben. 

— — — 


Leſographiſche Noltzen. 


Inland. 


| 
| 
| 
| 
— 353 Zahlungseinjtellungen dieje 
Mode, 291 in der gleichen Vorjahrs- 
mode. 
— feuer in den oberen Stodiwerfen 
| 
| 
i 
I 
| 
| 
I 


der en in 1 Ne York 
geitern Abend Di 5 Inſaſſen 
marſchirten ruhig in's I wenn 
auch die Flammen die lehten umzün— 
gelten. 

— John W. Gates von Chicago hat 
der Methodiſten-Uniberſität in Port 
Arthur 850,000 und werthvolles Land 
und ein Gebäude geichentt. 
die Beilſchwin— 
gerin F in Eureta Springs, Ark., 
völlig zuſammengebrochen und be— 
fürchtet, daß fie die „Uusrottung der 
Wirthſchaften“ nicht fortjegen fann. 

— Kampf mit Bojträubern in Utica, 

ein Räuber durch die Bruft ge- 
hen auch jein Pferd verwundet. 
Die Kerle entkamen in einem Poit- 
wagen. Felix Swatenko, ein Ungar, 
in Kolumbus, O. unter Verdacht ver— 
haftet. 

— Von dreizehn Lobbyiſten, welche 
ſich amtlich beim Staatsſekretär in 
Topeka, Kas., für die Legislaturſitz— 
ung eintragen ließen, ſind ſieben weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Dieſe wollen für 
Frauenſtimmrecht arbeiten und den 
Mitgliedern der Legislatur einen Ball 
geben. 

— Der Nem Vorfer Agent des 
Bundes britifcher Seeleute und Dam- 
pferheizer prophezeit für Die Zeit ber 
Krönung de Königg Eduard im 
Juni einen internationalen Ausjtand 
der Seeleute und zugleich einen folchen 
der Kohlengräber, um den Seeleuten 
zu helfen. 

— Der einzige Sohn der verftorbe- 
nen Gründerin der Gefte der Glau= 
ben3heiler, Frau Mary Baler Edby 
in Concord, N. H., hat jett aud) das 
Teftament gerichtlich angefochten. Die 
Frau hatte ihr Vermögen bon zmel 
Millionen Dollars der Erften Glaus 
benäheilerfirche in Bojton vermadit. 

— Die Jlinoifer Staatämohlthätig- 
feitstommiffion hat auf Grund ihrer 
Unterfuhung berichtet, daß in der 
Srrenanftalt in Elgin feine Mifhand- 
lung des Geiſteskranken Berlin vor— 
gefallen ſei, dieſer zu der Klaſſe Irr— 
ſinniger gehöre, welche zur Selbſtver— 
ſtümmelung neigen, und ſich die tödt— 
lichen Wunden felbſt beigebracht habe. 

— Ein weiblicher Hilfs-Staats— 
anwalt, Frl. Reah Whiteland, hat in 
Seattle, Waſh., vor einer weiblichen 
Jury geſtern die Anklage gegen eine des 
Gasmogelns angeklagte Frau Ander— 
ſon vertreten, die „Frauen Geſchwore— 
nen“ aber ſchnell beruhigt, indem ſie 
Freiſprechung beantragte und durch— 
ſetzte. 

— Frau Amelia Matz ſagte in dem 
Prozeh vom Henry Hogrefe in Wanne, 
Nedr., unter der — der Vergif⸗ 
tung ſeiner Gottin, Tante der Zeu— 
gin, aus, der Angeklagte habe ihr ge— 
ſagt, er wolle ſeine Frau los werden, 


Carrie Nation, 


vergiften. Dann werde er Frau Mat 
heirathen. 

— Im Woſchzimmer eines der gro— 
ßen Paſſagier-Fährdampfer, welche 
zwiſchen San Franzisko und Oakland 
fahren, hat geſtern Abend der Berg— 
werksingenieur John Norbon den Tod 
gefunden, als eine Flaſche Chemika— 


ei 
® 


: enimideln, 


— 


Avendpon, Ehieago — den 14. — 1911. 


et u. trinket 


ſo lange 
es 
ſchmeckt! 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und dadurd Diät- 
fehler begangen bat, fo hat man die fol- 
genden Uebel zu gemärtigen: Kopf- 
Ihmerzen, Rüdenfchmerzen, Magen: 
leiden, Blähungen, Schwindelanfälle, 
und für alle folhe Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens: &fjenz. 


Diefes Mittel jtimulirt den Ber: 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl: 
gang und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Ginem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopffchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebre- 


— 


| 


J 


hat dem Abg. Alfchuler, 


SEotalberic. 


— — 


Von der Legislatur. 


In nächſter Woche werden die ſtehenden 
Ausſchüſſe organiſirt. 
Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Springfield, Ill, 13. Jan. Ju 
nächſter Woche dürften in beiden Häu— 
ſern der Legislatur die ſtehenden Aus— 
Thüffe »rganifirt werden. Die Mit- 
glieder der republifanifchen Fraktion 
des Senats mwerden fi um Wlontag 
Abend hier verfammeln, um die Kilte 
der Ausſchüſſe nochmals durchzugehen. 
Zum Vorſitzer des wichtigen Aus— 
ſchuſſes für die Neuabgrenzung der 
Wahlkreiſe ſoll Senator Douglas 
Helm, von Metropolis, auserſehen 
ſein. Einigermaßen geſpannt iſt man 
darauf, was der Vollzugsausſchuß mit 
dem Antrage thun wird, daß der Ge— 
wandmacherſtreik in Chicago zum Ge: 
genftande einer eingehenden Unterſu— 
hung gemacht werden fol. 

Spreder Adfins vom Unterhaus 
Führer ber 
demofratifchen Minderheit, die Lifte 
bon Empfehlungen mwieder zurücdgege- 


hen, jo wird man bei reiflicher Ueber: | ben, welche diefer für die Zufammen- 


legung zur Einficht fommen, daß ohne | fegung der Ausfchüffe 


gefunde Verdauungsorgane ‚Keiner bie 
Yreuden des Lebens genieken fann. 
Die meiften Krankheiten beftehen 
aus Verdauung: = Befchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang jorgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Darm3, 
in denen jich Krankheitskeime jeder Art 
einer gründlichen Reini— 
gungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer je— 
den Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von 
Morphium, Cokaine, Opium oder an— 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

u Die gro- 
ßen 50Cts. 

Flaſchen 

find in 
; allen Upo= 
theken zu 

haben, oder 
drei 50 
Cts. las 
[chen mer=- 
u den nad 
Empfang von 81.0 00 * irgend einer 
Adreſſe verſandt. (Wir geben die 
Extra-Flaſche frei, um die Epxreß— 
koſten auszugleichen.) 

In Kräuterform koſtet em 
Packet 35 Cents oder drei für 81.00, 
portofrei verſandt. 

Man adreſſire alle Beſtellungen an: 
M.R. Zaegel & Eo., deutfche Apothe— 
fer, Bor 379, Sheboygan, Wis. 


— Den Witten und Waifen der 
Kohlengräber, melde bei der Kata— 
itrophe in Cherry, IU., am 13. Nov. 
1909 getödtet murben, find fomeit 
454,594 aus dem Unterftügungsfonds 
bezahlt worden; in legterem find nody 
$214,593. Sechs der Wittmen haben 
fich wieder verheirathet, elf find nad 
Europa zurücgefehrt und nur noch) 102 
find in Cherry anfäljig. Geftorben 
find elf Waijen. 

— Die 23jährige Wittme Edith 
Melber in Rocheiter, N. 9., hat geitan- 
den, daß fie ihren fünf ahre alten 
Knaben in einem Sumpf bei Albany, 
N. Y., wo deffen Leiche am Dienjtag 
aefunden wurde, am vorletten Tzreitag 
Karbolfäure einflößte und jo tödtete, 
weil ite jich und das Kind nicht länger 
zu ernähren vermochte. Das Mord- 
weib if in Haft. Ihre Angehörigen 


ı Halten fie für geijtesfrant. 
mweil fie zänktjch fei, und nöthigenfalls | 


lien in feiner Tafche zerdrüdt wurde | 


oder zu Boden fiel, und die Spreng— 
mafje erplodirte. Der Unglückliche 
murbe zerriffen, und zwei andere Paf- 
fagiere, Edwin Hofffcheidter und Roy 
Sampion au3 Dafland, erlitten 
fchwere Verletungen. Unter den 2000 
Verfonen an Bord brach eine Panit 
aus, die jeboch jchnell befeitigt wurde. 
— nn dem Prozeß der Frau Laura 
Farnsworth Schenk in Wheeling, W. 
Va., unter der Anklage der verſuchten 
Vergiftung ihres reichen Gatten ſchil— 
derte geſtern der Pianoverkäufer Da— 
niel Phillips, Sohn einer angeſehenen 
Familie, feine Kraftwagenfahrten mit 
der Angeklagten auf der letzteren Ein— 
ladung. Der Kraftwagenführer ſei 
fortgeſchickt worden und er allein mit 
der Frau im Kraftwagen geblieben. 
Die Frau habe Anfangs viel von ihren 
Scheidungsgelüſten und ſpäter von 
dem zu erwartenden Tode ihres Gat- 
ten geſprochen. Der Zeuge erhielt von 
der Frau viele werthvolle Geſchenke, 
beſtritt aber unlautere Beziehungen. 


20 MULE-TEAM 
BORAX 


i birt es im 
— jeber Mir. 


Fragt den Grocer 


Ausland, 


—— fanada Hat in Halifar eine See= 
fadettenjchule eröffnet, 21 Theilneh— 
mer. 


-—— Die Provinz Choluteca, Hondu= 
ra3, it von dem Revolutionär Bo— 
nilla erobert worden, 


— Neues Erdbeben im fibirifchen 
Dorfe Kebery; 204 Kirgifen unter 
Haustrümmern erfchlagen. 


— Die Einfuhr franzöfiichen Cham- 
pagners ijt von 480,000 Kiiten im 
Sahre 1909 auf 250,000 im letten 
Sabre zurüdgegangen. 

— Mar Greifenhagen, Urkunden 
veriwahrer de3 County New Mork, hat 
von Schmarzhändern Drohbriefe er: 
halten. Bier Jtaliener, wurden ver: 
haftet. 

— Longmworth, der Preisichmim- 
mer von Neufüdmales, hat einen neuen 
„Rekord“ in Sydney gefchaffen; er 
ihmamm 1320 Yard3 in 17 Minuten 
und 42 Gefunden. 

— Der tanadifche Fabrilantenver- 
band hat der Kolonialregierung eine 
Dentfhrift zu Gunften der Erhaltung 
der Zölle zum Schuß gegen den ameri= 
fanifhen Wettbewerb unterbreitet. 
Der Yarmerverband fordert Zollermä- 
Bigung. Premier Zaurier befürmor- 
tete Gegenfeitigfeitsperträge in feiner 
Antwort. 

— Der GSogialiftenführer aures 
bat im franzöfifhen Abgeordneten- 
baufe gejtern Zuftimmung zu. den 
Taft’fchen Plänen der Einfehung eines 
MWeltfrievdensgericht3 für jede Streit- 
frage befürmortet, nadhdem der Mini- 
fter des Ausmärtigen, PBichon, Franf- 
reichs Politik, engen Anflug an Eng⸗ 
land, Rußland, Stalien und andere 
Völker gepriefen hatte, meil dc. »urdh 
die franzöfifche Politit zur Erhaltung 
des Friedens beſſer gefördert werde. 
In Berlin hat die Rede einen ſehr 
günſtigen Eindruck gemacht 


ra — — — — — — — — — — — — — 
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aufgeftellt hat. 
Wie es heißt, Hat der Abg. English, 
Führer der fünfzehn „trodenen“ De: 
mofraten, welche bei der Spredhermahl 
fi nicht an den Kaufusbefchluß ihrer 
Yraftion gehalten haben, gegen bie 
Berüdfihtigung jener Empfehlungen 
proteftirt. Herr Alfchuler gibt zu, daf 
er bei feinen Empfehlungen auf die 
fünfzehn „Ireocdenen” menig Rückſicht 
genommen hat, ſagt aber, daß ſie in— 
folge ihrer Handlungsweife auf Be- 
rüdfichtigung feitens der Barteiorga= 
nifation feinen Anfprud hätte. 

Sprecher Adfins gibt zu verjtehen, daß 
er die Demokraten ihre Streitigkeiten 
unter einander zum Austrag bringen 
laſſen werde. G. W. B. 


Im Sande verlaufen. 


Die Anklage gegen W. K. Siegfeld 
niedergeſchlagen. 

Nachdem die Verhandlung wohl ein 
Dutzendmal verſchoben worden war, 
wurde heute die von F. Fagin gegen 
W. K. Ziegfeld erhobene, auf Erlan— 
gung von Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen lautende Anklage von 
Stadtrichter Beitler niedergeſchlagen. 
Es geſchah das auf Antrag des Rechts— 
berathers des Klägers, der angab, 
daß die Streitſache außergerichtlich ge— 
ſchlichtet worden ſei. Da auch Staals— 
anwaltsgehilfe Barrett der Anſicht 
war, daß die Sache nicht vor das 
Strafgericht, ſondern vor das Zivilge— 
richt gehörte, entſprach der Kadi dem 
Antrage. 

— ——— 
Kam unter die Räder. 


frau Marie Zohdan auf der Stelle ge: 
tödtet. 


Auf der W. 51. Straßen-Kreugung 
wurde heute die 47jährige Wittme 
Marie Bohdan, Nr. 2315 W. 50. 
Place, von einem Perfonenzug der 
Panhandle-Bahn überfahren, verftüm- 
melt und auf der Stelle getöbtet. Die 
Frau fol den nahenben Zug rechtzeitig 
bemertt haben, aber in Verwirrung ge- 
rathen und in feinen Pfad gelaufen 
fein. Xhre Ueberrefte wurden von 
der Polizei nach „dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 5006 ©. Afhland Une. ge 
ſchafft. 


— — — 


Jener Brandſchiefer. 


Der ſtädtiſche Korporationsanwält 
Brundage hat heute im Namen der 
Stadt eine auf Zahlung von 860,000 
lautende Klage gegen den Kontraktor 
Michael H. MeGovern angeſtrengt. 
Der Beklagte ſoll das Geld, nebſt Zins 
und Zinſeszins, wieder herausrücken, 
das er beim Bau des Schwemmkanals 
unter der Lawrence Avenue für an— 
gebliche Aushebung von Brandſchiefer 
berechnet und ſo von der Stadt unter 
falſchen Vorwänden gezogen hat. Me— 
Govern iſt verſchiedentlich erſucht wor— 
den, dieſen Mammon gutwillig wieder 
herauszurücken, aber dazu hat er ſich 
nicht verſtehen wollen. 


* In der Waller-Hochſchule, auf der 
Nordſeite, unterzogen ſich heute 575 
Schutzleute von der ſtädtiſchen Polizei— 
mannſchaft der Sergeanten-Prüfung. 
Gemeldet haiten fich urſprünglich 767, 
aber es hatten fich viele körperlich un- 
tauglich erwiejen, andere find nor der 
[chriftlihen Prüfung zurüdgefchredt. 


guler r für franfe Leule. 


10,000 ſterben jährlich in Chicago an 
Zungen-Leiden, weil fie reelle Behand» 
lung vernachläffigten für ihren Katarrh, 
Huften, fchlechte Verdauung und Magen» 
Blähung, Bruitichmerzen, Schleimionde- 
rung von Hals und Bruft, melche Die 
erite Andeutung find bon 


Shwindiucht. 


Dr. Rod’3 Behandlung ift die einzige Mur. 
Eie heilt die fhllmmften sun. Unbere Aerate 
berorbnen Euch nad bem Meften oder auf's 
u FR .. Bun ‚beifen — 

ehandlung he en Huſten und 
Kraft und Gef eit. —X find 


eſund 
Warum die Behandlung aufe 


a 
f — worden. 
&ieben? 


Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str., Ede Randolph. 
Sprechſtunden: 43 bon 10 bis 5 


8 fir und freitagd von 10 18 


ut Tech Unnonge- Bi . 


Zerftüdelt. 


Weicenfteller McBraw wurde ein Opfer 
feines Berufs. 


In fchwerer Gefah:. 


Auf den NRangirhöfen der Chicago 
& Northmweitern-Bahn an N. Wafh- 
tenam Ave. und M. Kinzie Straße 
wurde heute früh der 3öjährige, dort 
dienſtlich beichäftigte Weichenſteller 
James MeGraw von einem aus leeren 
Perſonenwagen zuſammengeſetzten 3 
ge überfahren und zerſtückelt. Die 
Ueberreſte befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 2346 W. Madiſon 
Straße. Dort wird auch der Koron— 
den üblichen Inqueſt abhalten. 

Gnädis abgelanfen. 

Bei der Einfahrt in die Halle des 
Northweſtern-Bahnhofs ſtieß Heute 
Vormittag gegen zehn Uhr ein aus 
Barrington fommender Vorftadtzug 
mit einer Reihe leerer Perfonen- 
wagen zufammen. Etwa ein halbes 
Dugend der unfanft durcheinanderge> 
rüttelten Fahrgäfte famen bei Diefer 
Gelegenheit zu Fall und erlitten leic,te 
Schrammen und Quetfhungen. Nur 
einer der DVerunglüdten, Henry P. 
Ehrlinger, Park Ridge, mußte nad) 
dem St. Lufas-Hofpital gefchafft wer> 
den. Seine Leidensgefährten maren 
imftande, fi) ohne fremde Hilfe heim> 
zubegeben. 

Bon Bahnärzten verbunden murben 
A. E. Lines, Barrington, YU, 7. 
Hunt, Part Ridge, und Bete 
Schramm, Barrington, JU. 

Lofomotivführerr M. Palmer er- 
flärte, den in der Halle Kaltenden, aus 
leeren Wagen zufammengefekten Zug 
zu fpät gefehen zu haben, um t:n von 
ihm bedienten Vorftadtzug noch recht: 
zeitig zum Halten bringen zu fünnen. 
Der Zufammenftoß fei unvermeidlich 
geweſen. 

Palmer blieb auf ſeinem Noſten 
und kam deſſenungeachtet ohne Ver— 
letzungen davon. 

Wie ſich ſpäter herausſtellte, ſind 
die Bahnräumer der beiden Lokomoti— 
ven ſtark beſchädigt worden. 


Trauriges Sſchickſal. 


Der Hauſirer Samuel Großmann, 
Nr. 833 S. Hermitage Ave., und feine 
Gattin Katharina wurden geſtern 
Nachmittag, während die Frau Eſſen 
kochte, von Leuchtgas überwältigt, das 
angeblich einem Leck des Kochherdes 
entſtrömte. Als man ſie fand, war der 
Mann todt. Die Frau wurde ſofort 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo ihr Zuſtand als äußerſt bedenklich 
bezeichnet wird. 

Tödtlich verlaufen. 

Auf der Herndon Straße-Kreuzung 
wurde geſtern Abend der 16jährige 
Joſeph Becofske, Nr. 2743 Ward Str., 
bon einem Güterzuge der Chicago, Mil— 
waukee de St. Paul-Bahn überfahren 
und tödtlich verletzt. Im Alexianer— 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, iſt er 
eine Stunde nach ſeiner Einlieferung 
geſtorben. 

— — — — 


Doppeltes Pech. 


Ein Verletzter auf dem Wege zum Hoſpi— 
tal noch ärger zugerichtet. 


Der Schauſpieler Edwin R. Hicks 
glitt geſtern Abend an der Paulina 
nahe Harriſon Straße auf dem Bür— 
gerſteig aus und ſchlug mit dem Hin— 
terkopf dermaßen auf die Steinflie— 
ſen auf, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Leute, die des Weges kamen, benach— 
richtigten die Polizei, und e8 murde 
bon der Bezirfämache an der Warren 
Une. ein Wagen abgefchidt, um den 
Berlegten nach dem County = Hofpital 
zu Schaffen. Auf dem Wege dorthin 
it dann aber der Polizeitwagen auf der 
Kreuzung bon Wood und Harrifon 
Straße von einem in voller Fahrt da- 
berfaufenden Straßenbahnmwagen ge: 
troffen und mit großer Wucht gegen 
den nächſten Laternenpfoſten geſchleu— 
dert worden. Mit Hicks zuſammen 
mußten nun von der Mannſchaft ei— 
nes zweiten Polizeiwagens auch der 
Fahrer des erſten, Wm. Powell, und 
die Schutzleute John Rowe und John 
MeDonald nach dem Hoſpital ge— 
bracht werden. Dort zeigte es ſich, 
daß Hicks zu ſeiner erſten Verletzung 
bei dem Zuſammenſtoß noch ein paar 
arge Brauſchen und eine Knöchelver— 
renkung bekommen hatte. Auch Rowe, 
Powell und MeDonald haben ſchmerz— 
hafte Schrammen und Quetſchungen 
davongetragen, doch haben ſie heute 
wieder aus dem Hoſpital entlaſſen 
werden können. Rowe wohnt Mr. 
1601 Walnut Straße, Powell Nr. 
1110 S. Centre Avbe. und MeDonald 
Nr. 4757 W. Madiſon Straße. Die 
Adreſſe des Hicks hat ſich noch nicht 
ermitteln laſſen. 


Der Wahrſpruch. 
Für die Brandkataſtrophe im 
haus bezirk. 

In dem Schlachthausbrand-Inqueſt 
hat heute Nachmittag um 13 lihr die 
Koroners-Yury ihren Wahrſpruch ab— 
gegeben. &3 mwird darin Niemand für 
Die Kataftrophe verantwortlich gemacht, 
auch wird nicht verfucht, eine Heftimmte 
Urfüche für die Entftehung ded Bran- 
de3 anzugeben. Dagegen werden 
allerlei Mipftände gerügt und ver— 
Tchiedene Empfehlungen gemadt. rn 
der Wafferleitung des Schlahthaus- 
piertel®, heißt es, fei nicht genügender 
Drud vorhanden, und die Gebäude im 
Schlachthausbezirk ſollten von den zu— 
ſtändigen Behörden gründlicher und 
regelmäßiger inſpizirt werden. In 
Bauten von mehr als 7590 Quadrat— 
fuß Bodenfläche ſollten automatiſche 
Löſchvorkehrungen angebracht ſein. 


Schlacht · 


— Belagerungszuſtand in Kron— 
ſtadt, Folge der Matroſenmeuterei vor 
fünf Jahren, aufgehoben. 

— Elf Todte und großer Sachſcha— 
den infolge Berſtens eines großen 
Waſſerbeckens bei den Kupfergruben, 
Huelva, Spanien - 
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E.IvERSON & 60. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


H 


ier ſind einige der vielen Bargains, die Euch während dieſes großen 
Räumungs- Verkaufs geboten werden — Es liegt in Eurem Intereſſe, 


JEuch dieſe Vortheile zu Nutze zu machen —die Erſparniſſe ſind der Mühe werth. 


Rugs —500 Teppich⸗ 
Rugs, auf beiden 
Seiten befranit, 1% 
Ms. lang, 1.50 
mwerth, — 

Montag 


| Federn — Reinweiße 
Wanfefedern die Sc 

 Sualität Montag, — 
das Pfund 


Schuhe —Schulſchuhe 
für kleine Knaben — 
ſolides Leder, nur in 
Größen 8 u. 9, 1.50 


| men Be 


| das Raar.. 


— — 100 &t. I 
bon Schürgen-Ging- . 
ham, blaue u. weiße ! 
fortirte Karrirungen, | 

| = Ben: 


Nds. von 
‚ ungebl. 


Corte, 
Yard 


| Unterzeng — Union 
Suits für Knaben u. 

Mädchen, Größen bis 

16 Jahre, die 7de⸗ 

| Corte, 

‚ Montag 


— 
— 


Schuhe — Vici Kid 
Schuhe fürKinder, m. 
Lackleder -Spitzen, — 
Spring —* zum 
Knöpfen u. Schnüren, 


Gr.bis 8, doc 


$1 wt., vaar. 
Muslin — Eine Kiſte 
von feiner Qualität 
gebleichtem Muslin, 
10c Corte, 

Nard 


bis 
A ustwahl... 


— — — — 


Stärke — Gold Medal 
Glanzſtärke, die reg. 


5c Padete, 1 0c 


3 Packete... 

— — Arbeitshoſen 
j für Männer u, Ana> 
ben, in —— 
Größen 32 bis 40 


Taille, 1. 50 

iverth, ARTEN | 69€ 
Haar = Nete — Beite 
Qual. Haarnetze, die 
größte Corte, alle 


Farben — ſpez. 1 0c 


6 für 

Anzüge — Anzüge 
für Männer u. junge 
Männer, ETerges u. 
Caffimeres, Größen 
28 bis 37 Bruſtmaß, 
beſte 810.00 - Wer: 
the, — 2 00 
Montag... >. 


S 
ae. 


Mail 


Fe 


Schwere 


tät, Paar 


— — — — — — Ri— — — — 


— 


men =— 


Gardinen Scerim — 
1000 Nd3. v.Madras 
u. farb. Gardinen= 
Scrim, für Gardinen 
u. Portieres 
28c wt., M 


Cotton Flanell -1000 
ſchwerem 
baumwolle— 
nem Flanell, die 106 


Gewänder — Flan— 
nelette Nachtkleider f. 
Damen, in roſa und 
blauen Streifen, 
59c werth, 


Unterzeug — Feine 
gerippte gefließte Veſt 
u. Pants fürDamen, 
reg. u. extra Größen, 
Töc PR 


Shawls — Gehäkelte 
wollene Shawls, große 
Sorte, ſchwarz oder 
weiß, 1.00 
werth, ſpegiell. 


Seife —5 Stücke U. 1. | 


u. ein Pacdet 
Mafchpulver. 


Strumpfwaaren 
fließgefütt. 
baummoll. Strümpfe 
fiir Damen, die beite 
15c Qualis 


Regenihirme. Gloria 
Serge Regenjchirme, 
Stahlitangen, 
griffe, regul 


I en 4 
50c Sorte, 3he 


Handſchuhe— 
Schwarze Caſhmere— 
Handſchuhe für Da— 
Seide gefüt— 
terte und gefließt, — 


beite 25c= 
Werthe, Baar 150 


1280 


Blankets —4 rein— 
wollene Blankets, in 
weiß, grau und loh— 
farbig,2.50 
werth, —— — 


1.45 


Gheviotd — 2 
von Schwerer Tual. 
ſchlichtblauer Cheviot 
Ginghams, Reſter der 
10c ‚Quali 
tät, Yard... 


Slippers — Flanell 
efütt. Plüſch Haus— 
ure für Männer 
u. — Lederſoh⸗ 
len u. Abſätze, 

85c tot. Paar. 40€ 

ESERFURERSTRIBREN Tr : | 


Theekeſſel — 3fad 
angeſtrichene blau u. 
weiß — hee⸗ 


keſſel, 1.2 

werth, für. 590 
Bercales— 100 Stüde 
bon Bercale, grauen, 
blauen u. lohfarbigen 
Streifen u. Fiquren, 


10c merth, 
Yard 


Kitten 


Diac 


Tlenel—1200 Nb8. 
bon Baby Flanell — 
extra Qual., roſa, 
blau, cream 1. weiß, 
121sc —— * 
die Jard. 7uc 


Sweater Coats. — 
Reinwoll. Sweater 
Coats für Damen — 
(leicht beſchädigt) bis 


84 werth, 1 00 
* ” 


Auswahl. . 


Cloaks — Bearſtin 
Coats für Babies — 
einfach oder Coney 
mit man Größe 


bi3 6,23. 

mwertb, = 1. 30 
Meier — Ertra a 
Sualität franz. Brot⸗ 
mejjer, 50c — 
Montag 

für 


350 


— — — — — —4 


— — — — 


| 


48€ 


Ueberzieher— Ueber⸗ 
zieher fir Männer u. 
Knaben, dunkelfarbig, 


bi3 8.50 2 50 
+ 


wt., Ausw 
Gewänder — Flan— 
nelette Nachtfleider f. 
Kinder — Größen 2 
bi3 10 Xahre,  beite 
50c Merthe, 

für 


Laundry⸗ 


19c 


z22= [223081 


Unterröcke — Schwar—⸗ 
ze u. farbige Sateen— 
Unterröcke, 2 Ruf— 


|herinn für. 460 


Holz⸗ 


Strumpfwaaren — 
Schwere Baumwolle 
fließgefütt. Kinder— 
Strümpfe, Größen bis 


Werthe, 
| Baar 





ö Anzüge Doppelfnö- | Hemden - 
ı pfige 2 Stück-Anzüge 
für Knaben—einfache 
oder RKuickerbocker— | 
| Holen, Alter 6 bi! 17 | 
| Sabre, 2.50 
J | werth, Mon 


Ben 12% 


Surh feuer beunruhigt. 


Der fchnell aelöjcbte Brand joll $160,000 
Schaden angerichtet haben. 


‘m 2. Stod des Gebäudes Nr. 111 
Madifon Str. entjtand gejtern Abend 
muthmaßlich durch Kurzſchluß verur— 
ſachtes Feuer. Es wurde um halb elf 
Uhr vom Poliziſten Thomas J. Duffh 
entdeckt. Die ſogleich alarmirte Feuer— 
wehr war pünktlich zur Stelle, konnte 
es aber nicht verhindern, daß dieFlam— 
men dem 3. Stock ſich mittheilten und 
auch die Seitenwand des angrenzen— 
den Ottawa-Gebäudes durchbrachen. 

Die Gäſte des Nickel-Theaters Nr. 
109 Madiſon Str. und die des Ca— 
ſino-Theaters wurden durch das Feuer 
beunruhigt, verließen aber, als die 
Vorſtellungen jäh abgebrochen wurden, 
in muſterhafter Ordnung die Muſen— 
tempel. Die Gäſte des Grant-Hotels 
wurden geweckt. Die Mehrzahl eilte 
auf die Straße und harrte dort aus, 
bis der Brand gelöſcht war. 

Der Brand verurſachte etwa $160,- 
000 Schaden. Henry Caßriel, der 
Geſchäftsführer der Firma Alexander 
Caßriel Fe Co., Metallprüfer, deren 
Lagerraum ſich im 2. Stock befindet, 
behauptet, daß Feuer, Rauch undWaſ— 
ſer ihren Vorrath an Goldſtaub, Blatt- 
gold und Goldtheilchen im Geſammt— 
werthe von $150,000 zerftört hätten. 

‘m 1. Stod des Gebäudes befindet 
fi der Laden der Keuffel & Eifer ! 
Company, im 2. Stod das Gefchäft | 
der 2. Hagemann Company, die ihr 
ganzes Lager eingebüßt hat. Der Ver— 
[uft diefer Firmen, jomwie der an bdie- 
jem und am Dttawa-Gebsude ange- 
richtete Schaden beziffert fich auf zu-= 
ſammen 410,000. 

Auf dem Poſten. 


Früher am Abend hatte der Brand 
des auf dem Hauptgebäude der Wacker 
& Birf’fhen Brauerei, Grand Ave. 
und N. Desplaines Str., befindlichen 
Ihurmes der Tyeuerwehr zu jchaffen 
gemacht. Der zuerjt zur Stelle be- 
findliche Feuerwehrmarſchall hatte un— 
perzüglich einen 4—11 Alarm erlaſ— 
fen, und mit Hilfe der®erftärfung war 
e3 denn auch gelungen, das Feuer auf 
feinen Entjtehungsherb zu befchrän- 
fen. &3 hat verhältnikmäßig fehr ge- 
ringen Schaben angerichtet. 

— — —— 

— Die perfifhe Regierung hat bie 
Mafhingtoner um Empfehlung von 
fechs Fachleuten zur Uebernahme der 
—— von Perſien erſucht; 

ſuch wird entſprochen werden. 


Arbeits hemden 
Knaben, in mittel- u. 
u. dunkelfarbig, Grö> 


1.29 29 | 39e wertb, 
| Montag 
I 


| 
| 


Stunden 9 Borm, 
Borm, bi3 12:30 





| 
| 
| 
| 
91% - beite 19c= | 
| 
| 
| 


Kurzwnaren -—— Beite 
Qual. deutſchesGarn, 
Strang, 2226e -200 
Ms. Spule Zwirn, 
6 Spulen 

für 


- Bartie v. 
für 


bi3 14- 


Dem Leben erhalten. 


Durch ungebulbige Gläubiger 
Verzweiflung aetrieben, verjuchte ges 
ftern Abend der 22jährige Veorae 
Baldwin, der in der Speilemwirthichaft 
Nr. 1540 Dit 33: Straße beichäftiat 
ilt, an 53. Straße und Late Apenue 
mittel$ Karbolfäure feinem Dafein 
ein Ende zu machen. Die Ttädtifchen 
Herzte Dr. 2. Blate Baldwin und 7. 
%B. Raftall waren zufällig in der Nähe, 
prangen ihm bei, behandelten ihn und 
brachten ihn außer Gefahr. 


zut 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf RER Lieferung: 


Hoch Mied 1? Uhr 12. Ya 


Eroifnung 
Weizen — 
Mai 1.0114 %,° 
Juli 65834 
Sept .05 
Mais — 
Mai „sb 


> 1.017 * 
‚067 * 
‚95% 


4 1.0155-34 1.01% 1.015 
2 ‚Oil NS 
.05 IE 3% * 

50 

SIE. 

‚51% 


IR 
50% 
Sept 3136 ‚178 ‚515% 
Sfer—  _ 
Mai 3a) 
Juli 368 
Sept Pe 
G * Schweinefleiid— 
Ma ti 19.10 198.12% 19.00 19. 15 
Juli 18.70 
Edhmal— 
San 10.50 
Mıi 10. 
Juli 10.0244 
Een 


16 
Juli 21 


34% 
4% 3 Hi 3 


3 34 
33% SIKU z 63,70 «x 


AR 
la 


HS 


10.4547 10.47, 
10.07 Yu 
10.00 


10.50 
10.10--12 10.05 
10.0214, 10.00 


10 


Iuti 

Sie aeitrige Anfuhr von Weizen für 
Markt ftelte fih auf RO, von Mei 
von Hafer auf 277,200 Qujbels. ve 
murden 37,500 Bufhels Weizen, 


den hieligen 
auf 183,750, 
richiet von bier 
323,009  Bujbels 
Suter, 


Mais umo 390,800 Buſhels 


— — — — 


will über das 
ab⸗ 


— Galesburg, Ill., 
Kommiſſionsverwaltungsſyſtem 
ſtimmen. 


® 


Mir geben Eus ohne ‚gweifel beifere Augen« 
läfer für 81.00, al8 br anderswo erhalten 
Önnt. Euren augen anı gepaht mit unferen be» 
rübmten Duplex fen 9 garantirter goldge⸗ 
üter Einfaſſung, Klemmer oder Brillen volle 

tändig für 81.00, 

Unfere &läfer beilen immer Kopfichmerzen und. 
Nervosität, berurfacht duch Sugenanfirengine. 
Spezielle Stutmerffamfett wird Schulfindern ab 
widmet. Ale Augenfehler verbeffert und 
Arbeit garantirt. 

wiſſenſcha ſtliche Unterſuchung durch unfere 

ugenſpezialiſten I? 


Dr. BErsson & G0., Sseriatiten. 


ei Offices: 602 North Ave., Ede Larrabee 
ei, ade a 2 Se 
ee Des Abends. 
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Abnchmende Naufluft. 


Auf den ewigen Frieden tit vielleicht 
noch nicht zu hoffen. Wenn felbit Die 
Ber. Etaaten von Amerika, die doc, 


+ Ausfopruche ihres Präſiden- 2 Be 5 ee nn 
nah dem Wusipruche ihres ri | Staaten zur Befeitigung des Kanals 


nt füglich fallen laſſen. 


wollen, die Befeſtigung des 


ten, fogar ihre nationale Ehre einem 
internationalen Schiedsgerichie 
bertrauen 
Panamakanals für nöthig halten, to 
werden einſtweilen nicht die Wölfe 
neben den 
zwölfzölligen Geſchüte in Fernrohre 


—* 


Störenfried Europas“, der noch bis 
in die allerjüngſte Zeit hinein 


die 
Lämmern lagern, und die— * 

immern lagern und IE) Nanamafanal zu befeitinen, jo ftefft er 
A i ; damit eine Behauptung auf, der man 
verwandelt werden. && ijt aber immer= | : 
i igend, daß der einſtige er 
bin fchon ermuthigend, daß der einſtige nd here Mirhtiafeit Sich faum wird 


auf! 


Race aejonnen hat, jet nicht mehr | 


bios das Lod) in den Woagejen anltarrt. 
Menn den Grfiärungen des Ausland- 
miniſters Pinchon zu glauben ift, To 
hat die franzöſiſche Republik ihr 
Augenmerk jetzt ausſchließlich auf die 
Erhaltung des Friedens gerichtet. Mit 
Großbritannien, Rußland und Italien 
ſteht ſie im denkdar beſten Einverneh 
men, und ihre Beziehungen zu Deutſch— 
land find wenigſtens „korrekt.“ Ins— 
beſondere iſt ſie entſchloſſen, die Ab— 
machungen hinſichtlich Marokkos ge— 
jreulich zu halten. Es darf alſo wohl 
der Schluß gezogen werden, daß ſie 
auch in Vorderaſien den Beſtrebungen 
Deutſchlands, die nur die Ausdehnung 
ſeines Handels bezwecken, keine Hin— 
derniſſe in den Weg legen wird. 

Ueberdies iſt Perſien ſo ſchlau ge— 
weſen, ſich amerikaniſche Beamte zur 
Ordnung ſeiner Finanzen und ſeines 
Steuerweſens zu erbitten, ſodaß Ruß— 
land und Großbritannien keinen trifti— 
gen Vorwand zur Einmiſchung mehr 
haben werden, und Frankreich in dieſen 
Streit nicht hineingezogen werden 
fann. Die dritte Republit ift thatjüch- 
lich zur Geniiae „im Innern“ beichäf- 
tigt und braucht wahrlich feine Ab- 
lenfung nad) außen. Ehe fie das Ver: 
hältnig der Beamten zum Gtaate 
aründlih gaereaelt und den durch 
wiederholte Leberichwemmungen an- 
gerichteten Schaden wieder qutgemadt 
bat, wird jie fih um die Weltpolitik 
nicht viel fümmern fönnen. Endlich 
und jchlieglih muß es ja auch den 
franzöfiichen Rachebrüllern einleuchten, 
dab Deutichland in den lehten vierzig 
Kahren einen Boriprung geivonnen 
bat, den FFranfreich unmöglich einholen 
fann. Der Uinterfhied zmwijchen den 
Machtverhältniffen der beiden Nach- 
barländer iit nachaerade allzu aroß 
geworden. 

Allerdings wird die franzoftiche 
Kammer wohl noch nicht auf den An 
trag des jozialiftifchen Abgeordneten 
Saur&s eingehen, dab Frankreich den 
eriten Schritt zur Einjegung eines mit 
binlänglichen Vollmachten ausgeſtatte— 
ten internationalen Schiedsgerichtes 
thun möge, um die Welt von der Laſt 
des bewaffneten Friedens zu befreien. 
Es iſt aber immerhin ſchon erfreulich, 
daß dieſer Antrag hat geſtellt und be— 
gründet werden dürfen, und nicht den 
früher unvermeidlichen Entrüſtungs— 
ſturm hervorgerufen hat. Der Ge— 
danke, alle völkerrechtlichen Streitig— 
keiten durch ein internationales 
Schiedsgericht beilegen zu laſſen, und 
nicht blos die vergleichsweiſe unbedeu— 
tenden Meinungsverſchiedenheiten, iſt 
vorläufig noch etwas kühn. Er kann 
in Europa nicht mit Eifer aufgegriffen 
werden, ſolange die Ver. Staaten, die 
ihn angeregt haben, ihre eigene „Wehr— 
kraft“ beſtändig vermehren. 
größte Republik, zum Zeichen ihrer 
Aufrichtigkeit, mit dem guten Beiſpiele 
der „Abrüſtung“ voranginge, ſtatt 70 
Cents von jedem Dollar ihrer Bundes 
einnahmen für Militärzwecke auszuge— 
ben, ſo würde ſie bedeutend mehr Wir— 
kung erzielen, als durch alle ſchönen 
Reden und Ermahnungen. Indeſſen 
wird ſie vielleicht auch unter den ob— 
waltenden Verhöltniſſen den Ball in's 


Rollen bringen können, wenn es ihr ge⸗ 
lingt, die Schwierigkeiten zu überwin- 


den, die ſich aus der Zuſammenſetzung 
eines internationalen Schiedsgerichtes 
ergeben. Keine Nation wird ſich einem 
Gerichtshofe unterwerfen wollen, in 
dem ſie ſelbſt nicht vertreten iſt, noch 
wird eine große Nation mit derſelben 
Veriretung zufrieden ſein, die einer 
kleinen zugeſtanden wird. Können 
aber die Ver. Staaten einen Vorſchlag 
machen, der allen Völkern gerecht und 
billig erſcheint, ſo wird er früher oder 
ſpäter auch angenommen werden. Bis 
dahin muß man ſich mit der Thatſache 
tröſten, daß die Raufluſt allenthalben 
bedeutend abgenommen hat, und in ab- 
jehbarer Zufunft fein großer Krieg zu 
erivarten ift. 


„Ein Berbredhen wider die Zivili« 
ſation““. 


Präſident Taft ließ dem Kongreß 
vorgeſtern eine Sonderbotſchaft zu⸗ 
gehen, in der er die Befeſtigung des 
Panamakanals für nothwendig er— 
klärt und um die Bewilligung von 
85,000,000 für dieſen Zweck, zur Deck⸗ 
ung der nächſten Unkoſtin, erſucht. Zu⸗ 
gleich überſandte er dem Kongreß einen 
Bericht eines Sonderausſchuſſes von 
Armee- und Flottenoffizieren, der die 
Befeftiaung der Wafferftrefe an 
empfiehlt und einen Koftenvoranfchlag 
enthält, nach dem die Koften der Be- 
feitigung fih auf nur $12,475,328 
ftellen würden, ftatt auf $19,546,843, 
wie man zuerjt gerechnet hatte, 

Bräfident Taft fat in feiner Bot- 


ent die ! 


| 
| 


Ichaft u. a.: „Def Kanal wird, wenn 
fertiggeftellt, die einzige bequeme Route 
für den Waffervertehr zmijchen den 
atlantifchen und pazififchen Kitften des 
Landes und thatfählich ein Theil der 
Küftenlinie der Ver. Staaten fein. 
Sein geficherter Befit und die ficher- 
geitellte Kontrolle üiber ihn werden bei: 
tragen zum Frieden, zur Sicherheit 
und Profperität unferer Nation. Mei- 
ner Anficht nach haben die Ver. Staa 
ten das Reht und die Pflicht, den 
Kanal zu befeitigen — das MWerf, das 
in fo wichtiger Beziehung ftehen wird 
zu dem Mohlergehen der Nation, und 
das einziq und allein durch fie und 
unter Verausaabung ungeheurer Sum- 
men geſchaffen wurde, vertheidigungs— 
fähig zu machen.“ 

Angeſichts dieſer Erklärung des 
Präſidenten kann man alle etwanigen 
Zweifel an der Berechtigung der Ver. 


In der Rechts— 
frage dürfen wir Herrn Taft gern als 
Autorität gelten laſſen. Wenn der 
Präſident aber weiter ſagt, es ſei auch 
Pflicht der Ver. Staaten, den 


nicht ohne Weiteres beipflichten kann 


nachweiſen laſſen. Viele kriegswiſſen— 
ſchaftliche Autoritäten — auch hohe 
amerikaniſche Armee- und Marine— 
offiziere — erklären die Befeſtigung 
des Panamakanals nicht nur für 
nmicht nothwendig, ſondern auch für 
nicht rathſam, und ſo manche hervor— 
ragende Mitglieder des Kongreſſes 
ſind derſelben Anſicht. Vor einer ge— 
meinſam von der New NYorker Frie— 
densgeſellſchaft und dem „People's In— 
ſtitute“ geſtern in New York abgehalte— 
nen Maſſenverſammlung wandten ſich 
beiſpielsweiſe Kongreßmitglied David 
J. Foſter, der Vorſitzende des Haus— 
ausſchuſſes für auswärtige Angelegen— 
heiten, und Repräſentant Tawney, der 
Vorſihende des Bewilligungsausſchuſ— 
ſes des Hauſes, gegen den Befeſtigungs— 
plan. 

Herr D. J. Foſter erklärte, für abſeh— 
bare Zeit könne von irgendwelcher Ge— 
fahr eines feindlichen Angriffs auf den 
Panamakanal ſchlechterdings keine Rede 
ſein, und die Befeſtigung ſei mindeſtens 
ganz überflüſſig. Späteren Geſchlech— 
tern falle die Laſt zu, den Kanal in 
Stand zu halten, und ihnen ſollte die 
Befeſtigungsfrage überlaſſen werden. 
Die Herſtellungskoſten der Befeſtigun— 
gen würden ſich ſeiner Anſicht nach auf 
rund 50 Millionen belaufen, und die 
jährlichen Unterhaltungskoſten, die 
„fortdauernde Laſt, welche die Befeſti— 
gung dem Volte auferlegen würde“, 
ſchätzte er auf 5 Millionen Dollars das 
Jahr. Herr Tawney ſprach über „die 
Koſten des bewaffneten Friedens“, und 
erklärte im Verlaufe ſeiner Rede: 
„Statt eine Friedensbürgſchaft zu ſein, 
ſind große Rüſtungen eine ſtändige 
Friedensbedrohung — eine ſtändige 
Verlockung zum Krieg. Und ſie ſind 
durchaus unnöthig. Da die großen 
Nationen der Erde unſeren Neutrali— 
täts-Beſtimmungen beipflichten, würde 
eine Befeſtigung des Kanals nicht nur 
ganz unnöthig, ſondern geradezu ein 
Verbrechen ſein gegen die Ziviliſation 
und eine verbrecheriſche Verausgabung 
des Geldes des Volks.“ In ähnlicher 
Weiſe haben ſich auch andere ſehr be— 
achtenswerthe Stimmen geäußert, und 
es ſcheint, als müſſe der geſunde Men— 
ſchenverſtand ihnen Recht geben. Der 
neutrale Kanal würde im Kriegsfalle 
unter dem Schutze aller Mächte ſtehen, 
und keine kriegführende Macht würde 
es wagen, ihn von ihrer Flotte an— 
greifen und „beſetzen“ zu laſſen. Der 
befeſtigte Kanal würde ſo ziemlich der 
erſte Angriffspunkt einer feindlichen 
Flotte ſein. Unſere Flotte müßte ſich 
zu ſeiner Vertheidigung bereit und in 
ſeiner Nähe halten, wäre zum Theil 
an ihn gekettet. Denn, gleichviel wie 
ſtark die Befeſtigungen ſein würden, 
es würde kaum angehen, ſich ganz auf 
ſie zu verlaſſen, und auf jeden Fall 
müßte die Flotte ſich da aufhalten, wo 
ein Angriff zu erwarten iſt. 

Es iſt in der That ſchwer begreiflich, 
wie Herr Taft dazu kommen konnte, 
von einer Nothwendigkeit der Befeſti— 
gung des Panamakanals zu reden und 
auch, wie man dazu kommen konnte, die 
Kojten der Befeftigung auf nur 123 
Millionen Dollars zu veranfchlagen, 
nachdem man por 12 Monaten rund 
195 Millionen herausgerechnet und 
zugleich hatte durchblicken laſſen, daß 
die völlige Durchführung des Befeſti— 
gungsplanes „ſpäter“ noch „verſchie— 
dentliche“ Millionen erfordern würde. 
Kongreßmitglied Foſter's „Schätzung“ 
auf 50 Millionen mag zu hoch ſein; 
gewiß iſt, daß der jetzige Voranſchlag 
von 123 Millionen viel zu niedrig iſt, 


wenn der Kanal ſo befeſtigt werden— 


ſoll, daß er wirklich befeitiat wäre, d. 
h. wenigſtens eine Zeit lang dem An— 
griff eines ſtarken Feindes erfolgreichen 
Widerſtand leiſten könnte. Die jetzige 
Forderung von nur 123 Millionen er- 
ſcheint nur erklärlich, wenn man an— 
nimmt, daß ſie nur den Anfang bilden 
ſollen. Wer „A“ ſagt, muß auch „B“ 
ſagen. Das hat ſich ja am Panama— 
kanal ſelbſt bewährt: urſprünglich 
wurde dem Volke geſagt, er werde ihm 
nur 150 Millionen koſten; jetzt ver— 
ſpricht man, ihn mit einer Ausgabe von 
rund 400 Millionen fertig zu ſtellen. 
Wenn die Steigerung bei den Befeſti— 
gungsunkoſten nicht noch größer würde, 
dürften wir uns freuen. 

Dieſer Empfehlung des Präſi— 
denten ſollte nicht entſprochen wer— 
den. 


Die Prohibition durch Vertrag. 


Wie über einen großen Theil des 
Staates Minneſota kürzlich die Prohi— 
bition verhängt wurde, nicht durch „Lo— 
cal Option“, nicht durch Volksabſtim— 
mung, nicht durch Gejeh des Staates, 
fondern gegen da3 jtaatliche Gefeg und 
egen den Wiuen der Bevölkerung, iſt 
in diefen Spalten jeinerzeit mitgetheilt 
morben. Ein alter Vertrag war aufge- 
ftöbert worden, welchen vor mehr als 


Adendpoft, Chicago, Samftag, den 14. Januar 1911. 
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einem halben Jahrhundert, ehe es noch 
einen Staat Minnefota gab, die Bun- 


besregierung mit gemifjen \ndianer=. 


ftämmen, denen das fraglihe Gebiet 
gehörte, abgefchloffen hatte. Die Yn- 
dianer traten va8 Gebiet an die Ver. 
Staaten ab, behielten fich aber, jo 
Icheint es, das Nagbrecht darin vor, 
und e3 wurde deshalb in dem Vertrag 
bedingt, daß auch fernerhin der Handel 
mit beraufchenden Getränken in dem 
Gebiete verboten fein follte, ebenfo mie 
in ben eigentlichen |ndianer-Referva- 
tionen. Man hatte dabei jomwohl den 
Schub der Indianer, mie den der da- 
mals noch jpärliden weißen Anfieb- 
ler im Auge. Die Rotbhäute follten 
bor dem, ihnen befonders verderblichen 
Branntmweinfuff bewahrt werden. Die 
Meiken wollte man der Gefahr enthe- 
ben, daß, angefüllt mit dem aufregen- 
den TFeuermwajler, die Rothhäute gegen 
die MWeiken den Kriegspfad befchritten. 
Diefe längjtvergeifene, anfcheinend 
niemals durchgeführte Wertragsde- 
ftimmung hatte irgendjemand inieder 
entdedt, und auf Betreiben einer Ge- 
ſellſchaft von Prohibitionsfanatikern 
hat als deren Werkzeug der Bundes— 
Indianeragent Johnſon mit ſeinen 
Gehilfen es unternommen, die Beſtim— 
mung in Kraft zu ſetzen. Nicht nur 
wurden alle Wirthſchaften und Braue— 
reien in dem Gebiete geſchloſſen und 
aller ſonſtige Groß- und Kleinhandel 
mit berauſchenden Getränken unter— 
drückt, auch die Einfuhr von auswärts 
wurde verboten, Eiſenbahn- und Ex— 
preßgeſellſchaften wurden gewarnt vor 
der Uebertretung des Verbotes. 
Seither iſt ein ähnlicher Vertrag in 
Bezug auf den nördlichen Theil des 
Staates Wiskonſin entdeckt worden. 
Der dortige Vertrag, ſtammend aus 
dem Jahre 1842, enthält folgenden 
Paragraphen: „Die Indianer beſtehen 
auf Ausübung des Jagdrechts in dem 
abgetretenen Gebiete und zwar, bis ſie 
vom Präſidenten der Ver. Staaten 
zum Fortziehen aufgefordert werden; 
auch ſollen die Geſetze der Ver. Staa— 
ten in Bezug auf ihren (der Indianer) 
Handel und Verkehr mit den Weißen 
in Kraft ſein, bis anderweitig vom 
Kongreſſe angeordnet.“ Weil ſolche 
anderweitige Anordnung vom Kon— 
greſſe bisher nicht erlaſſen worden iſt, 
ſollen dieſe, Handel und Verkehr re— 
gelnden (den Handel mit berauſchenden 
Getränken verbietenden) Geſetze in den 
betreffenden 13 Counties noch gelten 
und die Anti-Saloon-Liga des Staa— 
tes hat einen Aufruf erlaſſen, daß 
man ihr helfe, dieſe Counties ſämmt— 
lich ſo trocken zu legen, wie es dem 
Vertrage gemäß der Fall ſein ſollte. 
Bisher hat der Aufruf, ſo weit be— 
kannt, keine Früchte getragen. Inzwi— 
ſchen jedoch hat in Minneſota eine An— 
zahl der gemaßregelten Wirthe eine 
gerichtliche Entjcheidung erlangt über 
die Frage, ob denn der alte Vertrag 
auch wirklich noch gilt, und diefe Ent- 
ſcheidung tft verneinend ausgefallen. 
Vor Richter Willard im Bundesfreis- 
gerichte maren die Kläger mit bem 
Gejuche gefommen, durch einen Ein- 
haltöbefehl eS den betreffenden Bun- 
besbeamten zu unterfagen, fie (die 
Kläger) in ihrem Geichäft zu ftören. 
ur Begründung des Gefuches wurde 
gejagt, daß die fraglichen Ländereien 
im Jahre 1864 feitend der Bundesre- 
gierung an die \ndianer zuriücdgege- 
ben wurden. Dadurch fei ver Vertrag 
bom ahre 1855 erlojchen. Als nad 
drei Jahren die Ländereien nochmals 
an die Ver. Staaten abgetreten wur 
den, geichah dies auf Grund eines 
neuen Vertrages, in welchem bie Pro- 
bibitionsklaufel nicht enthalten fein 
fol. 
+ * * 


Der Richter ſchloß ſich dieſer Auf— 
faſſung nicht an, den verlangten Ein— 
haltsbefehl hat er aber doch erlaſſen. 
Auf den Grund hin, daß alle derarti— 
gen Vertragsklauſeln nichtig geworden 
ſeien, als das Territorium Minneſota 
zum Staat erhoben wurde. Als Staat 
habe Minneſota die Befugniß, den 
Getränkehandel innerhalb ſeines Ge— 
bietes ſelber zu regeln, trotz des Ver— 
trages. Iſt dies richtig, ſo iſt die 
aufgeworfene Streitfrage nicht bloß 
für Minneſota, ſondern auch für Wis— 
konſin erledigt und für jeden anderen 
Staat, deſſen Gebiet ſeinerzeit durch 
gleiche oder ähnliche Verträge von 
der Bundesregierung erworben wor— 
den iſt. Ob das Bundesobergericht 
ſich der Entſcheidung des Richters 
Willard anſchließen wird, muß aller— 
dings erſt abgewartet werden. Mit 
Sicherheit anzunehmen iſt es nicht an— 
geſichts des Satzes der Verfafſung, 
melcher Verträge für höchite Bunbes- 
gejete erklärt: höher als Staatsge— 
jeße und Staatöverfaffungen. 

Gleichviel jedoch, ob nach Lage ber 
Dinge der Staat dad ausfchließliche 
Regelungsrecht hat oder nicht — je- 
denfalls follte er e8 haben. Hat er eg 
nicht, fo ift er im Nachtheil anderen 
Staaten gegenüber, hat nicht die glei⸗ 
chen Rechte wie die anderen, iſt ein 
Staat zweiter Klaſſe — die Bundes— 
verfaſſung aber weiß nichts von Staa— 
ten zweiter Klaſſe, ſie kennt nur 
Aeichberechtigte Staaten. Auf alle 
Fälle iſt es auch geradezu ein Skan— 
dal, daß Anrufung der Gerichte in ſol⸗ 
cher Sache überhaupt nöthig ſein foll. 
Beſtehen die alten Verträge wirklich 
noch zu Recht, ſo können ſie von den 
Gerichten nicht beiſeite geſetzt werden. 
Kein Gericht kann einen rechtmäßig 
geſchloſſenen Vertrag außer Kraft 
ſetzen, aber der Kongreß kann jeden 
außer Kraft ſetzen. Sobald es bekannt 
wurde, was auf Grund ſolchen alien 
Vertrages der prohibitioniſtiſche Be⸗ 
amte in Minneſota für Unfug ſtiftete, 
hätte ber Kongreß einen Beſchluß an— 
nehmen ſollen, zur förmlichen Aufhe⸗ 
bung dieſes und jedes anderen ähn- 
lichen Vertrages, dem die veränderien 
Verhältniffe jeden Schatten einer 
bernünftigen Grundlage entzogen und 
ber deshalb auch feinem bernünftigen 
Amede mehr dienen, nur Nieberträdh- 
tialeit und Ungerechtialeit Vorſchub 


leiſten kann. Einmüthig und unver— 
züglich hätten die Abgeordneten und 
Senatoren des Staates Minneſota 
den Widerrufungsantrag vor den 
Kongreß bringen ſollen. Sind ſie zu 
feige dazu, ſo ſollte der Antrag von 
Anderen geſtellt werden. 


Xotalbericht. 
Der geprellte Epitzvube. 


Die beiden Obergauner di. Bundes: 
großgeſchworenen übe:wiefzı. 
Adam Matthews und James Wat: 
jon hatten angeblich in Erfahrung ge- 
bracht, daß %. Patterfon, Nr. 1520 


— 


| 


Turner pe, die Firma Hibbard, | 


Spencer, Bartlett & Co. um Pinfel 
und Handimwerfsgeräth im Werthe von 


$100 beftohlen hatte. Sie befchloffen, | 


ihm die Beute abzujagen. Zu diefem 
Smede fchrieben fie ihm einen „H. Le 
Monne, Privatdetettive” unterzeichne- 
ten Brief des Inhalts, daß er gericht- 
lich belangt werden würde, falls er das 
geftohlene Gut nicht unverzüglich an 
einem näher bezeichneten Orte dem Un- 
terzeichneten zur Berfügung ftellen 
werde. Batterjon lieferte die Hälfte 
de3 Raubes aus. Das genügte nicht 
den Erpreffern. Gin zweiter Brief 
beranlaßte ihn, auch den Reit im Ge- 
pädraum des Ya Salle Straße-Bahn: 
bofs abzuliefern und ihnen zur Ver: 
fügung zu ſtellen. Inzwiſchen hatte 
ein echter Vertreter der geſchädigten 
Firma Wind von der Geſchichte be— 
kommen. Die Obergauner wurden 
verhaftet, als ſie die Beute in der Ge— 
——— in Empfang nehmen woll— 
en. 

Heute wurden ſie unter der Anklage, 
in betrügeriſcher Abſicht die Poſt miß— 
braucht zu haben, dem Bundeskommif— 
für Mark U. Foote vorgeführt. Der 
hat die angeblich geftändigen Burfchen, 
die auf ein Vorberhör verzichteten, den 
Bundes-Großgeſchworenen überwieſen. 

— — Úú r —— 
Wettrathen ode— Berechnung? 


Meinunosverfihiedcsiuu.. zwiſchen Onkel 
Sam und der Ausſtellungsleitung. 


Auf einen von der Poftverwaltung 
durch Bojtmeifter Campbell ihr ertheil- 
ten Winf hat die Verwaltung der Elef- 
trizitäts = Ausftellung aufgehört, in 
ihren Zeitungsanzeigen den Wettbe- 
iwerb um ben eleftrifchen Kraftwagen 
im Werthe von $2650 zu erwähnen. 
Der Wettbewerb wird aber troßdem 
bis zum Schluß der Ausjtelung im 
Kolifeum am kommenden Samitag 
fortgefegt. Der erwähnte Preis winkt 
dem Ausjtelungsbefucher, welcher mit 
jeiner Angabe der Länge eines in ver 
Mitte der Halle in Form einer großen 
Säule zufammengerollten Kupferdrah: 
tes der thatfächlichen Länge am näcdh- 
ten fommt. Der fittenreine Ontfel 
Sam hält das für ein Wettrathen, 
für eine Form de3 verbotenen Glüds- 
jpiels, mährend die Ausftellungslei- 
tung erflärt, daß es fich um eine ma- 
thematifche Preisaufgabe handle. Sie 
läßt nämlich gedrudte Mittheilungen 
über den Durchmeffer und die Höhe 
der Säule, die Zahl der Drahtiwin- 
dungen und den Querfchnitt des 
Drahtes vertheilen, jo daß Anhalts- 
punfte zu einer mathematifchen Lö- 
fung der Preisfrage gegeben jind. 

Heute ift Kindertag auf der Aus- 
ftelung, mit einem anderen, für die 
Kinder beitimmten' Schägungsfonteft. 
Sie follen die Zahl der in einem gro- 
ben Behälter jchmwimmenden Gold— 
fifche fchäßen, und die Kinder, melche 
der richtigen Zahl am nädjiten fom- 
men, erhalten eleftrifches Spielzeug. 


4q4 
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— In der Wohnung des trauernden 
Wittwers, Herrn Martin Gaß, 5517 Süd 
Halfted Str., und auf dem Mount Hope= 
Trriedhofe wurden geitern der vor einigen 
Tagen geftorbenen Frau Gaß die lehten Ch: 
ven eriviefen. Unter der zahlreichen Trauer 
verjanmlung tparen viele Mitglieder von 
Militärvereinen und anglosamerifanifche 
Freunde ded vor Jahren feiner Kinder und 
num auc jeiner treuen Lebensgeführtin 
durch den Tod Peraubten. An dem blumen: 
geihmücdten Sarge hielt bei der Feier im 
Haufe Paftor Hattendorf Die Leichenrede, 
und das PRonlevard-Mafon-Quartett trug 
einige Gefänge vor. Bahrtuchträger waren 
die Herren Chas. Steffens, Wm. Käsberg, 
Chas. Wolk, Ernſt Koh, K. Schulz, Wi. 
Tiichler und X. Piefche. Auf dem TFriedhofe 
rief Pastor Hattendorf der Tahingeichiede- 
nen die leiten Abfchiedäivorte nad. 

— An feiner Wohnung zu GFvanfton, Nr. 
2207 Eolfar Ave., ift geitern Herr Fred ®. 
Kappelmann, 57 Nahre alt, nad furzer 
Krankheit an der Qungenentzündung geftor- 
ben. Gr mar aud Deutichland gebürtig und 
im Jahre 1875 nad) Chicago gelommen, vier 
Xahre darauf aber nach Fvanfton itbergejie- 
delt. Fr hinterläßt fünf Söhne: Tr. %. U. 
Kappelmann, Fred P. Kappelmann, in 
Nome, Alaska, 3. Y., Frank G. und Robert 
Kappelmann, jowie eine Tochter, Frau Per: 
rn S. Edade. Das Leichenbegängnik mird 
am Dienftag, auf dem frriephof NRofehilt, 
ftattfinden. 


— ünftägige Quarantäne an der 
Großen Mauer für Neilende eriter 
Klaffe wegen Beulenpeft in Mandfchu> 
rei; Neifende anderer Klafjen über- 
haupt ausgefchloffen. Viele Peitfrante 
iterben, meil ed an Xerzten fehlt. 


— 


Männer lieben 


eine Frau, die ihnen 
®elbd ipart und nicht 
nimmt, wa3 Leute 
ihr ald „gerabe fo 
gut” in die Sand 
fteden wollen, fon- 
bern barauf befteht, 


ITGHEN 
LENZER 


au erhalten, ba8 ben 
Kücdenboben wie nen 
außfehen madıt, Al⸗ 
fe8 reinigt, f - 
—— irt. 
Vom nten 90» 
—— ald ebenſo gut 


für 10c berfauft ieh 
@rocers Br. 
. Addan,lonbibefa? 


Bei allen 


ne ng 


Telegtaphiſche Holizen. 


Aratland. 

— In Newecaſtle, Pa. erſchoß nach 
einem Streit Frau Thomas Pritchard 
ihren Gatten und ſich. 

— Geſchäftstheil von Fincaſtle, 
Va., abgebrannt; wegen ſchlechter 
Wege konnte Roanoke keine Hilfe lei— 
ſten. Schaden $30,000. 

— Hundert Studenten boykotten 
Vorträge an der George Waſhington— 
Univerſität in Waſhington, D. C., 
weil Neger zugelaſſen werden. 

— Zwei jugendliche Durchbrenner 
aus der Tenneſſee'er Jugendbeſſerungs— 
anſtalt ſchoſſen auf hundert Verfolger 
und verſchwanden dann in den Wäl— 
dern. 

— Zwei vom Vater John Weſtphal 
in Akron, Mich, zum Kohlenſammeln 
ausgeſchickte ſechs und ſiebenjährige 
Brüder wurden heute von einem Zuge 
getödtet. 

— In der Legislatur von Waſhing— 
ton iſt die Abſchaffung der Todesſtrafe 
für Mord und Verrath und die Ein— 
führung einer Staatsverwaltung durch 
Kommiſſion beantragt worden. 

— Einbrecher plünderten heute früh 
das Landhaus von A. W. Roſſiter in 
Red Spring, Long Island, aus und 
ſteckten es in Brand. Es wurde völlig 
zerſtört. Sein Werth war 830,000. 

— In Belleville, Ill, wurde heute 
der 21jährige Luther Berry zum Tode 
berurtheilt, teil er am 29. Auguft !. 
%. feine Geliebte, Beifie Smith, er- 
Ichoffen hatte. 

— Vier Jerjey-Hühner und zmei 
Ferkel hat ein Menfchenfreund aus 
Netuchen, N. J., der Zoologiſchen Ab— 
theilung des Zentralparks in New 
VYork geſchenkt; für viele Großſtadtkin— 
der ſind die Thierchen etwas Neues. 
Statiſtiker der Bibliophiles' 
Aſſociation, „Vücherwürmer“, haben 
berechnet, daß die zehn ſeltenſten Bü— 
cher der Welt $250,000 fojten mür- 
den; darunter find die erfte von Gu= 
tenberg gedrudte Bibel und andere 
alte Drudichriften, imelche zumeift in 
Privatbefit find. 

— Pionier Win. Multey in Kanfas 
City, großer Rennpferd-Freund, befaß 
1905 $200,000 und ftarb zwei Jahre 
fpäter völlig verarmt. Verwandte 
progeffiren jeßt wegen 25 Acres Land 
im Merthe von $25,000, melches die 
MWittib Drips befitt und das ihr Gatte 
angeblich vom Verſtorbenen als Ge— 
ſchenk erhielt. 

— Vor der New VYorker Friedens— 
geſellſchaft nannte der Nationalabge— 
ordnete Foſter, Vorſitzer des Haus— 
ausſchuſſes für Beziehungen zum 
Auslande, die geplante Befeſtigung des 
Panamakanals eine Verleitung zu 
kriegeriſchen Unternehmungen. Sein 
Kollege Tawney vom Hausausſchuß 
für Bewilligungen äußerte ſich in glei— 
cher Weiſe über die Flottenbaupläne. 

— Der frühere County- und Sonn— 
tagsſchul⸗Schatzmeißer H. MeConville 
iſt in Fargo, N. D., wegen Veruntreu— 
ung von »ı500 zu $15,000 Gelpjtrafe 
und fünf Jahren Zuchthaus verur- 
theilt worden. Cr bejyönigte fein 
Verbrechen damit, daß er gejtohlen 
habe, um für die arztlige Behandlung 
jeiner Frau und die Univeryitätsitu- 
Dien feiner Stinder bezahlen zu fünnen. 
Eines der Kinder hat die Univerjität 
Wistenfin abjoloirt. 

— Genardo Biondi in New ort 
hatte Nunziata Gejfarana, als fie jei- 
nen zimwanzigiten SHeirathsantrag ab- 
mies, ven Hals abzujchneiden verjucht. 
Sn der Wrozeßverhandlung wurde 
ihm gejtern gejtattet, an Nunziata, die 
Zeugin, Fragen zu richten. Und er 
lagte: „ch wünjche, daß Du meine 
Frau wirſt“. Gie aber perneinte, und 
jest wartet er, vor jich hinbrütend, in 
der Zelle auf die näcdhlte Gelegenheit. 

— Bor der National Civic Federa= 
tion führte in New Yort Andrew 
Garnegie aus, daß Werfmeifter und 
andere Vertreter der Grofindujtrie für 
neun Zehntel aller Ausjtände im 
Lande verantwortlich jeien, und Oberft 
Roojevelt verficherte, daß nur die 
Bundesregierung die Großforporatio- 
nen regeln fönne. Auch griff er die 
Gerichte wieder an megen ihrer Enı- 
Icheibungen in SHaftpflichtgefeg-Pro=- 
zellen. 

— Des Meineids find Chad. Lerom, 
Hilfs-Poftmeilter, Thomas Murphy, 
Mm. Doungs und Dr. 9. James, 


Ireuhänder der verfrachten Robin’fchen. 


Mafhington Sparbant in Nem Hort, 
angeflaat worden, und Fri Auguftus 
Heinze, der frühere Kupferfönig, hat 
die „Northern Bank“ auf $350,000 
verflagt, für Werthpapiere, welche er 
dort einjt hinterlegte, um fie zu retten. 
Robin, der Leiter, fol die Papiere 
dann an fich Jelbft zu $7000 verkauft 
haben. 

— Geltorben: Dr. Charles 3. KRipp, 
einer der beriihmteften Augen und 
Dhren-Spezialiften im Lande, 72 
Yahre alt, in feinem Heim in Nemart, 
N. x. Er war ein Deutfcher und hatte 
den Bürgerkrieg als Arzt im Stabe 
bon General Franz Gigel mitge- 


madt.— General Jas. Barnett, Cleve⸗ 


lands „erſter Bürger“ und hochange— 
ſehener Mann, 90 Jahre alt. — Ge— 
neral Ferdinand Latrobe, ſieben Mal 
Bürgermeiſter von Baltimore, 77 
Jahre alt. 


— Der britiſche Baron Beresford— 
Decies, welcher in New York eingetrof⸗ 
fen iſt, zum die ſiebzehn Jahre alte 
Vivian Gould, Tochter des vielfachen 
Millionärs George Gould, zu heira— 
then, welche 27 Jahre jünger iſt als er, 
iſt empört, daß man ſeine rein perſön— 
liche Angelegenheit in der Preſſe breit 
tritt. Er ſagt, der Altersunterſchied 
ſpiele keine Rolle, und es ſei ſeine erſte 
Liebe, auch ſchildert er ſeine Theil— 
nahme an den „Unterhaltungen“ in 
Indien und Sübdafrifa; mit Unterhal: 
tung bezeichnen britiſche Offiziere 
Kriege, RE 


— — 


— 3000 Pfund gefrorene Eier, wel⸗ 


che von Chicago an einen Händler in 
Hartford, Komn., geihidt murben, 
find dort befchlagnahmt worden. 

— 9. H. Cabe, 6211 Lerington 
Ape., Chicago, ift heute im Hoſpi— 
tal in Batapia, N. Q., an den Ber: 
legungen geftorben, welche er gejtern 
früh bei dem Zufammenftoß zmeier 
Züge auf der New Norker Zentralbahn 
erlitten hatte. Das Unglüd hat Jomit 
fechs Menfchenleben gefojtet. 


Bas Berliner Birnenthum. 


Ausgabe in 2 Bänden (Lerifonformat. Elegant 
— Von Hans Oſtwald. Eine reali— 
Be Sallberung ee gas eieiien 2 
tadtlebens. Preis für beide Bände 

ftatt $7 nur 55.00 


A.EKROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 28 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Todes - Anzeige 


Freunden md Befannten die traurige Nad- 
richt, dat mein geliebte Gattin md unfere liebe 
Mutter 

Emma Wagner aebor. Hartmann 
in Alter don 45 Nabren, 7 Monaten und 29 
Tagen nah fchiverem Leiden fanft entichlafen 
ift. Die PBeerdiguna findet ftatt dom Trauer- 
baufe, 2145 Warren Ade., am Conntag, den 15. 
Janvar, Nabmittaas 1 Uhr, nah dem Morts 
rofe-Sriedhof. Um Tille Theilnahme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gottfried Wagner, Gatte. 
Moolph Wagner, Cohn. 
Elia Wagner, Emilie Wagner, 
Töchter. 
Vinrgaretda Hartmann, 
Adolf Hartmann, Pruder. 
Alwing Riditer und Alma Moeller, 
Schweitern. 
Anna Hartmann, Schwägerin. 
Hermann Widter, Beter Wineller,- 
Schwäger, nebſt Verwandten. 


Mutter. 


Nun gehet doch mit mir zum Grabe, 

Ihr, die es mit mir autgemeint; 

Und weil ich meinen Nefus babe, 

So iſt's nicht nöthig, daß Ihr weint. 

Ei, ſcharret mich nuür immter ein, 

Nun, gute Nacht, ihr Lieben mein. 

Nun gehet weg von meinem Grabe, 

Seht beim nah eurem Haufe ee 

Legt nun die Trauer wieder a 

Und gönnet mir doch meine NRırh’. 

Mein Bette iit mir recht gemacht, 

Drum, liebfte Freunde, quite Nacht! fef 
rfa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Sohn md Bruder 
William 9. Heicher 
im Nlter von 24 Jahren und 11 ‘Monaten nad) 
langem Xeiden fanit entichlafen ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 15. Januar, 
um 12 1hr Mittagd, dom Trauerbaufe, 2547 
zincoln Ape., nad, der St. Iafobi-stirhe (Gurs 
field Ave. und Fremont Ctr.), und don da 
nah Runders Friedhof. Um ftille ftille Iheils 
nahme bitten: 
Konrad Heiher, Vater. 
Karoline Eih und Sophia Heicher, 
Schweſtern. 
Fritz Heicher, Bruder. 
Se Eich, Schwager. 


illie Heicher, Schwäcgerin. fa 


Todes - Anzeige 
"Karl Marz Hive Nr, 148, 2. D.T. M. 
Den Beamten, Mitgliedern ımd Guard3 die 
traurige Nachricht, dab Schwelter 
Emma Wagner 
genorben ift. Das Begräbniß findet Statt arı 
Sonntag, den 15. Januar, Nachmittans 1 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 2145 Warner Mpve,, nad dem 
Montrofe Friedhof. — Die Beamten und Guarb3 
find eriucht, um 12 Ubr in der. Logenhalle au 
erfcheinen, um der beritorbenen Echweiter »ie 
legte Ehre zu erweilen. 
Anın Drewste, Lady Commander. 
Emilie Albrecht, Record Keeper. 


Todes - Anzeige. 
Keiiing Loge Nr. 557, 9. I. & U M. 
63 diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Engelhard Briel 


am Samstag, den 14. Janıar, nach längerem 
Leiden derfihieden ilt. Das Leihenbegängniß er» 
folgt am Montag, den 16. Jamıar, Nachm. 1 
Uhr, nach der stapelle im Graceland- Friedhof. 
Die Brüder obiger Loge find freumdlichtt erfucht 
fih punft I2 Übr Mittags im Maurertempel, 
1504 N. Clart Str., einaufinden, um Dem ber- 
ftorbenen Bruder die legte maureriihe Ehre zu 
ermweifen. x * 
Adolph Steidle, Meiſter vom Stuhl. 


Aler Xamıpe, Sefretär. 





Tode8-Anzeige 
Southweit Side Denticher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schmweiter 
Frederika Schroeter 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt, am Sonn⸗ 
dag. den 15. Januar 1911, um 10 Ubr Vorm., 
voni Trauerhaufe, 316 W. 63. Str. nach dem 
Foreit Home: sriedhof. Die Beamten verfammteln 
fi punft 9 Uber in der Vereinshalle, um der 
verftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er» 
weifen, Um jtilles Berleid bitten: 
Klara Maeiie, PBräfidentin. 
Marie Schreiner, Sefvetärti. 


Todes -» Anzeige. 
Jiabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Fredericka Schroeter 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donntag, den 15. Januar, um 10 Uhr Borm., 
bon 316 W. 63. Str., nach Foreſt Home. Dir 
Beamten verſammeln ſich um halb neun Uhr 
in der Vereinshalle, um der „verſtorbenen 
Schwefter die letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtil— 
les Beileid bitten: 
Klara Maeſſe, Präſidentin. 
Alma Lynch, Selretärin. 


geſtorben 


Todes-Anzeige. 
Concordia Loge Nr. 41, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder i 
Chriſt Reidel 

1516 Zariwell Ade., am 11. Januar geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Nachmittag um. 3 Uhr dom Zrauerhaufe nad 
Rofehiti. Die Beamten find erfucht fich um Hall 
3 Uhr im Trauerhaufe zu derfammeln, um dem 
Bruder die legte Ehre zu erweilen. 

Ernit Nient, M. U. 

Louis Contzen, R. R. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nad): 
richt, dak unfer geliebter Gatte und Vater 
Louis Hampe 
am:14. Ianuar*1911 im Alter bon 69 Nabren 
geitorben ift. Beerdigung dom Trauerhauſe, 
3049 W. Chicago Ape., am Montag, den 16. Is 
nuar, um I Uhr Nachm., nach dem Waldheim 
‚Friedhof. Um ftille Iheilmahme bitten die fraus 
ernıden Sinterbliebenen: 
Anna Hampe, Gattiıt. 
Frau Forbes, Theodor 
Kinder. 


Todes : Anzeige. 
Am Freitag, den 13. Ianuar 1911, ftarb uns 
fer aeliebter Sohn und Bruder 
John Cameniſch 
im Alter von 33 Jahren. Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 16. Januar, vom Trauer⸗ 
haufe, 3128 Wallace Str., um 1 Uhr Nadım., 
nah dem Xatwood- Friedhof. Um ftilles Beileid 
ditten vie trauernden Hinterbliebenen: 
Zorsthea Gamenifh, Mutter. 
Gmiln und Bertha Gameniih, Frau 
„pa Ani, William ıumd Cbward 
Gameniih, Geihwi er. 
— — 
Todes - Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Kallenbah 
im Alter von 54 Jahren am 12. — 28 
eitorben ift. Beerdigung anı Eonntag Radhmıts 
tag um 1 Uhr von der Kapelle 1448 Madifon 
Str., mit autihen nad dem Waldheim⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William Kallenbach, Gatte. 
Frau Emma Kaus und Richard Kal- 


lenbach, Kinder. 
a a ee 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir heute 
u es a BERN, Gatten umd 
ater 


und Nlfred, 


Bernhard Dtt 
F geſtorben am 15. Januar 1910. 
eute iſt ein Jahr verfloſſen, 
8 eliebter Gatte und Bater bu, 
aß du die lieben Augen ball ge'@offen 
ür immer nun aut eigen ud’, 
Auf’s neu febrt heut’ die Bitteve ibeftunde, 
Die Dich, geliebter Gatte und * 
Aus unferer Mitte r 2 
Auf'a — biutet heut’ die tiefe Herzens⸗ 
wunde 
Bei Wiederlehr der Scheideſtunde Nah'n. 
Ach, uu früh verließeſt du die lieben Deinen, 
Boll Trauer und Aummer ſtehen wir nun al—⸗ 
fein und weinen; 
Ach. wie hart ift dod der Trennungsichmer 
Wenn man duch den Tob beritert ein liebes 
gutes Herz. 


Todc3- Anzeige 


‚Allen unferen Breunden theilen wir 
tiefbetrübt mit, daß umfer gelieber 
Gatte, Bater und Großvater 
Auguit Wesel 
im Alter bon 84 Jahren am Mittwoch, 
den 11. Januar 1911, in feiner Woh- 
nuna, 1449 Mobawf Str., aeftorben ift. 
Beerdigung am Montag, den 16.Ianuar, 
um 1 Uhr Nacdım., von Burmeilter3_ & 
Sons Leichenlapelle, 1424 Larrabee 
Etr., um 12 Uhr Wittand, nah dem 
Waldheim-izriedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Katharine Wesel, Gattin. 
Amalie them, Emil Wesel, Ida 
Wesel, Kinder. 
Seb. Ithem, Echwiegerfohn. 
Bertha Wesel, Schiviegertochter, 
nebft Enteln. 


Toded-Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dak umfere geliebte Meutter, 
Echwiegermutter ınd Großmutter 
Wilhelmina Kruback 
am 12. Ianuar 1911, Abends 11 Uhr, 
im Miter don 67 Nahren, 3 Monaten 
und 6 Tagen felig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 15. Janıtar, Nachm. 1 Uhr, 
bom TIrauerbauie, 1959 Sheffield Abe. 
Am jtille Tbeilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Hermann, Auganft und Xeon Arı 
bacd, Söhne. 
Frau Hulda Spedt ımd Fran 
Marn Doll, XIöchter, nebit 
Schwiegerföhnen, Schwieger— 
tödtern und Enfeln. fria 


Todes - Anzeige. 
63 bat dem Herrn über Zehen und Tod 
fallen unfere liebe Mutter ınd Großmutter 
Dorothea Mau 
im Alter von 82 Jahren, 7 Monaten und 20 
Tagen am 13. Jannar, um 2 Uhr Morgens, zu 
fih zu nehmen, Beerdigung findet ftatt am 
Sonntgg Nachmittag, den 15. Januar, um 2 
Uhr Nachm., vom, Trauerbaufe, 614 Foreſt 
Ave., nah der_ Gnadenfirdhe, Belleforte und 
Augulta Str., Daf PBarl, nad dem Goncordi.n 
Gottesader, Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Maelahn, Auguita Cngebredt, 


Töchter. 
William Maehlan und William Egge— 
brecht, Schwiegerſöhne, nebſt En— 
keln und Urenteln. tıfa 


Todes-Anzeige. 
Germania Hive Nr. 161 2. O. T. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
%acricht, dab unfer aeliebter Record Keeper 
Sophie Schäfer 
am — den 10, Janugr, geſtorben :it. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 15. 
Januar, 12:80 Nachm. vom Trauerhauſe, 2830 
N. Wbipple Str, nad Koreit Home-Rapelle. 


nes 


Die Beamten find erfucht vunft 11 Uhr im der 
Logenhalle zu derjammeln ım der beritorbenert 
Echmeiter die legte Ehre zu ermweilen. 
Helma Beith, Lady Commander. 
ıneftine Paselt, Lady Necord Keepug 


fraf pro temp. 


Todes-Anseige. 
Fortuna Frauen-Verein 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Friederita Schroeter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 15. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
bon 316 W. s8. Ar., nach Foreſt Home. Die 
Beamten derfammein fih vunft 9 Uhr im ver 
Halle, um der berftorbenen Schweiter die leste 
Ehre zu erweijen. ar ' 
Elife Gramer, Prälidentitt. 
Anna Gutmann, Sefretärin 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadıı 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Diarie Berger 
im Alter von_68 Sabren felig im Herrn eitis 
fchlafen it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 15. Nanıar, um 2 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe, 1821E!ybourn Ade., nad) deat 
wiontrofesisriedhof. Um stille Theilnahme Bitten 

die frauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Mofner, Frau Meta Bul- 
ton, Töchter, nebit Enfeln. ste 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannien die traurige Nadı 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Ferdinand GC. Baumitarf 
am Freitag, den 13. Januar, im Nlter bon 3 
Jahren, 5 Monaten und 7 Tagen entichlafer 
iit. Beerdigung dom Qrauerbaufe, 2213 Dos 
minid ‚Str., Montag Nahm. um 1:30 nach den 
Wontrofe-Friedhof. Die trauernden Hinterblie: 
benen: % 
Charles und Roſe Baumſtark, Eltern, 
Charles, Bruder. ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Adolph Lattmann 
im Alter von 67 Nahren geitorben iit. Beerdi— 
gung Montag Nachm. um 1 Uhr dom Trauers 
Daufe, 2523 N. Lamndale Ave. mit Kutſchen 
nah Foreit Home. Die trauernden SHinterblirs 
benen: j 
SFohanna Lattmann, Gattin. 
Adolph Lattmann und Frau Amanda 
Blume, Kinder. 


Todes-Anseaige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Robert Nock 

im Alter von 7 Nabren und 3 Monaten am 12. 
Sanuar geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Conmtag, den 15. Nanuar Borm, 9:30 
Uhr, dom Zrauerhauje, 3254 Wallace Etraße, 
nach Eden Friedhof. 

2orenz Nod, Vater. 

Marie Nod, Mutter, 

Herbert Nof, Bruder. 


Geftorben: Frau Adelheid Drefieihaus, im Als 
ter don 79 Babren, am 12. Januar, in_2040 
Fowler Str., Mutter don Frau _Amelia Grims 
je, Frau Caroline Horman, Fran Katbarine 
Alberding ımd des berit. Edward 9. Dreffels 
haus, Beerdigung am Eonntag, 15. Januar, don 
ber evana. Zions-Kirde, Hohnne Abe. und Jowa 
Str., aus um 2 Uhr Kachm., nad Rofe Hill. 
Bitte feine Blumen. frfa 

Geitorben: Friederife Schrocter, geliebte Gats» 
tin von Nobn PB. CSchroeter, 674 MW. 68. Etr,, 
im Alter von 61 Nabren am Freitag, den 13. 
Santuar 1911. — Beerdiaung am Sonntag, dent 
15. Iannar, um 10 Ubr Bormt., bon WB, 9. Laiit 
& Sons Kapelle, 316 W. 63. Etr., nad dem 
Foreſt Home Friedhof. 

Geftorben: Fred P. Kappelman, eliebter 
Gatte von Minnie L. ımd Vater don Edi. 
grau_ Clara Eade, Fred B. jr., Yrant ®. um 
Dr. Ino. M., am Freitag, den 13. Nanırar, in 
feiner Wohnung, Ede Hartrey Ave. und Colfax 
Sir. Evanſton, Ill. Beerdigungsanzeige ſpäter. 


— 


Geftorben: Sophie Reichmann, geliebte Gattin 
bon Dr. Max Reichmann, Mutter von Olga und 
Margureie, am 12. Jan. 1911. Begräbniß Sonn⸗ 
tag Rormittag 10 Uhr vom Trauerhauſe, 1318 
Newport Abe., nad Graceland. fria 


Dantjagung. 

Hiermit fpredden wir unferen heraliäften Dank 
aus für bie reichlihe Theilnabme und die Tchös 
nen Blumenfvenden beim Begräbniß unferes lies 
ben Gatten, Baters und Großbaters 

Wilhelm Spalbding. 
Insbefondere unferen berzliben Dant dem 
Herrn Baftor Neinfe für die troftreihen Worte 
am Earge. i 
Alwina Cnelbiug, Gattin, nebft Kin» 
dern und Enfeln. 


——— en —— — 
DE Diät und Wegweiſer für Blutarme. ug 
Bon Dr. Paul Berger. 3öc. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartikel. 
s—171 Dit Adams Str, 
Bwifen LaCalle Sir. und Fiftb Abe. 


Waldheim. 


Cingiger deutſcher lo ionslo edhof bam 
* 
falis Burs alle Straßenbahnen für 5 Eentd 3m 
erteien. Billige Begräbnikpläge find in Diefem 
f&önen $riedhof auf Idlagsaaplungen F ba 
en, neral-Dffices: mr Bart, — 
el. Soreft Park 797 und 757. 
Sred. 3. Zuttermeifter, Präf. red Maas, Ser, 
Jatob Schwab, Superintendent 


— 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbeiyh Str. 


—— Deutsohe Optiker —— 
Briten und Augengläfer eine Epezialität, 


Rebald, Sameras und pbatogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld «; Me A 


-.. @eiwinmet won beiner Gattin nehik.Miuheme, du berigufen, Xel: 


€ 
Pe 
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COLISEU 


Gerade nod eine Woche 


Tägl., zus. Sonnt., b. nädit. Samst., 10 
Viorg. b. 10:30 Abps. Eintr, 506, Kinder 25c 


Bie wundervoilfte Ausftellung von elektrifchen Apparaten der Melt. 
Großartigſte Dekorationen die je in Chicago ausgeführt wurden. 


Eine Ausftellunn für Kanflente, Fabrifanten, 
die 


Telephonlente, den Officemann, 


Unternehmt ein Fahrt an der Com— 
monmwealth Avenne — es tft Chi: 
cago's 1911 Geſchäftsſtraße. 


Vergeßt nicht die Ausſtellung der Ver. Staaten-Regierung, 


Farmer, Eiſenbahnleute, 
Hausfrau — für Jedermann. 
Laßt Euch von Thordaſon, dem Hexen— 
meiſter der Drahtloſen, einige ſei— 
ner wunderbaren Xunſtſtücke zeigen. 


Ganzer 
Anner. 


Weber's Kapelle Abends und Nachmittags — Frl. Blanche Mehaffay — Soliſt. 


Montag !—Telephon 


Miniatur-Telephone werden an Jeden verfchenft. 


ee: groser 


— 


beranſtaltet von der 
Sektion 3 des Bayeriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Gof County. 


Samstag, den es Be 1911, in der Mozart» 
Salfe, 154 Elybourn Ave. Anfang S_Ubr, 
Einzug ber * 9 be ‚ worauf die Eröff- 
nung Des Klofterfelen > stattfinden Wird 

dets 25c an der Kalle. Mufit bon dem 1. 
Sufanterie-Reaiment. 


Spiritualiſtiſches Konzert 


veranſtaltet vom 


8 alt Deutſches 


Bund der wahrheit Nr. i18 


Sonntag, den 15. Jannar 1911, Nahım. umd 

Ab vend&, in Brandt'S Halle, 315 MW. North Ave, 
orträge, PYotichaften und ein autes mufitalifches 

F amm Anfang 2:30 Rahm. ZTidet3 100 


10ter großer } Yreis- Maskenball 


yeranitaltet Dom 
Kord ns Nordweſt-Chicago 


Brickmacher-Kranken— 
Unterſtützungs-Verein 


Samstag, den 21. Januar 1911, 
oberen Sallen der „Sozialen Turnhalle“, Bel⸗ 
mont Ape,. und Paulina Str. Anfang 7:30 Uhr 
Muſiſ von Henry Lahls Orcheſter. 
’5c die Berion. Janıa, ei 


Kretlows Tanzschule 


635—637 Webiter Ape. 


Abends 





| 
| 
| 


in den beiden ; 


rem bed zweiten Aurins 


tontag, 2. Nanuar 1911. 
ua werden geihidt. Aus» 
funft wird ertheilt und Ainmels 
dungen werden in meiner Wod» 

E nung, Nr. 637 Webfter Ave, 
entge en ‚genommen. Die Halle tft zu annehmbar- 
zem Vreiſe zu vermiethen. — Lincoln 1432. 

Tbes,mifafon,im 


Zur Empichlung! 


D 


Da viele Amerifaner und Deutih-Amerilancer 
Vefuchsreiien nah Europa maden, erlauben fi 
die Baffagiere der 2. Kajüte ded8 Dampfer3 
„Bennipivania”, der am 3. Dezember 1910 bon 
HSambura nah New PVorf abfuhr, Herrn An: 
pitän 6, Nuß, Kommandeur der „PBennfoldania“, 
das Kompliment al3 eine3 äußerst tüchtigen Ka: 
pitän3 und liebenswürdigen Menidben au ma- 
en, der für Jedermann ein angenehmes Wort 
bereit bat, Auch wollen wir ebenfall3 nicht da3 
freundlihe Entgegenfommen der Offiziere de3 
Dampfers „Bennfbivania” umerwäbnt laffen. 
Die Namen der derzeitigen Paſſagiere angqu⸗ 
führen, wäre in diefem Rahmen zu umitän»- 
lih. Nichtödeitoweniger empfeblen diefelben ben 
Kommandeur, Kapitän C. Ru, und feine brabe 
Mannicbaft dem rveifenden Rublilum auf’3 Belte. 
9. St, Hammond, Ind. 


Auf nad) 


Elberta 


der deutfhen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Gelf von Merito. 


am Dienitag, deu 17. Januar 1911. 


Sier ift daS befte Getreide-Land, das beite Giemüfes 
Land, das befte Tabaf:Land. Hier kann fich der arme 
Mann mit wenig Geld und Fleiß in wenigen Jahren 
fein forgenfreies Heim gründen. Das Klima tft jehe 
gejund, reines weiches Maifer, nahe Märkte. 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 dentiche Familien da. 


L. v. d. Leck, 


Simmer 5, North Ave, Ede Halited Str., Ghie. 
ia7,8,11,12, 13, 14,15 


Mein, 


— 


für mediziniſche Zwecke 


Raffe 50c. Anfang 4 Uhr Nacmittags. 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


VPreiſe: 35c, 30c und 766 per Flaſche. 
für Gallonen-⸗, balbe Galonen und 
Bartien. Man ſehe bie Preidlifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Satr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


Belannimachung! 


Sch müniche mein Geihäfit dem Nublilum bef- 
fer befannt zu maden und offerire deshalb für 
die näditen 30 Tage mein ganzes —“⸗ 
zu nie dageweſenen niedrigen Preiſen. 

Jede Art Federn eingeſetzt für 60c; Uhrengläſer 
für Sc; Uhren reinigen 6c: alle fonitigen Repas 
raturen ebenio Billig. 


JOS. MUROVEC 
1559 Giybourn Ave, 


nahe Halfte Str. 


—— und Goldarbeiter. 


Inrauher Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Giroms 
tieb“) von 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden 
beziehen bon der Geläft rn 
* as per Boit für benfelben 
Marien oder Anmweifung. 


u uoh wenige @remplare — 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Greffs Bandwurm ⸗Mittel iſt ein a 
Mittel für Kinder und Erwachfene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfted Str. Ede Willew Str. 


Deutſche Rekords 


für Sprechmaſchinen. Pradtvolle neue Sahen 
find eingetroffen. Deutihe Sieber, gelungen don 
Leo Siezat, dem deutihen Garufo, und biele ans« 
bere neue Records. Katalog frei. Offen Sonn⸗ 
aas 10—12., 


B.M. MAL 
ftla ei5—219 8; Dhie Etr., IL, 


Kiſten⸗ 


T u 
eis un 


Vreifs | 


| 


| 


| 
- 
| 
| 
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| 
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- Tag!— Souvenirs! 


Theater in p ower $ 


Sonntag, den 15. Januar. 
. Übonnements » Vorftellung. 


die Herren Söhne! 


de310,24,in14 | 


Volfaftüf in 3 Alten von 
Täcar Walther und Leo Stein, 


Reper 
deu 


Sige 1.50, $1, 


: &tüd aller 
en Bühnen. 


75c, 50c und 3öc, jest zu baben. 
bofafon 


— OWRr 


—* 


THEATRE 


Divifion—Zel. Habmarlet 323. 


Afbland_ u, 
Bonnerät., Samöt,, = 


Bargain Mis. Dienst., 


| "“Brewster's Millions” 


„Ihe Light m. u 


Nächſte Woche... ...- 
n9—14 


Schober’ 3 Theater— Soriale Turnhalle. 
Sonntag, den 15. Januar 1911. 
Onfel Bräfig! 


Lebensbild in 5 Alten nad Fritz Reuters 
mine Stromtied“ 


Grosser Ball 


beranitaltet von den 


Deulfchen Jilden von Amerika 


G. ©. of N. 
Samftag, den 21. Januar 1911 


in der Großen Wider Part Halle, 2046 W. 
Norih Ave, Zidets 25 Kents im Vorverfauf. 
An der Kaffe 50 Cents. 


„Ut 
Ha 


Stiftungsfeit, Konzert und Ball 
de3 Unterftügungspereins der 
D 


Oft: und Weftpreußen, 


Sonntag, den 22. Januar 1911, 
Vachm. 8 Uhr, im der Aurate 
Turnhalle, Mdland Ude, und Di: 


>. 


V. 


W, 


pifion Str. Karten im Borverfauf | 


An der Kalle 3dc. 
in14,21 


15. großes Koftümfeit 
veranitaltet bom 


Viktoria Deuticher Frauen-Verein 


Samstag, den 21. Januar 1911, Abds. 8 Uhr, 
in Yondorfs Halle. Ecke North Ade. und Halited 
Str. Zidets im Vorberlauf 25ce @ PBerion. An 
der Kaſſe 50c. 


Grohes Konzert und Ball 


abgebalten bon der 


Harmonie-Loge Nr. 3 
Orden der Hermanns-Schweitern 
am Sonntag, den 22. Januar 1911, in der gro» 
en Wider Bart Halle, Anfang 4 Uhr Nachm. 
idet3 25c @ %Xerlon, jani4, 21 


25c die Rerfon. 


5. großes Stiftungs: weit 


und Ball, mit öffent. Suftallicung der 
neuen Beamten, abgehalten vom 


Fidelia Huterflü.-Berein Ar. 1 


Sonntag, 15. Januar 1911, in Schlitz's Halle, 
Aihland Ave. und Divifion Etr. Anfang 3 Nm. 
Zıdet3 Sc @ Rerion. An der Kaffe 3öe. 

des24 janid 


Kannoveraner und Braunschweiger, 
Alchtes Stiftungsfeit 


(Konzert, Theater und Ball) am Sonntag, dan 
15. Januar 1911,.in Yondori3 Halle, Ede Hal- 
fted Str. und North pe. Tiet3 256, an der 
inT, ‚14 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüser Lincoln Barl. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abenb und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Tyroler 'Heimath 


29 North Ave. 


Samstag und Sonntag Auftreten ber Turoler 
Sänger Sutt erlnte und des Zitheripielere 
Frig. Das Konzert beginnt Samstag 7% Uhr 
und Eonnta 4 Uhr Nadhmittagd. ES ladet 
freundlidhft ein: 


SeppI Hofer. 


Wurz’n Sepp’s 


Familien - NRefort und Reftaurant 
435 North Ave., Ede Hndion Ave. 
EChte Mündhner Kücde. 
Neitanrant offen bis Mitternadt. 
Samstag und Sonntag Konzert. 


= R .. ” 75 
im Weissen Röss'l, 
631 North Ave. 

— und Sonntag Abend Konzert. Auftre— 

ten de3 Wiener —————— H. Ungar Sandor, 
des Baritoniſten H. Emil Ruegg, unter gefälli— 
ger Me des Kapellmeifters Herrn Ghri- 

mMmportiries Münchener und Münchener 

Kösenbrän an Zapf. Beite deutihe Küche. 

Achtunssboll —— — — Wall. 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 ®. North Ave. Henn wilder, Me 
—— Altdentiher Zamilien-Reiort — 


| Kunde jeden Abend. Sonntag Viat. 2:30 Nm. 
| Auftreten einer erittlaffigen Stünitlertrupe, be⸗ 
fte end aus 3 Damen und 3 Serren. um 
Edi teder Vorſtellung fommt die Iuftige Roffe 
ufführung: Ber Theateragent. Eintritt frei. 


Aug. Sirotfas neue Halle 


1323 Elybourn Avenue, 

DE Sonntag Konzert ie 
Sand und Antonie Bus, Tiroler Sänger und 
Zitherfvieler. . Samätag, ben 14. und Eonntag, 
den 15. Januar, Konzert. Kür gute Getränfe 
und pifante eyeifen Torat — RE 


Chas. — 


Familien-Reſort 
648 North Avenue, Ecke Town Straße. 


Samstag und Sonntag: . Großes Konzert 
Ricks Tyroler Trio. 
5058 a 


Norgenroihs Halle, a 


F und morgen Konzert. Auftreten * Al 
| Bam Bke und ger vidl und Nandl aus 
am 2 ser-Anmipel und des Komifers Fr. Areut, 
& ein: 9. Morgenroth. 


Abendpoft, EHtcage, Samfag, den 14. Januar 1911. 


Bas Gefundheitsamt. | 


Erlangt Erlaubniß zur Verftär: 
fung feines Perſonals. 


Unterfuhung desßountyhofpitals 


Sie dürfte allerlei Derbefjerungen im Be: 
triebe zeitigen. — Der vielbefchäftigte 
Stadtratbs-Ausihuß für Oel, Gas und 
eleftrifches Licht. 


Dem Finanzausfhuß des Stadt: 
raths machte geftern Nachmittag Dr. 
Evans, der Vorjteher des Gefundheits- 
amtes, feine Aufwartung. Er mar bon 
feinem Ober-Affiftenten, Dr. Gottfried 
Köhler, und von dem Chef der Sani- 
tätsinfpeftion, Herrn Chas. B. Ball, 
begleitet. Won diefen Beiden unter- 
ftiibt, fuchte Dr. Evans den Ausſchuß 
zu überzeugen, daß die von ihm ber- 
lanaten, vom Kämmerer Wilfon aber 
geftrichenen Mehrbemilligungen für 
feine Abtheilung dringend nothmendig 
find. In Bezug auf einzelne Poften 
{ft ihm das auch gelungen, und e3 wird 
ihm ermöglicht merden, verichiedene 
Gruppen feines Hilfzperfonals zu ber= 
mehren. Die Zahl der Schulärzte 
dürfte von 100 auf 125 vermehrt wer- 
den. Die im Schuldienit beichäftigten 
Krankenpflegerinnen, melche biäher nur 
zehn Monate im Jahr beihäftigt mor- 
den find, jollen das ganze Jahr hin- 
durch im Dienft behalten und in den 
Sonmermonaten dazu angeftellt wer- 
den, in den Arbeitervierteln auf zmed- 
mäßigere Behandlung der Säuglinge 
hinzuarbeiten.. Der Auffeherin des 
Pflegerinnenperfonal® follen zwei 
Alfiitentinnen beigegeben werden. Bon 
26 auf 66 fol Rommiffär Evans die 
Zahl der Nahrungsmittel-Infpettoren 
vermehren dürfen. Er erklärte, daß 
es unter den bisherigen Verhältniffen 
ichlechterdingd unmöglich gewelen fei, 
das Feld zu deden und dem Publifum 
folhen Echuß vor verdorbenen Nah- 
rungamitteln zu gewähren, welchen zu 
verlangen e& berechtigt jei. Bejonders 
die Fleifchinfpeftion habe nicht gründ- 
fi durchgeführt werden fünnen. Dem 
Chef der Sanitär-nfpeftion murde 
geitattet, die Zahl feiner nipektoren 
pon 66 auf 70 zu erhöhen, und zwar 
folfen je zwei Leute mehr angejtellt 
merden für die Infpeftion von Lei- 
tunasröhren und von PBentilation3- 
borfehrunaen. 

Mitglieder der Ubmajferbehörde und 
deren Anmalt, Herr John EC. Williams, 
iprachen bei dem Finanzausfhuß vor, 
um darauf aufmerffam zu machen, daß 
es nothmendig fein mürde, in die Be- 
iwilfigung für Beleuchtungszmede we— 
nigften3 der Form halber einen Betrag 
von $700,000 einzufchließen, ben die 
Hhmafferbehörde in diefem Xahre zur 
Verbeiferung der jtädtifchen Beleuch- 
tungsanlagen verwenden würde, und 
der ihr ſpäter zurüdgezahlt werden 
muß. Nach einer Rüdfprache mit dem 
ftäbtifchen Korporationsanmwalt Brund- 
age ließen die Herren fich überzeugen, 
daß e3 vorderhand genügen miürbde, 
menn $15,000 ausgeworfen würden, 
um der Abmwafferbehörde das angelegte 
Kapital in mäßiger Weile zu bver- 
zinfen. 

Der Finanzausfhuß befindet Tich 
auch heute Nachmittag wieder in Sitz— 
ung und geht tie Gefuche durch, welche 
bon der Abtheilung für Eleftrizitäts- 
mefen und von der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen eingereicht morben 
find. _ 

Countyhofpital-Unterfuhung. 

Bei der Unterfuchung der Zujtände 
im Countyhofpital ergab es fich ge= 
jtern unter Anderem, daß in der An- 
ftalt großer Mangel an YLeinenzeug, 
befonderse an Handtüchern, herricht. 
Die Leinenfammer ilt al8 Gchlaf: 
zimmer in Gebraud. In der Abthei- 
lung für Qungenfrante, die feit vier- 
zehn Monaten in Betrieb ift, find in 
der ganzen Zmifchenzeit die Wände 
nicht gefäubert und feit drei bis jechs 
Monaten auch die Tenfter nicht mehr 
gepußt worden. linter den borgebli- 
chen Zipildienjt-Angejtellten des Ho: 
fpital3 befinden fich viele, die ihre An= 
ftelung lediglich der Fürfpradhe von 
Politifern zu verdanten haben. Die: 
fen Leuten ift e3 gelegentlich geftattet 
mworden, Stellvertreter für fich ein- 
fpringen zu laffen und felber Urlaub 
zu nehmen, ohne die Zipildienjt-om- 
miffion hiervon zu verftändigen. Zimi- 
fchen gewilfen Berfonen in der Ho- 
fpitalverwaltung und einigen Leichen 
beitattern jcheint ein Einverftändnif 
zu beitehen, welches bewirkt, daß fehr 
häufig Angehörige von Perfonen, die 
im Hofpital jterben, wenn fie herum- 
fommen, um nad der Leiche zu fehen, 
diefe nicht mehr in der Anftalt bor- 
finden. Sie ift irgend einem begün- 
fttgten Leichenbeftatter außdgeliefert 
worden, mit dem die Hinterbliebenen 


"dann megen des Begräbniffes unter- 


handeln müffen. 

Geit bie gegenwärtige Unterfud- 
ung im Gange, iſt in der Abtheilung 
20 des Hoſpitals ein Blatternfall zum 
Ausbruch gekommen. 

Die Fernſprechraten. 

Der Stadtrathsausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht wilb in feiner 
nächſten Sitzung, am kommenden 
Dienſtag, mit der Erwägung etwaniger 
Aenderungen im Ratentarif der „Chi⸗ 


Großer Preis-Mastenbal 


veranitaltet bon der 


Treue Schwester - Loge Nr. 6 
Orden der Hermannd-Schweitern 


Beit’3 Halle, Ede Eoutbport und Eiykouen 
ee am Samödtag, d. 28. Januar 1911. Tidets 
25 @ Rerfon. fang 8 Uhr Abend ba. 

jan14,23 


Dährlider Wreis- Wlaskenball 


beranftaltet bon der 


Eintracht ıtLoge! No. 5 
in in er :Wieginieh Yazı a gel. 30 8 oe — 


sie: ee 
T. ideis 25: @ Berjon. Dufit bon Zarle, 


cago Telephone Co.“ beginnen, Der 
Sachverftändige des Ausjchuffes, Herr 
W. %. Hagenab, joll einen Entwurf 
bierfi ! ausarbeiten. In der geitrigen 
GSitung gab Ald. Merriam feiner Ver: 
munberung darüber Ausbrud, vaß die 
Telephon-Geſellſchaft noch nicht Vor— 
ſorge getroffen hat für einen Fonds, 
aus dem ſie ſpäterhin die Koſten würde 
beſtreiten können, welche die Verlegung 
eines großen Theils ihrer Leitungs— 
drähte in die ſtädtiſchen Tunnels für 
die Untergrundbahn verurſachen wird. 
Herr Sunny, der Präſident der Tele— 
phongeſellſchaft, erklärte, daß ja In— 
genieur Arnold erſt in einigen Mona— 
ten Pläne für die beſagten Tunnel— 
bauten vorlegen würde. Die Gefell- 
Schaft habe im Ginne, von diejem 
Jahre an jährlic $120,000 zur Be— 
ftreitung der fraglichen Verlegung3- 
fojten beifeite zu thun, und halte dieje 
Vorforge für genügend. 

Der Vorfipende des Ausfchuffes, 
AD. Pringle, berichtete über den 
Stand der Erhebungen Hinfichtlich des 
Gaspreifes, der demnächit ebenfalls 
neu geregelt merden fol. yerner theilte 
er mit, daß man binnen einigen Mona- 
ten auch mit Erhebungen über die Be- 
triebatoften der Commonmealth-Edifon 
E&o. werde beginnen mülfen, deren jebi- 
ger Ratentarif nur noch bis zum 12. 
Juni nächſten Jahres in Kraft bleibe. 


Sindet das Dorgeben unfcbön. 

Ein feit dem Sabre 1871 in Kraft 
befindliches Staatögejeß beitimmt, daß 
alle Bahnvermwaltungen am 1. Gept. 
eines jeden Nahres der jtaatlichen 
Eifenbahntommiffion einen genauen 
Bericht über ihren Finanzenjtand vor= 
legen follen. Nichtbefolgung der Vor> 
fchrift foll mit einer Geldbuße bon 
86000 geahndet werben und mit Bußen 
bon gleicher Höhe für je meitere zehn 
Tage, während deren der Bericht nicht 
einläuft. Die DafParf Hochbahngefell- 
Tchaft hat im vorigen Jahre der Vor— 
Schrift nicht entfprochen, und Gtaats- 
anmalt Wayman hat nun gegen fie 
einen Strafantrag geitellt, der auf die 
Verhänqung von Gelditrafen im Ge 
fammtbetrage von $70,000 abjielt. 
Der Bräfivent Starring von» ber 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft, 
welche auch die Oak Park Co. kontro— 
lirt, findet dieſes Vorgehen in höchſtem 
Grade unſchön und verſichert, er könne 
es ſich garnicht erklären. 

— 
Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 
an alle diejenigen, die an Aheumatismus, ok 
nun Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüftſchmerzen, Hexenſchuß, Rückenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 
[hmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches wiederholt 
fammtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 als ihre Pflicht, dasfelbe an alle 
Toftenfrei zu fchiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Taufende 
bezeugen können; ein Klimamwechfel ift nicht 
erforderlich. Diefes entdedte einfache Mit- 
tel fcheidet Harnfäure aus dem Blute, madjl 
die fteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt das 
Blut und Härt die Sehfraft; dem ganzen 
Körperfyftem wird Elektrizität und Spann- 
fraft verliehen. Wenn Obiges Sie intereſ⸗ 
ſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlangung von 
Beweiſen Frau M. Summers, Box R, Notre 
Dame, Ind. Schreiben Fir in dieier Sprache 
— 9 —— 
Neue Forderungen. 


Werden von einem Theil der ftreifenden 
Gewandmacher geitellt. 


Mie fchon berichtet, ift der Friedens— 
borfchlag, auf den die Führer des Ge- 
mwandmacherftreif3 fich geeinigt haben, 
bei einem Theil der Ausftändigen auf 
Widerſtand geſtoßen. Beſonders das 
polniſche Element unter den Streikern 
hält die in dem Vorſchlag enthaltenen 
Forderungen für nicht weitgehend ge— 
nug. In einer Verſammlung polni— 
ſcher Streiker, die geſtern in Walſh's 
Halle, Ecke Emma und Noble Straße, 
ſtattfand, wurden heftige Reden gegen 
die Streikleitung gehalten. Man be— 
ſchloß ſogar, ſich ganz von dieſer los— 
zuſagen, neue Forderungen aufzuſtel— 
len und Herrn Clarence S. Darrow, 
den bekannten Anwalt, zu erſuchen, die 
Vertretung dieſer Forderungen und 
damit gewiſſermaßen die Führung ei— 
nes Sonderbundes von Streikern zu 
übernehmen. Herr Darrow, an den 
dieſes Anſinnen im Laufe des Tages 
perſönlich geſtellt wurde, hat es dan— 
kend von der Hand gewieſen. Dagegen 
haben die Sonderbündler angeblich 
auch unter den nicht-polniſchen Ge— 
wandmachern einen zahlreichen Anhang 
gewonnen, ſo daß ſie ihre Geſammt— 
ſtärke jetzt mit 18,000 Köpfen angeben. 
Die Forderungen, für welche ſie einſte— 
hen wollen, lauten: 

„Allen früheren Angeſtellten müſſen 
ihre Arbeitsplätze wieder eingeräumt 
werden. 

„Sämmiliche Streikbrecher ſind zu 
entlaſſen. 

„Es darf keine Parteilichkeit geübt 
werden ſolchen Angeſtellten gegenüber, 
die zu Arbeiter-Organiſationen gehö— 
ren. 

„Das Syſtem der Geldſtrafen im 
Betrieb der Werkſtätten muß vollſtän— 
dig fortfallen. 

„Die Stückarbeit iſt abzuſchaffen. 

„Die Arbeitszeit für alle Schneider 
ſoll auf 54 Stunden die Woche be— 
grenzt werden. 

„Alle Beſchwerden ſind von einem 
Beſchwerdeausſchuß der Angeſtellten 
zu erledigen. 

„Allen Schneidereiarbeitern iſt eine 
15-progentige Lohnaufbefferung zuzu= 
geſtehen.“ 

Volizeichef Steward hat feine Ein- 
milligung dazu gegeben, daß die Strei- 
fer nächfte Woche einen Umzug in ber 
unteren Stabt veranftalten, vorausge= 
feßt, daß fie nur den Yadfon Boule- 
bard und die Michigan Avenue dazu 
benugen, unb daß fie hierzu die Er- 
laubniß der Sübfeite-Parkbehörde er- 
langen. 


. — Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. 


e ich⸗ Erbſchaft. 


Sie fällt den fünf Kindern der Frau 
Alice Wilſon zu. 

Beim Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
heute das im Juni vorigen Jahres ab— 
gefaßte Teſtament der Frau Alice J. 
Wilſon zur Beſtätigung eingereicht, 
die am 3. Januar in Evanſton geſtor— 
ben iſt. Das Teſtament verfügt über 
ein Vermögen im Betrage von 81,759, 
000, wovon nur ein kleiner Theil in 
Grundbeſitz, der Reſt in Werthpapie— 
ren und ſonſtiger Fahrhabe beſteht. 
Zu Erben werden, mit gleichen Rech— 
ten, die fünf Kinder der Erblaſſerin 
eingeſetzt, doch wird beſtimmt, daß nur 
den beiden älteſten Söhnen, Hugh R. 
und Oliver W., ihr Antheil ſofort 
ausbezahlt werden ſoll; der dritte 
Sohn muß darauf warten, bis er 30 
Jahre alt iſt, und inzwiſchen ſich mit 
den Zinſen begnügen. Die beiden 
Töchter, Frau Mary W. Wickmore 
und Frau Myra W. Little, werden 
nur die Hälfte ihres Antheils baar 
ausgezahlt erhalten, von der anderen 
Hälfte ſollen ſie nur den Zinsfuß ha— 
ben ſolange ſie leben; ſpäter ſoll das 
Kapital ihren Kindern zufallen. 

Frau Alice Wilſon war die Wittwe 
von H. R. Wilſon, Mitinhaber der 
ſich mit der Herſtellung von Herren— 
Ausſtattungswaaren befaſſenden in— 
korporirten Firma Wilſon Bros., Nr. 
332 Fifth Avenue. 


Der Bombenſchrecken. 


Der Polizeichef unterſucht. — Ein Scherz 
in der Weſt Diviſion Straße. 
Polizeichf Steward, Hilfschef 
Schuettler und Fred G. Werdell, 
3055 Sheffield Avbe., hatten heute in 
der Stadthalle eine Unterredung über 


die Bombenexploſionen an „Plumber“⸗ 


Werkſtätten. Werdell berichtete von 
ſeinen Beziehungen zu den „Chicago 
Steam Heating and Ventilation En— 
gineers“, einem Verein von Dampf— 
röhrenleger -Meiſtern, und wurde 
über ſeine Geſchäftsverbindungen mit 
den Meiſtern dieſes Fachs, die theils 
zur „International“, theils zur „Uni— 
ted Aſſociation“ gehören, ausgefragt. 

Paul Blatchford, der Sekretär der 
aus Fabrikanten beſtehenden „Central 
Supply Aſſociation“, ſagt, dieſer Ver— 
band hätte vor ſechs Monaten das 
Verlangen einer Unternehmer = Orga= 
nifation, an Nichtmitglieder feine 
MWaaren zu liefern, zurüdgemiefen. 

Sn der Nähe von William Lang3 
Plumberwerfftatt, 7 W.Dipijion Str., 
platte gejtern Abend ein Kanalrohr, 
und ein paar ängftliche Leute riefen die 
Polizei, weil fie glaubten, e3 ſei wie— 
der eine Bombe geplagt. Bald darauf 
legten Spafpvögel eine ungefährliche, 
erplodirende Mifchung auf das Stra— 
Benbahngeleife, und es gab einen lau 
ten Knall, ala eine Eleftrifche darüber 
binfuhr. Wie verlautet, will der 
Staatsanwalt eine Unterfuchung der 
Erplofionen veranftalten. 


Aus Vereinskreiſen. 


Geſtern Abend wurde den Sän— 
gern des „Senefelder Lieder— 
kranz“ nach der Geſangsprobe 
eine freudige Ueberraſchung zu Theil. 
Herr Ullrich nämlich, ein aktiver 
Sänger und nebenbei ein Künſtler als 
Porträtmaler, überreichte dem Ver— 
ein das wohlgelungene Porträt von 
Herrn Hy. Planz, dem Gründer des 
Vereins. Mit einer paſſenden Rede 
wurde das Geſchenk vom Präſidenten, 
Hrn. Eugen Niederegger, dankend in 
Empfang genommen, und es wurde 
manch' Glas zu Ehren des Gebers ge— 
leert. — Herr Ullrich wird die Stadt 
auf ein paar Monate verlaſſen, um 
nach Louisville, Ky., ſeiner Heimath, 
zu reiſen. 

ed — 


Lebensüberdruß. 


An der Schußwunde, die er, wie be— 
richtet, ſich geſtern Mittag in einem 
Hinterzimmer des Geſchäftslokals 
bon Wayne & Lam, 158 ©. Water 
Str., beigebracht hatte, ift der Yuch- 
halter Hubert Jordan einige Stunden 
fpäter in der Klinik geftorben, nad 
melcher die Polizei ihn gefchafft hatte. 
Jordan war 48 Jahre alt und feit 
zwanzig Jahren bei Wayne & Lam 
befchäftigt, die immer fehr zufrieden 
mit ihm gemwefen find. Er wohnte in 
MWilmette und hinterläßt eine Wittme 
mit mehreren Kindern. Allgemeiner 
Lebensüberbruß feheint ihn zu feiner 
Verzmeiflungsthat getrieben zu haben. 

— — — — 
Unterſuchung eingeleitet. 


In einem Hinterzimmer der ſeiner 
Obhut unterſtellten Herberge Nr. 2954 
W. Madiſon Straße wurde gl früh 
der 51jährige Nachtwächter W. Koer— 
fer an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 29038 W. Ma— 
diſon Str. Dort wird auch der Koro— 
ner den üblichen Inqueſt abhalten. 


Gurspäifhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 
een 100 Mart,, 

Defterreich: 100 Kronen 
2. eiz: 100 Frants 

land: 100 Gulden ...... — 
Sin mart: 100 Kroner 
Rupland: 100 Rubel 


— Laute Hilferufe erfchollen heute 
aus den Brandbtrümmern des Cincin= 
natier Hanbeldfammergebäudes und 
ber Zufchauermenge bemädhtigte Tich 
große Aufregung, bis ber Rufende ge- 
rettet und als einer der Räumungsar> 
beiter erfannt morben mar, bie fih an 
ben vielen in ben Trümmern gefun- 
denen Getränten in Gebinben be- 
taufcht hatten. Diefer Arbeiter hatte 
im Raufc beit Ausgang nicht finden 
tönner — 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 16. Januar 1911. 


Wir geben Jedem die beite Gelegenheit, Geld zu iparen wer jeine Cinfänfe in 
unfern Laden macht, wo PBreife immer die nichrigiten find. 


Extra Bargains — Haupt-Floor. 


Ungebleichtes, ſchweres, Yard breites 
Muslin — 8e-Werth — 


aſſortirten neuen Muſtern, in 
dieſem Verkauf, Yd 
Reinleinenes Craſh 
— ſehr ſchwere Qualität — 
die Yard zu 
Extra guter Werth in gebleich- 
ten Sambrics, zu 
Gutes Schürzen - 
für &c die Yard verfauft, un— 
DR ol ee 
Gutes gebleichtes 
Yard breit — zu 
Leinen appretirtes —— — 
diejem Verfauf für 


Handtuhzeng — 


Ye 
% 


Gingham — überall 


= 


in 
Id 


I 


Bargains — 2. Floor. 


Männer - one angpon — Kamenz und 


in fanch S 
81.75; zu 
Negligee -= Männerhemden — u 2 
ter oder Pleated Front — 
regulär $1.00, zu 
Extra Bargains — 3. Floor. 
Sanitäre Federn — merth 89, ge 


— in digfen Verkauf 
69 


Spez. Weiden Nurjing-Stühle 
mit Tifch, zu 

Hardware —— 4. Floor. 

Eounter-Bürften— regulär 42c, 


Schwere galvanifirte Wafchzuber — re: 
qulärer Preis $1.29; 


Der Shhnitter Ted. 


Charles H. Carpenter, der Sekretär 
der Tont Manufacturing Co. CEly— 
bourn Ave. und Lewis Etr., ijt heute 
früh in feiner Wohnung Nr. 1245 
Glenlate Ave. unerwartet gejtorben. 
Man muthmaßt, daß er einem Herz- 
leiden erlegen fei. Er war 50 Jahre 
alt und hat - außer der Wittme eine, 
Iochter hinterlafjen. 


— —⸗ñ e— 


— Die Mädchen-Univerfität Wel- 
lesley hat die Legislatur von Maffas 
chufett3 um Erlaubniß zur Vervop= 
pelung ihres Bejiktyums von. $5,000,- 
000 erfucht infolge bejtändiger Zus 
nahme der „Studentinnen“ und der 
dadurch erheifchten meiteren Woh- 
nung3bauten. 

— Brof. Rice, Geflügel-Fahmann 
der Univerfität Cornell, erklärte heute 
den Schülern der Staat3aderbaufchule 
in Kolumbia, Mo., dag Hühner mit 
furzen Zehnägeln die beiten Eierleger 
feien, mweil die furzen Zehnägel von i 
eifrigem Scarren in der Erde ber= 
rührten. 

— Zum.erjten Male ijt in Kalifor- 
nien und zwar in San Yranzisfo ein 
Weib wegen Vornahme einer Abortion 
des Mordes im eriten Grade überführt 
worden, nämlid Dr. Mary Adams. 
hr Opfer, Frl. Elizabeth Tildesiey, 
ftarb vor vier Wochen in einem Ho: 
Ipital in Dafland. 

— Un Leuchtgas jterbend murde 
bon feinem Dienftmädchen das ange= 
fehbene deutfche Ehepaar Kohn und 
Lilie Ernit in Philadelphia heute im 
Schlafzimmer aufgefunden. Die Frau 
mar angeblich tiefunglüdlich ob des 
Gatten Vorliebe für ein Mädchen. 
Das Paar mar jeit zwanzig Jahren 
verheirathet. 

— Carl %. Eutting, Händler mit 
Drientwaaren in San Franzisfo, und 
MW. U. Wilfon in Dafland murden 
heute unter Untlage des verfuchten 
Zollbetruges verhaftet. Ein Schatz— 
amtsagent hat in Japan angeblich nad) 
vieler Mühe die Bemeije erlangt. E3 
fol fih um jahrelang fortgefegte Joll- 
mogeleien um jährlich rund $200,000 
handeln. 


— Heute Mittag murbe das neue |) 
Schlachtſchiff Arkanſas, das größte 
jemals in den Ver. Staaten erbaute, 
in Philadelphia vom Stapel gelaſſen 
und mit Champagner getauft, ſtatt mit 
Brunnenwaſſer aus Rock Springs, 
Ark. wie die Bewohner des Badeorts 
wünſchten. Der Staat war offiziell 
nicht vertreten, weil der Gouverneur 
ſich mit dem Flottenamt nicht über den 
Tag des Stapellaufs verſtändigen 
konnte. 


Frei! 


Männer ſind eingelaben, mich abſolui 
frei über irgend ein Leibden zu konſul⸗ 
tiren, ob ſie in Behandlung treten 
oder nicht. 


Wenn Ihr im Geheimen an 3. Wirkungen 
—— re 


ge der Webertretu u. 
ber Gefunbbeitägef 

fo hemmen meine . 
thoden Berlufte, über» 


Giftſtoffe im 
teren», Blafen- 
nleiden. Wein 


dire ten ehand methoben heilen 
anbere Be andlungen je serdlogen 
ne ungewilfe Behand lung. Jedet 
Be = regulär Ngenfi er Arzt mit meiner 
43 fi erftredenden, praftifhen Er» 
er ** vun taufender bon äl- 
fol, Ks a; gemenntide. Ba 
— — Mei 5 Ben 30 3 B ai 
nni. Meine ce3 Beftehen 
con 15 Sabre. Bebin i 
2 u —* gungen mäßig und im 
Dr. Meyer, —— 
854 Ubams hy Bimmer De: 


Likör = Departement -— 4. Floor. 
Did Gudenheimer Nye, 10 Jahre alt — 


regulär 83.50: die Gall. do» 
225 F . 1181. 1 7 
45€ 


$2|25; 
Feiner Doppel-Getreide-Küm— 

mel, reg. 60e; per Flaſche 

Monopole 3-Star California Brandy, 
— regulär 81.10; die Flaſche ‚II 


3 
$1.00 Flafche Magenbitters - 
-in diefem Verfauf 
Monogram Mpisten, 
Quart⸗-Flaſche zu 


Grocery = Departement—4. Aloor. 
Santos Saffee 
3 Pfund für 
3 Mund Seifen-Ghips 
3 Bund Stüden:Stärte 
3 Bühjen Süßkorn 
2 und Armours Bohnen 
15e Büchſe K. C. Baking Powder.. 
3 Vackete Mothers Oats 
Beſte Creamery Butter 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 


Prima Chuck Roaſt — 
m 


Mageres Rippen-Suppenfleifch, 
für 

Mageres Rumpf Corned 
Beef, für 

Magere Swift 
Schinken, für 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort]: 


Verlangt: Grfter Klajje Wurftmaher und Stores 
tender. 25 >18 Wentworth ? Abe. 

Perlangt: Junge, um an Gates in Bäderei zu hels 
fen. 3200 Lincoln pe. 

Verlangt: 


Erfahrene Hilfe für Strangfärberei, 
2040 


50 Sheifield Avenue. 





Verlangt: Schmie dehelfer an Magenarbeit, 3549 


Meit North Avenue. 





Verlangt: Bäder, ein mit allen Arbeiten bertru= 
ter Mann. 129 Madijon Str. afon 
— t: Erfahrener Preſſer an Hoſen. 1744 Weſt 

traße 
Verlangt: Porter im Saison. 32 State Str. 

Berlangt: Kin Grpert Brejier an ungebügeiten 
NegligeesHemden, Empfehlungen verlangt. Adr.: ©, 
sl, Äben dpoſt. famo 
deutſcher Mann, ſtetige 
Schulz, 3227 Souih Park 


Verlangt: Verbeiriatbeter 
Bu das ganze Jahr. 
a 


” Berlangt: Ein guter nüchternr Mann für Bors 
ter=:Arcbeit, einer, der das Bartenden veritebt; quter 
Lohn. Nehmt Hodbahn bis Foreit Bart. M. Fried, 
12. und Desplaines Ave., Foreit Part, Su. m 

Berlangt: Stetige, zuperläliige, junge Männer, 
ungefähr 18 Jahre alt, ee in PBadraum zu arbeis 
ten. Wiec&ormid Co., 1721 Wells Str. 


Verlangt: 6 Männer um „Yirfulare zu vertheis 
len, $1.25 per Tag. zu 8 Uhr Vorm. am 
Monteg. 2040 Meit Mad on Str. ſaſon 

Verlangt: Erfahrener 
Weſt Madiſon Str. 
Verlangt: Hilfs-Vormann für Mill Departement. 
Einer der Kofferarbeit gründlich veriteht. Gtetige 
Stellung und quter Yohn für „den richtigen Mann. 
Anzufragen: The Hartmann Trunk Co. 200 YJads 
ſen Boulevart Boulevard. 


Färb Nach zufragen 2954 


— 


— langt: Lediger, lizenſirter Engineer für ka⸗ 
tholiſches Hoſpital, 860 um dv Board. XÜdeeffire: 
Louis RBour, 6565 Louis Your, 6565 Yale Ave. —*— 

" Verfangt: Junger © Nunger Mann am Wagen zu belfen 
und Pferde beforgen. Anzuiragen: 7212 S. Morgan 
Straße, Eamftag nah 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Für ein altes Delitateiiengeichäft, einen 
erfahrenen Stadtagnenten mit guter Empfehlungen; 
muß fahren fönnen, Apr.: R. 791 Abendpoft. tafs 


Verlangt: Agenten — fie fünnen Teicht $W-30 
per Woche oder etwa die Hälfte als Nebenbeichäftis 
ung berdienen dDurh Vertauf eines reellen, gangs 
baren Artikels, $1 bis 82 genligen zum Anfang. 
Geeignet fitr Damen uud Herren jeden GStambeg, 
ouh für neu Gegamanpente. Borsulpreen Sams: 
Sonntag den ganzen 

3 ‚Flat. 


tag von 5 biß 7 Nachm., 
Vormittag. 1901 Sheffield lbe,, 

Verlangt: Dann, 
Stidereien anfertigen lann. 
Ko., 48 Eaſt 


Verlanı t: 
James 


der Entwürfe für Bonnaz⸗ 
Oriental Embroidery 
Randolph Str. fr ſa 


efetla iger Raſirmeſſer⸗Schleifer. 
Barry Co. 304 Dearborn Str. friafon 


Verlangt: Männer, $5 täglicher Verbienft für tüch⸗ 
tige deutſ u Berfüufer En gros und Des 
tatl. $1 für Mufter erforderlich, 83 mertb. 3902 
North Oakley Ane., Novelty Mig. Co. Nientiz 


Verlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Schneider, Baſters, Under⸗ 
collar Baſters, Canvaß Baſſers und Mäd⸗ 
| hen für Lapel Wattirung an Röden, 

9. M.Marts& Co, a 
900 Weit Jackſon Boulevard, j 


Iljaniie 


Feine 

Verlongt: Männer und rauen als «U enten, Dohm 
ud Kommiliion, 8 Sicherheit. Bors ——— 
Samſtag Abend7 J3 bis 9, Sonntag 9 bis 12 Mittag 
im Store, 2WT N. Halfted Str. 


Merlangt: Eheleute, ftetiger Plak für Eheleute mit 
night mehr al einem Kıude, auf einem Somriers 
reiort, nabe Benton Harbor, Mid. Nur folhe, die 
auch Garpenterarbeit verfteben, können ſich melden· 
Aäberes 8 3 533 Ruib Eir., im Stere. 


Verlangt: 2 gute Sandihuhmaher (Table ann 
eine 2 Näherin auf Opverfeam zum Ausbeſſern 
en & acehandichuhen; ftetige Urbeit. 1157 N. Clark 
Etr.. Blove Store. fris 

Verlangt: Agenten, Männer und m uns 
„Lur Standard Remedy“ Kur garantiıt) zu vefkaus 
fen; guter Profit. 1055 Chicago Ape. frſaſo 


Verlangt: Agenten mit Erfahdrung, Männer und 
au — viel Geld zu verdienen. Nichts zu 
veriaufen. 1568 N. Halſted Str. Store. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent daB Wort.) 


Gefudht: KHürzlih eingewanderter Schweizer juckt 
Stelle als DOptiter, 
eläfern oder Vertauf von Anftrumenten und Appas 
raten. Adr.: &. 458, Abendpoft. 

Stelle als Porter oder. irgenbivelde Le 
ihäftigung, beite Empfeblungen (von FFarbigem). 
T. M. Lewis, 3483 VBernon Une. frie 


Sejugt: Eriter Kaffe Väder an Brot oder Gates 
jest Stelle, u a get auch — 
Gunther, 9 Adams friafon 


Geſucht: Potter, fleihig und arbeitiam, 39 
auch bartenden, gut: —— fuht Stelle. 
Leuis Broof, 47 Nerth U dofrig 


Gefucht: Bäder, beivanvdert in Bench: Arbeit, Ines Zu 

Nie“ Stelle. Pan Bohn für gute Arbeit. 2 

abre a oeben aus Rem Vorl Saar 
e 


ndpoft. “ 
fucht Bier irgendwo irgendwelche Sean * bei * 
mäßigen Anfprüchen als Korreftor oder in ber — 
* Man adrefiire fofort mit Lohnangabe am 

German Gompofitor“, 1024 California m 
Feor, Ghicago, 3 d 


Gefucht: Zuverläffiger Mann mittleren A 
welcher der deutſchen und italieniſchen en 


Wort und &chrift mächtig ift und Siegen w 


jucht a. Re täglich 
Bostiegung auf ber 6, @eiin* 


Geſucht: 


Geſucht: Tüͤchtiger, —— 
Schriftſezer, der etwas an der — 


—ee fegen. kann umd ziemlich engli 


gebildeter, 


E. 74 Ab 





jveziel Anpaffen von Augens , 3 


Bergnügungd- Wegweijer. 


ic — „Get:Rih:Duid Wallingford.* 
— Baudeville. 
— „The Great Name? 
rid. — „The PBrince of Bilfen.“ 
inoiß. — „Tbe Urcadian:.* 
— „The Kolly Bacıelorg.* 
wn. — Brewiters Millions.* 
ice Souje. — Konzert jeden 
Nachmittag. 
5 u jeden Abend und Sonntag 


Abend und 


n Bamvaaad 


(Fortiegung von der 5. Seite.) 


Stellungen ijudhen: Männer und Knaben. 
dUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
Geſucht: Junger deutſcher 

verrichtet alle Kor 

ten, flintet Arbei teii 

Mpr.: %. 318, Abenppoft 


Gejucht: 
und Rou5 
Flat. 


Gefudt: 


2irier. 9. M., 241 8 


Gejudt: 
Fiater, welcher 
guter Fahrer ii 
ıhaftsbaus als Ku 
Fifth Une 


Rartender fuht Stelle, 
n Tiſch aufwar⸗ 
Empfehlungen. 


Tüd 
sucht fterioe 


yucpt 


iher Mann juht Stelle als 
on Ave. jafo 


Junger 
Gri inaswanderter, geprüfter Wiener 
t umgeben faun und 
Privat: oder Gert: 
agen Zeltner, 4900 


nit IOjähriger Erfahrung ſucht 
3m. DHalit Str., binten, 
zweite Hand. — 

fafo 


Geiudt: Part: 


Pelhäftigung. Adr.: 


Geſucht: Päder 
Abde.: DB. 45, Abent 


Geſucht: Geſchickter 
Urbeit jever Acı anzunet 
poft. 


eingemwandert, fucht 


: U. 103, Mbend: 


Abends 


bote 


Geſucht: Junger Deutſcher jucht für Die 
äftigung, prima Referenzen. 

unter Adrt.: 465 Ubendpoft. 
Geiuht: € 
(Union, verheirathet), 
6sjährige Erfahrun 
und engliih, mwünjht i 
fenden: Oslar Goeblert, 
rence, Mail. 


Gefuht: Deutiher Schreiner, mit Wertzeug 
allen rbeiten vertraut, ſuch ‚Teihäftigung. O. 
Hitſch, Chicago Hotel, 154156 Clatt Stt, 

ſaſon 


Schriftſetzer und 


bewandert in 


und 


Geſucht: Ein Schneider fucht Urbeit für Buibels 
man. 1308 Gieveland Avbe. 
Geiucht: Deutiher (35) Berliner, deutihl. Tech: 
nilum abiolvirt, 18 Mertftatt, ungefähr 2 
Jahre Bureaupraris, Tuch eidenen Anfprü: 
hen Stellung als Vormann 
Eiſenbahnkonſtru 

Gefl. Offerten an 
14-156 ©. Elaf Str. 
Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle, mit 
— — umgehen und iſt ftantbefannt. 2649 Haddon 
venue. 

Geſucht: Fubr am lliebſten 
Ehop. Kori Kr 


Geſucht: Brotbader, gute dritte Hand, 
beit, $1O obne Board. 1551 Girard tr. 
Geſucht: Zwei zuverläffige, nüchterne, 
Arbeiter ſuchen irgendwelche Peihäftigung. U. 2. 
denn Scmlad, BR NR. Ked Une jaion 


fann 


für 
ſaſon 


wünſcht Ar⸗ 


deutiche 


reDjie Abe. 

Geſucht: Ein Schneider ſucht Stellung als Bujhel⸗ 
mann und auch für Urbeit. George Hekler, 
1252 North Ave 


neue 


Gejuht: Aunger Mann fpriht deutih und eng: 
ich, jucht irgendwelche Arbeit. 3. 9., 5612 South 
Salften Str., 2. Floor 


befte 


‚ koın 
c Wve,, 


Gejucht: Bartender furht fteti 

Beuantiie geben. P. Hermann, 
* 

. Flat. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädhen von I6—18 Jahren, um das 
Trimmen von 3 ! n ;u erlernen. Nachzufra- 
zen 116 Weit Superior Str., nabe Klarf. jajo 
Verlangt: Fteuen um dchen zum Hoſen 
ben; auch Lehrmädchen d 
Weit 21. Straße. 
Verlangt: Erfahrene 
Blumen, ſtetige Arbeit 
Rofen & Go., 140 MW 


enommen 
ſaſomodi 


nen an künſtlichen 
guter Lohn. 


Arbeite 
ganze ahr 
— 
Ave., 5. Floor. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt oder älter, für 
leichte Arbeit in Zigarrenkiſten-Fabrik. Moeller & 
Rolb, 900 Weit 20. t. ſaſo 


Verlangat: Finiſhers an He für junge Männer. 
Erfahrung nicht nöthig. Q Sie geſchickt mit der 
Nadel umgeben en, 1 t wir Sie in einigen 
Tagen. Haben ftetige Arbeit und Sie fünnen bald 
von $lV) biS $15 die Woche verdienen. Schöne lUm- 
sebungt belle, janitäre Werkitatt in feucrfeftem Ge: 
bäude. Anzufragen: 341 Floor. 
Fragt nah Mr. Haller, 
Alfre Deder & Cohn, 
Fabritanten Society Brand Kleidern. 
13jalmX 
Madd um Wafchlleiver zu preiien 
doit:Fde Franklin und Huron 


Franklin Str., 9. 


Verlangt: 
und finiſhen 
Sir., 6. Floor. 
Entwürfe für Bonnaz 
anfertigen fann,. Oriental Embroidery 
Randolph Sir. fria 
Damenkleidern 
Bezahlung wäh— 


Berlangt: Frau, Die 
Stickereien 
Co., 43 Eaſt 
Verlangt: Näherinnen an und 
Lehrmädchen werden angenommen 
rend der Lehrzeit. Broſt Winthrop Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Operat B 
Maichlleidern. NRordoitede Franklin und Huron Stt., 
6. Floor. 10ja 1w 


bei U. 2. Fiedler & Sons, 
Str., nahe Scedgmid. 3ja2wx 


Verlangt: Mädchen 
1700 Hammond 


Hausarbeit. 


Berlanat: 9 Alters für 
Kaußarbeit, 5 zwei in % 
ner Yohn, jedoch gı . Mes 


Pine Grope Ane., iion Str. 


meine 
ie; klei⸗ 


Junges Hausarbeit 
muß etwas engliſch ſprechen. 937 Süd 
Cat Rark, Phone: Oat Park 7874. 


Verlangt: 
mitzuhelfen; 
Home Ave. 

Verlangt: 
einem alten Herrn 
VB. 53 Abendpoſt. 


dahren, 


Adr.: 


von 60 
den Haushalt zu führen. 


Alleinftebende Frau 


Berlangt: Eine Frau mit 
gutes Heim zu jichägen weiß, 
arbeit in Samilie von 
gute Köhin und gut empfohlen 
Sonntag in 1054 Columbia Ape,, 

Berlangt: Köchin für Bufinchlund. Gde Elart 
und Madijon Str., Bafen 


Anzufragen 
Rogers Bart. 


Deutſche Frau für Hausarbeit, 3 bi? 4 Stunden 
täglih. 2342 Meit 12. e 


Berlangt: Mär 
Ködin. 


Berlangt:; Kindergärtnerin auf ein Landgut, nicht 
weit von Chicago, für zivei Kinder. Zeugnijie. — 
Adr.:? D. 500, Abendpoſt. jajomodi 


Berlangt: Kindermädden für zwei Kinder in ber 
Röhe von Chicago. Zeugniſſe. Adr.: WM. 31, 
Ubendpoft. fafomodi 


: Mädchen in Reitaurant zur Hilfe der 
217 Fifth Une. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit und bei Kin: 
dern zu helfen. In der Nähe dom Chicago. Zeug: 
niffe. Adr.: ©. 455, Abenppoft. ſaſomodi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn, angenehmer Plag. Nahzufragen 
beute und Sonntag. 4823 Grand Boul., 3. lat. 


Berlangt: Frau, die Wäſche zum Waſchen und 
Bügeln nah Haufe nimmt. Mid. Meinberg, 264 
Cortland Str. frja 


all: 
gutes 
rja 


Verlangt: Mädchen, geſetzten für 
gemeine Kausarbeit; Pı 


Heim. 1812 N. Elarf —* 


Alters, 
ivat-⸗Boardinghaus; 


Berlangt‘ Frau, um einige Stunden während det 
Tages Hausarbeit zu bejorgen. 530 La Salle Une. 
Verlangt: Weltere Frau, als Haushälterin, bei 
Arbeiter; kann Kind mitbringen; gutes Keim: ges 
ringer Sohn. Adr.: U. 102, Abenppoft. frjajon 
Berlangt: Mäpden, um bei der Hausarbeit mit- 


zubelien. 46W Nord Hermitage ve. tiajo 


Berlangt: Deutihes Kindermädden für zwei Rins 
der, Empfehlungen erforderlih. 594 S. Part Ape., 
2, Flat. Abt. frjafo 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
— guter Lohn — 

aulina Str. 


und gutes Keim. 87 N. 

fria 

Berlangt: Tüchtige deutihe Nurje, über 25 Yabre 

olt, für Kinder. 53H Michigan Abe. dofrja 

Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 

muß gut wajhen und bügeln fönnen; 
Sohn $. 2052 Howe Etr., nahe Garfield Abe. 


Berlangt: Für halbe Tage in ber Mode, eine 
rau zum majhen und reinmachen. 2949 Michigan 
venue. doft ſa 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Zwillinge 
G Wochen altj zu beſorgen. Guter Lohn und gutes 
Seim. Anzufragen: 1251 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen füt Hausatbeit; guter Lohn. 
Anzufragen: 151 ©. Haifted Etr. 


Rerlangt: Deutjſch⸗eng liſch ſprechendes Mädchen für 
allßgemeine Hausarbeit, qutet Lohn. 1800 eit 47. 
Etraße. lljanimw& 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lleine Familie; guter Sohn. Rachzufragen: 
4707 Beacon Eır., 8. Flat. Telephon: 1565 Epge: 
water. lljenim& 


E. Ehmwantes größte deutig-amerifanifches Ver— 
mittlungs-Inktitut, 1485 N. Elart Etr., nahe North 
Avenue. Gute Nläse und Mädher prompt beiorgt. 
Gute tg immer an &and, Telephon: 
Mostk 209]. Imp* 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


doirju 


bofria 


d | 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mäpddhen mit Erfahrung in Küche und 
Wäiche. Hleine Familie, (Ermadfene). 604 Diverjey 
Rartivap. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Nehme friih eingewanderte Deutjche. 405 Afbhland 
Boulevard. fajomo 


Verlangt: Mädchen für 


1 allgemeine KHaußarbeit; 
mu mwaihen und bügeln können. 


1600 La Salle Ave. 
jajon 


Terlangt: Wajhfrau. 4746 N. Ajhland Upe., Flat 
2. Nebint Clark Str. Car bis Fofter Ape., ein Blod 


meitlich. 


Verlangt: Mädchen oder kinderloje Wittme, 35—30 
Sabre alt, fatboliich, als KHaushälterin bei Wittwer 
mir 2 Kindern, außerhalb Chicago, $7—$10 Die 
Wode. Bu erfragen 1435 R. Glarf Str. 


Verlangt: Ungariih und flawifch iprechendes, inte: 
ligentes älteres Mädchen oder Frau kleinen Haus: 
balt zu führen und auch in Office aufzupaffen. — 
Vorzuiprehen oder zu f&hreiben 9929 Commercial 
Are, South Chicago. 


Verlangt: Mäpdhen für Hausarbeit, keine Wäſche; 
farn Ubends nah Haufe geben, wenn gewünſcht. — 
3941 Lincoln Upenue. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut fodhen, feine Mäiche, $7.00, Empfehlungen. 
5522 Kalt End Une. Nehmt Cottage Grove HS. Str. 
Gar. ſaſon 
Verlangt; Mädchen, muß gut kochen können; keine 

e. 428 ESheridan Road nahe Buena Une. 

Verlangt: Eine tüctige Short Order Köchin. 
108 N. Glart Str., gegenüber von Lincoln Part, 
rabe Geinter Etr. 


Verlangt: Gute Köchtn mit Meferengen, ebenfall 
fompetente Yaundreß beim Tag für Montag und 
Dienitag. 3943 Elliß Ane. 

Terlangt: 
Hin, al Hausbhälterin und 5 
jorgen. Keine Wäfche, $5 per 2 
5100 Aſhland Ave. Drug Store. 


Frau mittleren Alterb, erfahrene Kö— 
immer Flat zu be— 
oche. Nachzufragen 


Verlanot; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Mrs. T. Schottlander, 5818 Calumet Ave., Phone 


Wentworth 3047. 


_ Berlangt: Tüchtige Köchin, 
ftcht und jelbitändig arbeiten 
Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit. 2131 
Sarrabee Etr. 


die ihr Geſchäft ver: 
kann. 42 S. Clark 
ſaſo 


Verlangt: Mädchen das Machen von künſtlichen 
Blumen zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit.— 


Roſen K Co., 140 Wabaſh Ave., 5. Floor. ſaſomo 


Tüchtiges Mädchen 
47235 Champlain Ave. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
muß twas engliſch ſprechen, Lohn 87. Empfhlun— 
gen. Nachzufragen Sonntag Nachmittag. 425 St. 
Names Place. fajon 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 1105 MW. 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Saußsar: 
beit, 3 in Hamilic, Empfehlungen verlangt. &2 
Sheridan Road. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
iprehen können. Kleine Familie. 4744 Prairie Ape., 
lat. faio 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Lohn $6. 494 Cafdale Une. nabe Shes 
. . Mbone: Graceland 4. Auh am 
ınzufragen. 


Verlangt: Griter Klafie Mäfhertn für Montag, 
Dieritag und Mittwodh. Stetiger Plak; muß Ems 
pfehlungen baben. Anzufragen Sonntag Morgen, 
35 Michigan. Apenue, 


Rerlangt: 
Sausarbeit: 
ridan N 
Sonntag 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Tüchtige Aufinek-Yundlödin juht Stelle 
1153 Wells Str., 2. Flat. 


im Saloon. 
Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Köchin wünſcht in 
tv amerifaniicher Familie unterzufommen. Pitte 
vorzuiprechen oder brieflihd, 17 MW. Huron 


Gejudt: Weltere noch rüftige Verion mit guten 
mipfehlungen, juht Hausarbeit bei einfahen, guten 
Yeuten. Zonntag Nahmitiag vorzuipreden, 1121 
Crleins Str., Zimmer 77. 
 Sejuht: Deutihe Wittiraun, 39 Jahre alt, alleine 
Ttchend, jucht Stelle als Haushälterin. 2033 Osg00d 
Zir., lat 2, hinten, oden. 
Geiudt: Eine junge Frau juht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. 1153 Grand Ape,, Hinterhaus, 2. floor, 


t Perfekte Schneiderin wünjcht Beſchäfti— 
gung außer dem Hauje. 1544 Larrabee Eitr., Flat 3. 


Geſucht: 


Deutſche Köchin wünſcht guten Platz. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 1416 Mohawk Str., Flat 
3, hinten. Rieſer. 


Geſucht: 


Geſucht: 





Deutſche Köchin ſucht 
Nordſeite bei kleiner Familie. 1217 Wellington Str. 


Hausarbeit an 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder Privathaus. Victoria Suyder, 951 W. Erie 
hinten, Gregori. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch 


und Pügels 
plage. S 


Emma Oppel, 545 Vedder Str. 
Mädchen wünſcht Stelle als 
Köchin in Saloon, gute tüchtige 


Telephone Seeley 1639. 


Geſucht: 
oder 


Lunchköchin 
Arbeiterin. 

ſaſo 
Geſucht: Koöchin ſucht Stelle in Geſchaftshaus oder 
in Brivatfamilie. 2021 N. Meftern Ave. 


Verbeiratbete Frau juht Beihäftigung 
Köchin imt Reitaurant oder Saloon. Nadzujra: 
ı 155 NR. Halited Str., hinten. 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
HN. Map Str., 1. jrlat, hinten. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haushäl—⸗ 
terin. 110 Weit Huron Str., Ede Man. 
Geſucht: Deutſches Mädgen ſucht ftetigen Play für 
Hausarbeit. 630 Reeſe Str., nahe Ciybourn und 
Larrabee Str., hinten oben. 

Geſucht: Junges Mädchen > Saußarbeit. Per: 
fönfih vorzufpreden. 663 Biackhawt Str. 


Sunge Deutihe Frau fuht MWafh: und 
Reinmachpläge für Montag und Mittwoch. 1450 Eiy: 
bourn Wve., vorne, 


Geſucht: 


Geſucht: Aelteres Mädchen, qute Köchin, wünſcht 
den Haushalt zu führen in gütem Hauſe bei Er— 
wachſenen. Nachzufragen 14177 Wriohtwood Ave., 
hinten. 

Geſucht: 
rin. 


Junge Frau ſucht Stelle als Saushälte: 
Mes. Slein, 941 Hamlin Une. 


Geuht: Eine Wittive aus beiierem Stande, ın den 
fünfziger Nahren, fuht Stelle als Haushälterin; # 
gute Köchin und perfeft im Kausbalt. Apdr.: 9 

121 XAbenppoft. 


Geſucht: 
ſprechend, 


Deutſche Frau, 40 Jahre alt, enaliſch 
ſucht Stellung als Haus hälterin in gutem 
Hotel oder erſter Klaſſe Privathaus. Prima Refe— 
renzen ſtehen zur Seite. Nur Herrſchaften, die erfter 
Klaſſe Lohn zahlen können, mögen vorſprechen. 1910 
Chicago Ave., oberer Floor. ſaſon 
Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmachplätze. 
404 Weſt Elm Str., 1. Floor. frſaſo 
Geſucht: Eine ſaubere Frau wünſcht Waſchplätze für 
— und Dienſtag. Anzufragen: 1644 Welle € 
Reme. 


Etr 
Som, 


dofria 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Kunges deutſches Eheboar ſucht Stelle als 
Janitot. 1747 N. Arteſian Ave. Tanzer. 


Geſucht: Aelteres Ehebaar ſucht Stelle in Saloon; 
Frau als Köchin, Mann für Hausarbeit. 23623 
Ward Str. ja 


—— —ñ—— — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Sprade, nur pribat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beifer mie jemals offes 
rirt, beginnt jest! Stellungen frei durd ee 
Union. Näheres: Jlinois Gebäude, 715 North Ape,, 
nahe Halfted Str. Stet3 geöffnet, auh Sonntags. 
fajondi 
Gründlier Biolin:-und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hiricd, 
nfänger und PVorgeirittene. 543 North Mpe,, 
nahe Sarrabee Str., Phone: 5147 Lincoln, 
Ide;ja* 


Erlernt das Varbier-⸗Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter⸗ 
richts; Prüfungen abgehälten und Diplome aus— 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben; Einzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. —9 Str, 

dalm 


Dachdecker m. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


——— ñ — —ñ —ñ —ñ — —— e ú — 
. Beders Wsphaltum WMeady Roofing Comp., 
18% Diilwaulee Unenue. Nimmt die Etelle von 
Edindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, amd Halt doppelt fo Tange. Direkt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
ablungen. Echreibt um nähere Aus: 
Zunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Sumbolnt 1828, ; 


oder- leichte 
24jl* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


RNobt Klok & Co. ertheilt freie Ausfunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäkia, Schillergeb. 108 Ranpolyh Str. 
Sindidsja®- 


MAbendpoft, Chicago, Samflag, den 14. Zannar 1911. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Selb präparirtes Haarmittel. 
Diefes von mir perjönlich hergeitellte &aarmittel 
enthält nur ungefäljchte Kräuterjäfte und Baum: 
rınde, ohne hemifhe Subitanzen, befördert den 
Sacrwuds, verhindert das Wusfallen und ftärft die 
trante Kopfhaut. — Gin zweites Mittel, fait das: 
jelbe, verduntelt die grauen Saare fofort. Zu bes 
aichen bon der Fabrikantin: 

2248 Nord Halftev Straße, 
i nahe Belden Ave., 2. Flat. 
50 und $1.00 per Flasche. Wird nach irgend einer 
Udrefje befördert. 


Garden City Mutual Sapings 
San & Building Affociatio 

n Office: &4 Sa Ealle Straße. 
Säbrlihe Generalverfammlung, Direktoren und Be: 
amtermwahl am Dienftag, den 17. Nanuar 1911, in 
der Geſchaftsoffice & &t Lajalle Str., Zim. 402. 
Mark D. Rider, Präfident, 
Baul Kraemer, Sefretär. 


BE FE RENTEN rl un) 

Zu verfaufen: Echter Weineffig; durch 
das reine Nahrungsmittel-Gejeß garan- 
tirt. Mat. Schweiter, 1224 Belmont Ave. 


Echte deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee. 14ja 1m 


Ale Berjonen, die Verſicherungs⸗Polize in der 
German Mutual Life Inſurance Company halten, 
fönnen etwas in ihrem Intereſſe ausfinden, wenn 
fie adreifiren: G. 450 Abendpoft. fafon 


Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, ihiehte Nä: 
el jchmerzlos entfernt. Prof. Up, 5997 Sud 
dalſted Straße. 12jadoſadilm 


— N. Friedlander s Collection Agench, 99 —S 
Str.—Etablirt 1808. didoſa 

Vermiethe Mastenanzüige. Madjad, 221 Ciyhourn 
Üpenue. Telephon: Lincoln 7524. ja7 — 


Echt importirten türkiſchen Tabak für Zigaretten, 
$1.50 per Pfd. aufwärts, ebenfalls Zigarettenhülſen 
verkauft. B. Mages, 1215 W. Tahlor Straße. 

Adsiajolm 


—— Grobe Belohnung! — 
Heder kann ji eine ichöne Uhr verdienen, der mit 
hilft ein Piano an reunde oder Verwandte zu vers 
faufen. Adr.: U. 108 Abendppoft. frfa 


Ehte deutiche Filzihube u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält a AU. Zimmermann, 1431 
Gipbourn Une. nahe Larradee Str. 14d3 1m 
Rotarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 

zen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uderläſſig. Sartorius, Deffentticer Notar, 173 
iftb Ane.; Ubends u. Sonntag 1933 Mohamf Str. 
“2 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


(Held zu verborgen in Summen von $500 bis 
86090 zu 512 und 5 Prozent. 

Nicholaes F. Pruſſing«k Son, 

18 La Salle Straße. famo 

Zu verfaufen: Erite Snpotbet, 83500, 2itöd. Stein 

front mit Sicherbeits5-Garantic-PRolize, Netto 5%. 

1373 Weit Chicago Une. ſaſon 


Zu verleihen: 81800 bis 5400. Privat. Adr.: T. 
U. 410, Abendpoſt. 


Geld zu verleihen zu 5 und 546 Vrozent je nach 
Sicherheit. Wir machen Euch keine unnothigen Un— 
loſten. —— zeitig vor. — Geo. J. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave., Ecke Webſter Abe. 

ja5,7,10,12,14 


Zmeite Hppothefen auf Grundeigenthum 


prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte 


edingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3. 504. 
1dof*X 
Wir verleihen Geld auf verbejfertes Ghicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Raten; auch mwird 
Geld zum Bauen geliehen. 
Kohn P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
703*% 


Geld auf zweite Hppothef zu leichten Bebingun— 
gen. €. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Abende 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16j1*X 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Suͤmmen von M0 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 Nortb Ape., Ede Larrabee. 
15jn*x 


Geld zu verleiben ohne Rommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordweitfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
Wap x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthuüm zu verkau— 
fen. Nordoſteche Clark u. Randolph Str. — 


volatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
elephone. Randolph 300. 


beſſert und angebaut. 20 
26i6*% 


©. Stone & €o., 125 Monroe Str. 


Geld anf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Zagerhaus-Pefcheiniqungen ctc. 

Unjere Ausgabın find gering und wir füns 
nen Eud billigere Raten, denn andere 
LeibeGejellihaften machen. 

Ihr fönnt Meine möcentlihe oder monatliche 
Abzahlungen, je nad, Belichen, nacen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Qutcher, Zandlord, PVerjicherung, Freunde 
oder irgend weldhe andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Spißer, 
Etandartd Gredit Company, 
(früher U. Frenh& Co,,) 

05 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Washington. 
Spreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 

Zelephon: Randolph 3075. 6mai*2 


Geld!! 
Arauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Cigentbum, zu sehr niedrigen Was 
ten. Rüdzahiung in_fleinen wmöchentliden oder 
monatlihen Veträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durchaus vertruulich, 
eliance \nveftment Cs, 
Fredrih MWilheln Ries, Mer. 
140 Dearborn Etr., Zimmer 705. 
Hartford Building. « 


nee ee ee] bu 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfehen, 
$5 für 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlih; $10 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
Mutual Security Go, 
69 Dearborn Str. E. FFrederid Keller, Mor., 3. 44. 
—B 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 

‚Ede Larrabec. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 Bis 12, 
1j1*X 
Albert U. _ Kraft, deuticher Adpokat. 

Progefie in allen Gerihtshöfen ern. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungd=Dept., Uniprühe überall 
Durhaefegt. Löhne jchnell follektirt. Abftratte erami: 
nitt. e Empfehlungen. — 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe ni: 
11jl® 


Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
Tib*X 


Sohn Wagner, beutider Advokat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. BOT. 

ag*x 
Menn Ihr mittelos feid und tüchtigen Recht3beis 


ftand gebraucht, feht Prandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südweſtede Clart und Monroe. lip*z 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel von einem 8 — Flat, 
35 S. Halſted 


wegen Fortziehen von Chicago. 
frſaſon 


Straße. 
mö⸗ 
North 


fafomo 


Zu verlaufen: Sofort oder fpäter, 5 Simmer 
blirt, für 855; Miete 810 monatlih. 809 
Avenue, eine Treppe, Thüre links. 


$25 taufen Möbel von 2 Zimmer Flat; Miethe $4. 
1646 Eentenniaol Place. 


Zu_verfaufen: Bett $7, Chiffonier $6, Hallitand 
8, PWedeital mit Aardiniere und Blumentopf %4, 
Mandolinsarfe $, Guitarre_ 8, Gartenlaube, 
Achrgänge 1862, 1864, 1868, 1871, Oel⸗Heizofen $2, 
210 FFremont Str., Ede Garfield Une. 


Zu verlaufen: 3 Zimmer Möbel und Gefäirr, ales 
für $40; ge neue Möbel, nur 1 Xahr gebraudt. 
1713 Burling Str. Anzufragen im 1. flat. 


u verfaufen: - Möbel, ſehr billig. Nachzufragen 
13 Epgecomb Ane., nahe Throop Str. . 


Zu verkaufen: Sämmtlihe Haut:Möbel, alles bil: 
1547 Gleveland Une. 


verkaufen: 6 Stüde 
'R. &t. Bouls Apr, 


fie. 
ler Set, billig, $15.— 
Hlot.  mile 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Feine Ad: 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
Galant nissen er int eek be ENT, 


ehe Binmangtperien] von een Sorten Mös 
‚ Ltfen und anderen ußhaltun nftänden 
fpottbillig!! * —— — 
„Da wir buch den Neubau, ben wir -jeht aufe 
führen, vie Wände im alten Geſchäft theilweiſe 
beraußreißen müjjen, enticploffen wir uns, um Die 
Warren duch Staub und Schmub nicht zu berdere 
ben, diejelben unter allen Umftänden zu ganz enorin 
oroßen Redultionen zu verſchleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder * brauchen, jollten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Maaren zu folojial 
niedrigen Preijen einzufaufen, nicht verfäumen. 


t äum’preiß 

Nr. 8 Prinze Ro ne EB 

geine und große Mecord Stahlöfen 27.50 18.50 
tarke Giienbetten „.ucue.. 3.75 

& 5 

3.50 


8 


ans ſchwere Eifenbetten........ 
Cotton. Top. Mattrahen 3 
Echte Eichenholz- Dreijers mit gro⸗ 
bem — und Schubladen.... 16.5) 
Gichenbolg Chiffoniers zuanenen... 11.0 
Runde Cichenholz Ausziehtiihe.... 14.50 
Ds aelitähle m. boberVchne, biß 1.75 
=: tüſſelet Rugs........ or... 12.50 


Arminiter Rugs 5 
Alle & A n 36.00 


SOWAS MOD 
— >=] 
= A 


ER: 


18.50 
bon 
koſtet, 


eizz und Selbſtfüllöfen ein Drittel ab 
regularen Preiſen, wenn ein Ofen $14.00 
wird derjelbe er 89.25 verkauft. 
— oder leichte ——— zu den liberalſten 
dingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
trant Ind oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Ühr 
Abends mit Ausnahme Mittwochs und Freitags. 
Votihen, 7935-78-77 North Ape. nahe Kaliteh 
Straße. Hart 


gu verkaufen: Möbel von 7 
nate gebraucht; $60 Rugs file 
für 830; Tifche, Stühle, Geders 
Bett, Nähmafcine, 


fmmern, zwei Mos 

8; $100 Barlor Set 

übl oub, Davenport⸗ 

Seit Spiegel, Betten, Bilder, 2 

125 Damen: Pelzmantel für $8. 1946 N. 

Str., nahe Dipifion Str. l4janimX 
Wegen Europareife find alle 

3342 R. Ajbland pe, 


Für 85000 Möbel werden zur Hälfte des Preijes 
verfchleudert: Neue Küchenftlhle, 50c; neue Küchen: 
“ice, $1.15; Diateegen, $1.75; feine Dreifers, 85.95. 
Diejel’8 Lagerhaus, 1693 N. Halfted Str. 

11 


Möbel zu verfaufen. 
ſa ſon 


—ian 


{ und biliigfte Gelegenheit, gut: 
Zimmern muſſen Tpottbillig verfauft 
werden, jofort, Mahagoni Geber VarloreSet, Rug, 
Schautelſtüble Teppich, usgtonii. 6 Lederftühle, 
Ledercouh, Betten, BDreffer, efe onier, prachtpolles 


Achtung! Die befte 
Möbel von 6 r 


Sideboard, Pilder, guter Kohofen,, Warlorofen ui. 
wegen Deutichlandreife; ' einzeln oder 
aufammen; überzeugt Cu 1845 Ordard 
Straße, unten. 10jalm&X 


verfchleudere 
ſelbſt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚0,00 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftrumenten ftets auf unjerem Waagen'ager=iyloor, 
ebenfalls u Auswahl von mohlfeileren Ya- 
trifaten in neuen Upright, varıirend don $150 bis 
8250. Beringungen: $O — 815 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianns vers 
uethet und I Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Lujb & Gert? Piano Eo., Buih Temple,  Glarf 
Str. und Chicago Ave, Chicago. gjajafodido* 


‚Pin gezwungen mein practvolles hocpfeines Piano 
billig für Baargeld zu verfaufen. 3237 Racine Upe., 
1. Flat. 
verlaufen, 
1346 N. MRobey Str., nahe 

l4janiw 


Muß mein prahtvolles Piano fofort 
zwei Monate gebraucht. 
Divifion Str. 


Prachtvolles Piano, wegen Abreife, 
910 Adpdiion Etr., 2. floor, Seis 
frſaſon 


Zu verkaufen: 
billig für Baar. 
ten-&ingang. 

865 faufen 8300 Upright Piano, guter Ton. 1956 
Xarrabee Str. lljaniw& 


Zu verfaufen: FIoo 
Kimball Upright Piano; 
waukee pe, 1. fFloor. 


faufen feines Mahagoni: 
fojtete 8400. 733 Mile 

ljaniw 
‚Nur 0 für ein fhönes Upright Piano für Ans 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Upe. 
BdezlmX 


Kferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u_verfaufen: Qurteltauben. 1321 Elybourn ve., 
im Saloon. 

Zu verlaufen: Weiße junge Pudel, 1855 Hudſon 
Avenue. 


gu 
und Käfige. 


verfaufen: Kanarienvpögel, Sänger, 


1964 Burling Str., hinten. 


Weibchen 


Zu_ verkaufen: Wegen Abreije, Hühner, Incuba— 
tor, Cut Door Prooder. A. Sommer, 64. Ape. 
Irving Perk Blopd. 
Zu verkaufen: Kanarienvogel, Seifert, Roller und 
Weibchen, eigene Zucht. 2020 N. Halſted Et:., nahe 
Wriahtwood. 


Zu verkaufen: 2 Pferde. W23 Melroſe Str. nahe 
Robey Str. 


gzu verkaufen: Gutes Deliverys und Buggypferd. 
23317 Neljon Str. 
Zu  verfaufen: 


Kanarienpögel, Andreasberger, 


narienzüchterei, 5425 State Str. 
— ———————— 

‚gu verkaufen: Weihe Pudel:Buppies. Schwarze 
Naien. Trug Store, 1801 Sedpwid Str. 

Qu verkaufen: Nanarienvögel, Stamm Seifert, 
extra qute Roller und Weibchen. 2914 Jonniton Ave., 
nabe Galifornia und Milmaufee Avbe. Jahnke, 
Züchter. 

Zu vertaufen: Ein gutes Zug-Pferd, billig. 3353 
Southport Ave. 


leichtes Buggy oder Abtieferungs: 
149 Eiybourn Ave, 


30 faufen 
Pferd. 

Zu ae: 7 feine große Stuten, eine dapon 
trahtig, 2 Delivery: Pferde, Gelegenheit für irgend 
Jemand, der cin gutes Mferd wäünfjcht. 2649 North 
pe., hinten, nahe California Ape, 


gu verfaufen: Billig, eine Vollblut-Bernhardiner: 
Hündin mit drei Puppies, 5 Wochen alt. 


Aihland Ave. 


547 ©. 
jajo 


Seifert'fhe Kanarienhähne und Meibchen billig zu 
perfaufen, eizeln oder beim. Dugend. 5118 N. ib: 
land Wpe., Glarf Str. Car bis zu Winona. 

Zu verkaufen: SKamarienpögel, 
gute Sänger und gute Weibchen. I. Witt, 
Halfted Etr., 2. Flat. 


Stamm Seifert, 
1718 N. 
ia7,14,21 


 2uhmalds NanariensZüchterei befinde: fie 
ist 162 Weft 21. Place nahe Ajhland Ave. 
Adzbſa 


*5 zwei qute Arbeitspferde, 2800 Pfund, 
6 und 8 Jahre alt, gut für Kohlenwägen oder Brick 
wagen. Einzel- und Doppelgeſchirr. Zwei Expreß-— 
wagen, billig. 729 Late Str., nahe Halſted Str. 
doja 


Verfeuf: zwei gute Arbeitspferde, 2000 Bfd., 6 
und 8 Nahre alt, qut für Aoblenwwagen oder Prid: 
wagen, auh Zweiipänner-Geidirr, billig. 729 Xafe 
Str., nahe Halfte Etr. dofa 

Zu verfaufen: Schöne, neun Monate alte Dadh8> 
hunde; billig. Waihington Houfe, Elgin, ZU. fria 


Zu verfaufen: Gin Pferd und SKafeewagen, au 
Kunden, jehr billig. Nadzufragen: 3243 2. | 
Str. dofr ſa 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten pafjend für Farmgebraudh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird da3 Geld 
zurüderftattet. Jofepb Strauß, 1559 Milmautee Une. 
Siam 


Muß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trädhtig, wiegen bon 900 bis 1700 Bfd., 
i Kommt, 


r einen Bargain wollt. Alle Pferde garan— 
Probe gegeben. Max Levy, 953 Milwautee 
30d z VBlja 


wenn J 
tirt; au 
Avenue, nahe Augufta Str. 


ein de zu 820 das Stüd aufivärts. 


50 Brauerei: Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
DPfd.; ebenfall3 Ungahl Country Zugs und ws J 
allgemeine Zwece; auf Prohe ‚gegeben, 156 NR. Vau⸗ 
lina Sir. nahe Milwaukee Äve. u Tauber. 

Tdalmtr% 
— — — — —— — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer⸗e NRähmaſchine; nux 85 
2049 Weit F Str., nahe 2 


Alle Fabritkate von Drop 8 rägmefdinen, $5 
incoln Ave. 


chey. 


und aufmärts. Sultan, 3249 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


u faufen gefuht: Eine photographifhe Kamera, 
u 2. 304, Abendpoft. 


——— 
u faufen gefuht: Gin Imcubator und Breeder. 
Wilhelm Sonntag, 5133 N. Dalin Str. 


Bettfedern und Kiifen Refter von niet zu % 
des Ginfaufspreifes. &. Emmerid, 236 Schiller Str, 
8,7,14,2lijan 


—— Groker Store Firture⸗Verlauf — 
bei 3. Mansba 

8 ©. Ifted Etr. 

„631 Blue Yslarnd pe. 
Dura überfülltes Lager in neuen und fecondskand 
Firtures für Groceries, Delilatefien, Market und 
Milfinery Store, um Eoldes zu räumen, verkaufe 
ih Dajielbe zu 5 Cents am Dollar. PVerfüumt dar 
er = gute Gelegenheit nicht, und ehe a: eins 
und bor und überzeugt ub das 
mifafon 


— 


auft, ſprecht bei 


von. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria ** 
Hier könnt Ihr etwa Mram Dollar an allen 
Euren Store⸗Fitiures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
——— — 
ool bie 911 W adifon Straße, 


Telephon: neoe 142 ur® R 


Manncden und Weibchen, erite jelbftgezüchtete Roller 
in der Stadt. Sänger und Brutbögel. Größte Aus- 
wahl, niedrige PBrerfe. Sonntag offen. Frant’s Sta: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermietden: 3 Zimmer Flat mit heikem Wal: 
jer, $l1. 88 St. Xouis Wve. nahe Chicago Ave. 


Zu vermietben: 8 Weit Ontario Str., zweites 
Haus von N. State Str., hohes, helles Bajement, 
gebraucht als „Iailor Shop“, gute Nachbarihaft für 
diejes Geicäft. jafo 


Zu vermicthen: 3 helle Zimmer, $7. 1323 Raleigb 
Court, nahe Weitern Ape. und 13. Str. 


nenne seen — 
gu vermietben: Helles 6. Zimmer Flat mit Bad, 
*818. 1431 Elnbourn Ave. 


Zu vermiethen: 1506 Clybourn Ave., Hinterge⸗ 
bäude, eriter Floor, vier Zimmer, $ per Monat. 
— Willis & Pranfenftein, 115 Dearborn Str. —— 

Zu vermiethen: Großer Store, mit PBajemens, 
ausgezeichnete Lage für Grocery:Store und Market. 
Miethe $25. 1506 Elybourn Ave, nahe Bladhamt 
Eir — 

Willis & Frankenſtein, 110 Dearborn — 
o 


Zu vermiethen: 1502 Giybourn Une, 3. Wloor, 
Flat von vier Zimmern, $12. 2 

Willis & ranfenitein, 115 Dearborn Ri 

Zu vermiethen: Theil von Store für Real Eftate 

od:r "Infurance. Ausgezeichnete Lage. Eventuell 

Partner. 1568 N. Halfted Str., Ede zZ —* 
jan, 


Ein großer Stall mit_Zements 
Storage oder Beihäftds 
8ia 1we 


Zu vermiethen: E 
floor, für Automobiles, 
. 2949 Midhigun Ape. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Oeſterreich ungariſche Familie ſucht Roomers oder 
Boarderd. Dutes, 747 Webiter Ave., nahe Halſted 
Straße. . 


Zu vermiethen: Weines Prontzimmer, mit oder 
obne Poard; gutes Heim. Pirs. Philipp, W02 Yar- 
tubee Straße. 


Zu vermiethen: Frontzimmer bei deutfcher Witte, 
87 Wells Str., oberer Yloor. 

Deutfhe Wittme 
Avenue. 


wüniht Roomers. 48 North 


Zu vermiethen: Ein großes Zimmer bei deutichzun: 
garishen Yeuten am 2 freunde, mit oder ohne Koft. 
1421 Gieveland Apenue. 


Aleinftebende Frau jucht 1 oder 2 Moomers oder 
Foarders. 1935 N. Clark Str., eine Treppe. 


Bu vermiethen: Junger israelitifher Mann fin 
det gutes Heim. 2020 Tayton Etr. . 


Vermiethe rubiges neu möblirtes Zimmer, Bad, 
feparater Eingang. 1405 Sedgwid Str., Flat 6. 

Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer, 
mit Kochofen, $2.50, und kleines *1.30. 1612 Cleve⸗ 
land Ave., Flat 2. ſaſomo 

Zu vermiethen: Warmes, moblirtes Zimmer, mit 
1 oder 2 Betten. 1606 N. Halſted Stri, Ecke North 
Avenue. 


Roomer oder Boarder verlangt. 1837 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit 2 Betten, 
ſeparater Eingang. 1234 Gräce Str. 

Boarders oder 
Str., Szilagpi. 


Roomers verlangt. 505 State 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei oder für 


Haushalten. 660 Wells Str. 

gu vermiether: Schöne Zinmer, wenn gewünſcht 
mit Voard. Telephon, eleftrifches Yicht, Furnacehei 
zung, balber Xlod von Glart Str. Car. 128 Meft 
Krie Straße. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, geeignet für Mei, 
mit Board. 2218 Orchard Str. 
Boarders finden gutes Heim. 1342 Wolfram Str., 
nahe Southport und Lincoln Ave., oben. 
Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer, ſeparater 
Eingang, alleiniger Roomer. 2942 Racine Aven, nahe 
Lincoln Ave., 2. Flat. 
und Boarder verlangt, Dampfheizung, 
1716 Wels Str., Flat 2. 


Noomer m 
auch für ziwei. 


gu vermietben: Fyrontbettzimmer an 1 over 
ge oder junges Ehepaar. ll N. Afbland 
Ave. * 


PBoarders verlangt. 2021 N. Weftern Ape., nabe 
Milmautee Ave. 

Verlangt: Anftändige Boarders. 1357 Weit 13. 
Str., nahe Xoomis. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. U. Be: 
nier, 1544 Yarrabcee Str. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer für zieei_oder 
allein. Gars nad allen Richtungen bor der Ihür, 
(Gas, Bad), mit Board wenn gewünſcht. 954 Weſt 
Adams Str. 

Verlangt: Boarders oder Roomers, deutſche Fa— 
milie. 1836 Weſt 39. Str. Anzufragen hinten. 

jaj 


gu vermiethen: Bei alleinitehender Wittjrau, jchö- 
nes großes Frontzimmer, 2 Freunde oder Khepaar, 
alle Bequemlichkeiten. 1015 Wajhington U 
jafo 


Zu vermiethen: Srontzimmer, event. mit Parlor: 
benugung bei ruhigen Leuten an einen guten Herrn. 
— 3] wugenie Str., 3. Flat, 1 Blod vom Yıncoln 
Part. ſaſo 
Verlangt: Boarders, gutes Heim, deutſche Koſt. 
1907 Weſt North Ave. 

Zu vermiethen: Großzes, ſchön möblirtes Zimmer 
für ein oder zwei Herren. 1150 La Salle Ave. 

l4janimX 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn oder Dame, alle modernen Bequemlichteiten, 
privat, $IO per Monat. 1825 Humboldt 2ipp., 2. 
‚lat, Mhone Humboldt 7937. 

Kin oder zwei Roomiers verlangt. 1024 ©. 
fornia Ave. 

Zu vermiethben: Schönes, warmes Frontzimmer mit 
Rrühftüd, wenn gewünfct, bei Wittive. Apr: U. 
117 Abendpoſt 
mit 


Boarders finden gutes Board, 


Wäſche. 
3212 Loomis Str., Flat 2. 


midoſa 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, mit Schlaf: 
ſtuve, an zwei Herren; deutiche Koft und gutes Hein, 
is12 N. Start Straße. friatno 


Zu vermiethen: Bivei möblirte, faubere Zimmer, 
für Haushaltung; 22.50. 1746 Sedgwid Str. jria 


Zu 
billig. 
Bajentent. 


vermietben: wei  möblirte Frontzimmer, 
221 Weit Ohio Str., nahe Wells * 
Ack 


Zu vermiethen: Schöne, warme, möblirte Front— 
zimimer, 81.75 und 81.25, bei ruhigen Leuten. 695 
Milwaulee Ave. frſa 

NRoomers verlangt, $1.00 bis $1.50, 
dern. Slater, 1762 Wells Str., 3 ‚Flat. 


Ein oder gwei folide Männer finden 
Zimmer und Board bei alleinitehender 
Monticello Une., nahe Chicago pe. 


alles 


en 
rau. 901 
frfafo 
Zu vermiethen; Zimmer, preisiwerth, mit Dampfz 
heizung; gemüthlide Umgebung. 222 Wisconfin 
Str. 12] 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer. 1090 Wels Str. 
12jalm& 


Berlangt: Boarder; gute Koft und Logis. 
Meft Chicago Xpe. lljan,im& 


BVerlangt: Roomerd, 81 per Woche. 
mer. 1045 Welt Nandolph Str. 


Schöne 
finden da 
Bart. 1904 


Pinme mit Board — anftändige Leute, 
ng Familienanihluß; gegenüber Lincoln 
. Chart Str. 10jalım& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche nettes Zimmer mit Familien-Anſchluß — 
he Adr.: 2. 305, Wbendpoft. 


u miethen gefucht: Lodiger Deutfcher fucht möb- 
lirte8 Zimmer mit Küche. ee 8. 
319, Abendpoft. 


Ein junger Mann — ein Zimmer bei Witt⸗ 
we, tann Kinderhaben. Adr.: G. 454, —— 
aſomo 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wert, 
ee leine Angeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Kine ehrliche, refpettable Frau, 
27 Aahre alt, mit Sohn von 7 Yahren, mwilnjcht die 
Belanntichaft eines nes, nit über 40 Jahre, 

irath. Einer der eine Yarm beiih 

te und Tiebevolle rau zu fchäken weiß, be: 
vorzugt. ITrunfenbolde oder Pos wollen fi 
nit melden. Wbdreffirt: U. #., Lanfing, Illinois, 
PB. D. Bor 47. 


Heirathägefuht: Achtbares beutien räufein, ans 
fehnlich, bauslich, mit eigenein Geſchaft, wünſcht 
mit intelligentem und vermögendem Herrn, nicht un⸗ 
ter 30 Jahren, zwegs Hetrath Belanntfhaft zu ma: 
hen. Gefällige Dfferten mit näheren —— der 
Merhöltniife erbeten unter Adr.: &. 460 Abenppoft. 
Dis iretion erwünſcht. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern's Rheumatie Remedy lindert ſofort 
Rheumotis mus, Gicht, Lumbago; 381 die Flaſqhe. 
a8. D. vindſtrom K Co., Upotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. Zafo* 


Dr. Weiß und ge Oeſterreich ⸗ Nngarn, — 
dein alle —— ee rk ae 
dungen an in und au em Saufe. e 
Sivifion Etr., Ede Wood. Zelephon: Monzoe. 94. 


2 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Cracker Route. Spottbillig. Iwert, 
1047 N. Mozart Str. 


u verfaufen: Guter Grocecys und Delifatejien: 
Store, ausgezeichnete Nage. 2101 Xarrabce Str. ja 


Zu vertaufen: 5550, 18 Yimmer Roominghaus, 
alıed bejegt, Dampjheizung, Telephon, zwei Bades 
zimmer, in guter Nabaridaft; monatlihe Einnapme 
8175; Ausguben 85, Norbjeite. Ude: %. U, 108 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, zwiſchen vielen Fa 
brizen, billig; bave Geſchafie. NRachzufragen Wob 
Nord 48. Ayenue. 


‚u verfaufen: Groceryftore, guter Plah für Deut: 
ihen oder Polen, 1100 N. Weſtern Ave., 2 Blocks 
judlih von Divifion Str. 

. Suche einen guten Saloon in deutiher Machbars 
ihaft zu kaufen. Adr.: 2. 315 Abenppoft, jajo 


3u verfaufen: VBarbiergeichäft, 2 Stühle, Wohnung, 
Qad, fofort billig zu haben, 1547 Gleveland Ave. 
fajoımo 


Zu faufen gefuht: Bäder-Store mit oder ohne 
Vroperty. Adr.: T. U. 446, Abendpoſt. 


gu verfaufen: Gandy: und Schul:Store, 
großer Schule. 609 S. Sangamon Eıtr, 


neben 


Verlangt: Erfter Klafie Bäder, guter Gohn, ftetige 
Arbeit. Sofort nahzufragen 815 Dempfter Str., 
Evanfton. 


Billig zu verfaufen: Ein guigehendes Schneider: 
oeihäft und Second hand Glothing. Anfraͤgen zu 
richten an Charles Voigt, 3. of W., 1575 Sher: 
man WUpe., Epanfton, AU. yajon 


Bertaufe 33. Zimmer Roominghaus, fein für Ho 
tel. North Klart Str. Reinperdienit $100 bis E00 
monatlih. Ein Gigentbümer machte $15,000 in 6 
Jahren. Preis $I25V. Iheilgahlung. Yange, 704 
Dearborn Ave, 


Verlaufe Reftaurant, Tifhe u. Counter, 40 Site, 
fein eıngerichtet, billige Miethe; 2 möblirte Wohn: 
zimmer, Gerhäftslage, Reinverdienft $150 monatlich 
— Preis 300. Lange, 704 Dearborn pe. jajo 


Zu verlaufen: utgebender Groceryitore, großer 
MWaarenvorratd; billige Miethe mit Wohnung. — 
Adr.: &: 48 Ubenppoft. 

Zu verfaufen: Yair Store, verkaufe billig, tegen 
Verlafien der Stadt. 285 W. Divifion Str. 


Wegen Uneinigfeit in Partnerihaft verfaufe ich 
mein gutes Kohler: und Wuttergeidatt, pajiend für 
Mann, der polniih fpriht. Naczufragen; 1003 N. 
Aſhland Avenue. ſaſon 

Zu vertaufen: Barbierſtube, 3 Stühle Einrichtung, 
4 Wohnzimmer hinten, nod 1%» Jahre Xerje, Nords 
jeite, deutſche Nachbarſchaft, wegen Wetie mach 
Deutſchland. Adr.: G. 451 Abenppoit. jajo 


Delifateffen Store gefuht in, guter Nahbaricaft. 
Ach habe: eine leere Yot werth Kl, oder cin 20 
Yntheil an Haus und Xot, nehme Deitfatejfenitere 
als Iheilzahlung. Nur ausführlihe Einzelheiten an 
Adrejic: &. 467 Abendpoft, 


$100 „tanfen Groery, _Delikatejfen:Store, nebit 
Koch: ud Meizofen und Davenport. 9 Ihronp Str., 
nahe Mapdijon. 


Zu verkaufen: Reſtaurant wegen anderem Ge: 
haft, ivenn jogleih genommen, billig, pafjend für 
eine deutſche Koͤchin. Udr.e: G. 450, Abenppoit. 

Zu verkaufen; Saloon, Ede, Stod, Fittures und 
Ligens, altes Geſchäft. Adr.: R. 702 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäcerei, nur Retail-— 
Geſchäft, preiswerth. 909 Chicago Ave., Evanſton, 
Illinois. didoſa 


Anzufragen: 
didoſa 

Zu verkaufen: Beſte Bäckerei der Weſtſeite, feine 
Geſchäftslage, kein Ausverkauf; billige Miethe. 43312 
Madiſon Straße. didoſa 


— — — — — ——— 

Zu verkaufen: Ein 15-Zimmer Roominghaus, Um— 
nände halber billig. 246 Cleveland Ave., nahe 
xincoln Part. trja 


Zu verfaufen: Meat Market, jeit zwanzig Jahren 
etablirt; Ge:xaden; Xoledo-Waage; gutes Geichäft 
für den rechten Wann; billig, wenn jofort über 
nommen. 2942 Ypman Str. frſa 


3104 Harri⸗ 
fria 


Zu verfeufen: Gafh Meat Wartet. 


2120 Xewis Str. 


Zu verlaufen: Gute Büderei, billig. 
fon Str, 
Bäderei, 
Nach⸗ 
frjajon 


Zu verfaufen: Gine fih gut zahlende 
gutes Yadengeihäft; gebe das Geſchäft- auf. 
jufragen: 2823 Diverjey pe. 


Zu verfanfen: Meat Marfet, billig, wenn fojort 
übernommen. Adr.: U. 104, Abenppoft. 18jan, 1wx 


Zu verfaufen: Orocery:Store und Market; gutes 
MWaarenlager und gutes Gefhäft. 953 N, Harding 
Ave. frjajon 


Zu verfaufen: Gutgehender Tinſhop (Klempneret), 
20 Meilen von Chicago, viel Arbeit an Hand. Adr.: 
A. 109 Abendpoft. frjajon 


Zu verfaujen: Saloon, 105 WM. 683. Straße. Na: 
jufragen daſelbſt. frſa 


Zu verlaufen: Barbierſtube oder die Einrichtung. 
1415 Yarrabee Straße. fria 





Achtung, Glienwaarenftore und Tinihop! 
Verkaufe wegen Abreife nad) Deutfhland meinen 
Gifenwaarenftore und Tinſhop. u 
Feine Gelegenheit für deutihen Xinner oder Eis 
jenwaarenmann, jich jelbftftännig zu machen. Belte 
Lage, neuer Etod, ftetige Rundihaft. Adr.: P. 
58 Ubendpoit. dofrja 


gu verfeufen: Saloon, auf der ühfeite; eigene 

Ligens. Nachzufragen von 12 bis 1 Uhr bei W. U. 

Kerten, 3023 Lowe pe. dofr ſa 

Roominghaus 
Shr. 


zu verfaufen, 12 Zimmer, alle vers 
mietbet. 


ilmeyer, 442 N. State Str. 
——— idjalwe 
Gin guter Nebenverdienft für 
Induftriul und andere Lebens: Verfiherungss Agenten, 

Northern Syndicate, 
213 NRandolpp Straße, Chicago. 

nv7—jal58 
—— — EEE EEE wu ET — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Partner, der meinen Antheil Tauft in 
tleiner qut eingerichteter Wurſtmacherei, billig. 1049 
Webſter Ave., Flat 3. 


Verlangt: Theilhaberin mittleren Alters mit eini⸗ 
gen hundert Vollars und etwas Geſchäftstenntniß, 
um irgend ein Geſchäft anzufangen. Adr.: L. 316, 
Abendpoſt. 


— — — — —— ——— — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrift 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Gin jhiwarzes Kontobud mit Dedel_a 
Donnerftag Morgen, nahe 33. und Ya Salle Str. 
Abzugeben gegen Belohnung, fofort, in 380 Xa 
Calle Str., 2. Flat. frja 


— — — — ne 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Leſent dieſes zweimal! Orchard, nahe Center,2 
Käufer, 48 Fuß breite Lot, geficherte Miethe $720 
jährlich, bedentt, Wittme verfauft für 85700. — Zwei 
"lat Brid und 2 Flat Frame, Elifton nahe YFullers 
ton, Miethe 8520 jährlih, nur $4200. Ebenfalls 6: 
gimmer:Heim, in gutem Zuftand, jteht am hinteren 
heil von 35 Fuß breiter Lot, $2750, Lot allein ift 
dDiefen Preis mwerth. Wittwe will Stadt verlafien. 
Mehrere andere Nordfeite Bargains in 2 und 3 flat 
Steinfront. Wm. Baufh, 824 Center Str. 


—— Der größte Bargain an der Nordjeite —— 
NR. Clark Str., in Lale View — ein 3:ftöd. Brid, 
Steinfront; Store und zwei 6 Zimmer Ylats; 50 

uß Xot. 

Muß fofort verfauft mwerden, Preis nur 87800; 
denft daran. 

Chad. %. Arbogaft, 4037 N. Roben Str. 


Sheffield, nahe Garfield Ave., 6 Ylats, Ofenheis 
zung, Brid. Miethe $1020 jährlich, Verfhleudere für 
38320. Größter Bargain an der Norbdfeite. 

GCoot & Wederlin, alleinige Agenten, 

1526 Zarrabee Str. 


1690 Bine Str., 4 Flats. Miethe FO monatlid. 
*2800. Eaſh 8000. Reſt auf leichte Abzahlungen. 
ECoot& Wederlin, 1526 Lartabee Str, 


Bargaind, Achtung! $13,000 Taufen 
dreiftödiges Vridgebäude, in guter Reparatur, zwei 
7: und vier ⸗-Zimmer Flats, Furngceheizung; 
Sedgmwid Str. nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 
$14,000 Taufen bdreiftödiges und Bajement u 
Brid:Qadens und latgebäude, Ede an Center EStr., 
Sfenheigung, Lot 47x124; Miethe $162%0. 
B. G. Elſer, 1840 Sevgwid Str. 
24d;fami* 
Neue 8 Zimmer Brid-Refidenz, Lot 37 bei 18 
Heibwaijer-Heizung, an Perry Str. in Lale View, 
ee für NordfeiterQots. Wug. Torpe, 
North Avenue. ja7—2ljajon 


Vertauiche gutes Nordicite 3-6 Zimmer Bridges 
bäude für North Ave. Geihäftsgebäude, nahe win 
wid Str. Auguft Torpe, &20 North Upe. fajonfa 


Hudſon Ave., nördlich von North Ave. 4 Flats, 

Miethe 8402 EM Perichleudere für 83300. 
ECoot & Wederlin, 1526 Darrabee — 
midoftſa 


Sucher na 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Haus gegenüber St. 
Gregory Kirche. .Adr.: Hatfield, 1666 Bryn Mamr 
Une. midofrfjafo 


_ Yu verlaufen: 2 Slat Brid und Frame und eine 
immer Refidenz auf 50 Bus Lot, nahe N. W. L. 

Ales zufammen $5200. Der Eigenthümer mub die 

Stadt - verlaffen. Beftman, 288 Lincoln Upenue, 


Muß ‚verkaufen: Beites 2 lat Framehaus, Brids 
Bafement, das. Sie je aeiehen haben, in oe ag Ton 
für 84200, nahe Clark. ren, 288 Lincoln Une. 

10ojan, 1w 


Zu kaufen gefuht: Sofort, Nordfeite, Late View 
oder Edgemwater gutes Saloongeihäft, Kdgebäube; 
nicht theurer als 830,000; bezahle Summe baar, 

Aus. Zörpe. 220 Marth Une, Zel.: Lincoln 980. 


wahr 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) . 
re —— 


Norbieite. 
Zu verkaufen: Bezahlt feine Miethe. Kauft ein 
us, 
6: Zimmer Cottage, Bad, Gas, heißes umd faltes 
Waifer, 32500; K0 2 
44000; 81000 


lan. 
8Zimmer Haus, Wafierheizung, 
Paar. 
Neues 2eizlat Bridgebäude, Out Trim, Mofaic 
gen in Treppengängen und Padezimmern, 30 
uß Lot, alle Straßen: Perbefierungen, bequem zui 
Apdifion Str. Ravenswood Khochbahnftation umd 
Xincoln Upe. Straßenbahn, $5950; $500 Paar, $39 
monatlih. Berihaffe dem Käufer einen Miether für 
ein Flat frei, 
‚at Bridgebäude, 56 Zimmer, offere Wlumbs 
ing Im jedem Flat, 400; 8500 Baar, 25 monatlich. 
Subdivijion Office Ede Apdifon und Zeapitt, offen 
tüglih und Eonntag. ſami 
8Zetosth, 

——— 

Zu verkauefn: 


1905 Belmont Ave. 


t Großer Bargain, $600 kaufen 7 
Flat Bridgebäupe, Steinftont, ie 6 — — 
waſſer⸗Heizung, Seeley Ave., nahe Kreuzung bon 
Itbing Park Boulevard und Lincoin Aven elegante 
Gegend. 

56800 für ein pradtvolles 
Brickgebaude, Steinfront, je 6 Zimmer, Fur nace⸗ 
Heizung, Wincheſter Ave. bequem zur Hoch: und 
Straßenbahn. Gut bermietbet. 3 

Frank Bed, MI Irving Bart Pin. 


neued modernes 2 Flat 


name 

Zu verfaufen: Nur $3000, neme 5 Zimmer Got: 
tage, Brid-Bafement, Bad, Gas, An Floors, 
Medizin-Schraut, Porzellan Glofet, alles modern, 
nahe Belmont oder N. Weftern Ave. oder Riverbiem 
Bart Gar:Yinie. 336 N. Klaremont Ave., nahe 
Rodcoe Str. Straße asphaltirt, nur SM Baar und 
Reit auf Leichte monatliche Abzahlungen. 

—— John Heim, 3148 N. Aihland Une. 


gu derfaufen: Schönes 2=ftödiges Bridhaus, hohes 
Steinbajement, zwei 6 Zimmer, Bad umd Gas, im 
gutem Zuftande, nur $I500. 

Cchönes zweiltödiges Framehaus an Roscoe Str, 
nur $2700. , 
Schöne 4 Zim. Cottage an Hohne Ave, nur $1600, 
6. F. AUnton, M21 Roscoe nahe Robey Str. 

fand 


Yu dberfaufen: VBargaiı, muß fofort verfauft mer: 
den; Gigenthümer verläßt die Stadt und gebt auf 
zen Yot 374% bei 120: bebaut mit 2ba-ftödigem 
Framegebäude; Mietbe 250) per Monat; zum Theil 

aar, Reit auf Kppothet. (8 bezahlt fi, Dies zu 
unterfucen. 

Steinbed & Meyer, 

1615 Belmont Une. ee 

3u berfaufen: Nahe Wekiter Une, ftart gebautes 

Bridhaus mit 6 —6 Zimmer-Wohnungen, mit mo— 

dernen Badezimmer. Toppelte Lot mit Cottage hın= 

ten. Monatlihe Miethe SI14. Bringt auh $124 wenn 

richtig gehandhabt. Preis $12,500. Gigentbiner bes 
zahlte 816,000. 

— Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ane— 

Zu verfsufen: An Lincoln Ave, Ede, 3 ftödigel 
Brick Flatgebäude, Miethe 31800, gautes Gejichäftss 
haus, das iſt ein Bargain. Auch habe ich Cottages 
und 2-Flat Frame- und Vrichäuſer auf leichte Ve— 
dingungen zu verkaufen. 

WB Mepgger TON 


Aſhland Ave. 


jala4ſamiſa 
gu verlaufen: Zwei Bridhäufer, 5 und 6 Zimmer 
Flats, in Ravenswood und Edgewater; 8500 Ans 
zahlung, der Reſt auf Zeit. 
Niholas F. Prufiing & Son, 
Tel.: Main 2715. 108 Ya Salle Str. 
ſam⸗ 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, wenn ſofort 
genommen. Nahzufragen: 847 Nortd Ave, Store, 
fafon 
Zu dverfaufen: Nur $6000, modernes 5 und 6 Zim: 
mer Brid Flat-Gehäude, Bad, Gas, in Ravens— 
wood, bequem zur Gifenbabn, Hochbahn und Stra: 
Benbahn, B00 Anzahlung und Weit auf leichte Abs 
zahlung. 
——Iohn Heim, 318 N. Ajhland Une. 
.—. 
Zu verfaufen: 2=ftöd. 4 Zimmer-Haus mit Sonis 
mer-Küche, 2500. 3118 N. Hoyne Abe. 
Seht dieſen Bargain: 134-ſtöck, 2 Familien-Haus, 
große ‚Yot mit SHühnern, nabe Ravensiwood „X“. 
2425 Glaine Place, nahe Yincoln und Larrence pe, 


Zu verfaufen: Yiwei Häufer auf einer Lot. Nads 
zufragen über dem Store, 3220. Sheffteld Une. 


Nordweitieite. 

Brauer und Wirthbe, Ahtung! 

Zu verlaufen: Breite Eck-Lotten, „Inſide“ und 
Alley-Xotien, an Eliton Upe., California Ave. uni 
Roscoe Sti., gerade gegenüber von der $20,000,000 
Ediion- Anlage, jegt im Bau; Dies ift eine Golds 
erube für einen guten Saloon und WReitaurant; 
Lotten zu $1200 und aufimärts; baue aub nad 
Wunſch auf monatlihe Abzablungen. Macht Rod: 
traft jet für Gebäude, im Mai fertig. Dentt bier: 
über nah und fpreht vor bei Friedrih Walter, 
PBaumeifter und Eigenthlimer. 2722 Flether Str. 

Zwei 6 Zimmer Flats; ebenfalls ein dreiftädiges 
neues dauerhaftes Bridgebäude, Tat Trim, Gonfoles, 
Golumns, eleftrifches Licht, aroke Lot; Eigenthü— 
mer muß verfaufen; taufche oder Leafe Property; 
Nahbarihaft vom Humboldt Part. Xohn Martens, 
315 California Ape., ziviihen Milmaufce und zul 
lerton Avenue. via 


Zu verfaufen: Willie, Cottage mit Ader Land für 
Hühnerzucht. WU. Sommer, 64. Ave. nahe Irving 

Dart Blod. ſa ſon 
Zu verkaufen: Spotthillia, Lot 368x125, Ecke Nord 

Lincoln und Diverſey, ausgezeichnet für Fabrik— 

anlage, ſowie Lot an Bryn Mawr Ave., nahe Clark. 

Nicholas F. Pruſſing & Son, 
108 La Salle Str., Zimmer 815316. 


Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, ſieben Zimmer 
moderne Gottäge, 41. Ave. nahe Urmitage Ave., 
HM Baar, Reit monatlih. Adr.: &. 465 AUbenppoft. 

fafon 

Zu verfaufen: Bargain, wegen PVerlaiien der Stadt, 
Ieftödiges Haus, Konkret Ylods und Frame, 6 Zims 
mer fylats, mit Bad; Miethe 8552; nur 8170 in 
Paarzahlung nothwendig. K. Koebel, 189 N. Albany 
Ave. Keine Agenten. 8ijaowx 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Geſchäfts-Properth, 


F Store, ſieben 
Zimmer Flat. 643 N. 48. Avpe. 


jan14,18,21 


Südſeite. 

Muß verkaufen: Grundſtück 30x311 an Whipple, 
Sacramento und 53. Stri, mit Haus 18x48, Pfer⸗ 
deſtall, Kuhſtall, plaſtered Hühnerſtall und Wagens 
Shed — 3 Schweineſtälle, 1 Hühnerſtall auf gepach— 
teiem Land, halten 75 bis 100 Schweine, 150 Hüh⸗ 
ner, wofür ich genug Futter bekomme fürs Holen. 
— Leaſe für 59 Acres oder weniger, wenn gewünſcht; 
in hoher Kultur und gutem Waſſerabzug. 

Melchior Maart, 53. Str. und Sacramento Ave. 


Zu verklaufen: Haus, 5958 Peoria Str., beite Ede 
für Meatmarket und Grocery. Kein ſolches Geſchäft 
innerhalb zwei Blocks. Eigenthümer, 3657 S. Haälſted 
Straße. dofrie 

Ib habe einen Bargain, meiltödiges Syrame, 
Brikbafement und großer Stall, modern, für eire 
feine Bäderei oder Reftaurant; guter Play; Paar 
oder auf Zeit. A. White, 6089 Stony Island Ave. 
Phone: Hude Part 8. 12jalre 


Su_berfaufen: Billig, 2ftödiges Haus mit moders 
ner Bäderei, Süpdfeite. Adr.: E. 275 Abenppoft. 


Boritäbte, 

Zu verlaufen: Wegen Geldmangel, zum halben 
Preis, gute Ed⸗Lot, 5 bei 125, mit allen Vers 
beiferungen; zwei Blod vom Schulhaus, vier Blod 
ten — in Brookfield, Townſhip Lyon?? 
Südoſt Groß' Erſte Addition (Weſt Großdale), Block 
25. näheres unter Udr.: U. 135 Abendzoft. ftie 


Farmländereien. 
Auf nad 
Elberta! Elberta?! 
der deutichen Kolonie im Staat Mabamga 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienstag den 17. Ian. 1911. 
Hier ift daS beite Getreide-Land, da3 
beite Gemüfe-Land, das befte Tabal:Land, 
Hter kann, fi) der arme M-nn mit wenig 
Geld und Fleiß in wenigen Jahren jein 
forgenfreied Heim gründen. Das Klima ift 
fchr gefund, reines, weiches Waifer, nahe 
Märkte. i Ä 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 
650 deutiche Familien da, 
Ss. u Bed, 
Zimmer 5, 


North Avenue, Ede Halfted Str., Chicagd, 
ja7,8,11,12,13,14,15 


Shot deutfhe Rolonten 
— t— 
Ratholifen und Qutberaneg, 

Ländereien — Gemüſezucht und Milchwirthſchaft. 
Allerlei’ Getreide, Gräfer und WurzelgemüfesErnten 
werden mit beftem Grfolge seyn. te8 Waffen 
und guter Boden. Richtige Pretie, leichte Bedingun— 
gungen, Neft auf lange Zeit. Trafte von 10, %, 40 
und 80 Wcres, I Eifendbahn_ und Duluth in -ber 
Meadowiands Unfiedelung, St. is Gounto, 
Minnejota. 

Wir winfhen, dab Yhr unfere Offerte unterfucht. 
Schreibt heute für freie Karten und Auskunfe, 
Shidt ung Euren Namen und wir fohiden unferen 
deutfhen Vertreter, Mr... Erlinger zu Eub nad 
der Stadt, wo Yhr wohnt. 

Adreſſirt: Land Kommiffioner, Duluty& rom 

Range Rail Road Eo., 110 Wolvin Building, 
Duluth, Minnejfota. 14jofamti 


Sch kaufe, verkaufe oder vertauiche gegen Chicago 
Grundeigenthum, Yarmen in Wistonjin, Mihigun 
oder Indiana. Brodfuehrer, 4 LaSalle Str., 3. 59. 

l4jalım$ 

Zu verkaufen: 110 Acres Yarın, 5 Stüd Vieh und 
————— Anzablung, — 

e gegen Chicago Property, oder auf | . 
ahlung. — dei €. Roradowski, 1101 R. 

ncheiter Ave. 


Vertlaufe oder vertauſche für Proberty; 100 Acret 
guſe Farm, Gebäulichfeiten, Vieh, Mafchinerie etc., 
in Wisconiin. Wegen mzamilienangelegenheiten. Nüs 
beres bei Gigenthümerin, rau Mahler, 1623 Chefs 
field Ave. nahe North ımd Einbourn Ave. 


Zu verkaufen: 80 Acres hochfeine Farm, 32500. 
Sutchtion, 603 North Ave. 5jart 


Berſchiedenes. 


efucht: Broverty, 2: oder 2a ddi 
\ indie bb uber Rorpiwettieie, muß u Kool 
‚fein. Udr.: 8. 302, Ubenppaß . 
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Der beite in der Welt 


— das it, was Zedermann jagt 


Rn Be 
über 


8 Jahre alt 





i 


| Beſteht auf Gedar Broot, vom Alterbeiten | 


| 


Sübihes Bud, „Amerifas berühmtefter 


Arenner umd jein Erzengnig“, auf At- 
frage frei veriandt. 


W.H. McBray@.s 
Cedar Brook Distillery 
Lawrenoaburg, Ky 


In allen Hotels, 
Bars und Klubs 
erhältlih. (28) 


W. H.'McBRAYER’S 


KORAN 


Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerfrantbheiten, 
erbt oder zugezogen, ad 
den erprobteften Metho⸗ 
den. Man beadii:, daB 
wir in jedem Sal, ehe 


wir eine Behandlung uns | 


ternehmen, zuerit eine 


eründlide Unterfudung | 


un entgeltliih bornehmen. 
Wenn der in frage ftes 
bende Fall als beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Cadlage 
enau erllärt,” und det» 
elbe Tann fih dann ent 
liefen ob er die Be 
andluna münfdt ober 
nit. Der Bebandlung 
bon Männerlrantbeiten 
aben wir Nabhre unfere3 


ebens gewidmet und find | u 


daber im Stande die 
beiten medizinifhen Diens 
fte zu liefern. 
Nervenihwäde, _ einem 
Leiden durch Vernade 
läffigung, AJugendfünden 
und Verlegung der Ge» 
feße der Natur berbeiges 


führt, das fi duch Gedähtnikfhmäde, Rüdens ! 
Kräfteverluft und berlo« | 
rene Mannbarteit bemerlvar madt, wenden wit | 


ſchmerzen, Nernöfität, 


unſere Aufmerffanteit zu. 


ugezogene und geheime Krankheiten: DBlafen. ! 


entzündung, Blutvergiftung, Wunden im 9a 


und der Reble, Ausfallen der Haare, fhmerabat- | 
Hautkrankheiten | 


te Geſchwüre, 
und Ausſchläge a 
Zeit beſeitigt. 
Unfere Gebühren find die niedrigiten. Gründ- 
fihe Unterfugung und Rath frei. Wir 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yalle. 


— — titan 
er Art merden in fürzefter 


State Medical Dispensary „AiCAGoMEN.-SPECIALIST CO. 


Stunden don 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Na» 


mittags, und bon 6_bi8 7 Uhr Abends. Souns | 
tags und an allen Feiertagen nur bon 10 5i3 | 
1 


Gummi-Strümpfe, 


2 Uhr Mittagß. 
150 Süd Clark Etrafe, Chicago, SU. 
® ' "j6dea*a 


Männer! Blutvergiitung 


tann abfolut und dauernd in einmaliger Be 
banblung gebeilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 30,000 &ällen, in melden diefe Be 
andblung angewandt murbe, ergab fi mit 
ein einziger sehlilag. Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
lich und wunderbar. Kein Anzeichen der Krank⸗ 
delt bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leibdens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, bergeubet ver Geld 
nit. Kommt zu mir und ich bemeife Euch dab 
i& Eud in einmaliger Behandlung heile, 

Da ih nur eine befdräntte Duantität diefer 
&emifhen Subitana (806) erhalten fonnte, ratbe 
i& Allen fo bald wie möglid au lommen, um 
Vereinbarungen meaen ber Bebandlung au 
treffen. 

Sprediftunden 9 Vorm. bis 6 Abds. Dien’ 
taad, Donnerdtag und Eamdtagd ton 9 Borm. 
bis 8 Abende. Eonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Epezial-Nrzt. 


13 Clark Str. 
Ede Waihingten Str., Zimmer 211 (2. loor). 
(Thicago Opera Houfe Gebäude) 
Stan,didofa* 


Chineſiſche Doktoren. 
Ale chronifchen Krank: 
beiten von Männern 


und frauen. 


Dr. €. W. Chan’3 Medi» 
reise ift mit dem bolls 





tändigiten Lager bon dine | 


fifhen Drogen in Wmerila 
gefüllt. Yeber Patent tommt 
unter felne perfönlide Bes 
—— und alle Mebizinen 
werden bon ihm zubereltet. 
Wenn amerilantiche 
tehlichlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


@rele Konfultation, Nicht ein Cent ift zu 5% 
aablen, 5i8 Befferung eintritt. 
B66—dreifundertiechgundiehzig State Str.— 366 

uahe Harriion, j 


ö momifa* 


Heilt Euren Brud) 
mit unjerem unübertreffs 
9 


lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
Wir fabrizgiren auferdem 100 verfchiedene 
en, bon $1.00 aufwärts. — Glaftiiche 


von Kindern, Frauen und 
ton $1.60 aufiwärts. 
e 
\ Tu 
) 
A paedisches 


Männern Tag und Naht 

für Gebärmutterientung, 
wie unfere eigene Be. in Amerita. Unter: 
den und Anpafien frei von dem größten Deuts 


getragen werden kann. — | 


Sors 


Leibbinden 


anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten ges 
deilt. Wir haben das älteſte, 


belbrüche, nach 
und für ſchwachen Leib, 
2.00 aufwotts. Geradehalter, 
lünſtliche Beine. Arme u.j.m., 
zu ZFabrikpreiſen. 
Rüden, Beine, Füße und alle 
Spezialiften. Inhaber hödfter Auszeihmungen 
und Diplome für ertbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Fräfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str, 
Geihäft effen bis 6 Uhr Abende: Sonntags bon 
D bis 12 Uhr. — Framen-Bandagift:Bedienung für 
Domen, . 


Beidet Ihr au Den Augen? 


ün Ropflämerzen, ihmimmenden, thränenden 
und 8 elenden Uugen, dann Zommt zu dem 
a 


ob nnten 
er, Arıt und nbarzt. Er wird Euren Augen 
[äfer anbaffen oder Ite behandeln zu den nie 
läfer $1.00 aufmärt!. DO 
ten-, Nafen- und Seblsleiben mittelft ber neuer 
fen Methobe alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 
nabe Thicago Mbe., 2. &lur, 
DH Sprechſtunden: 
4 rm. bi3 8 Ubr Abends, 
Gonntags 9 biß 3. 


Slan,fa* 
Borsch 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel der Eebtraft. 
Ronfultirt uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
suteh pibofaz gegenüber der Boit-Dffice, 


often Breifen. 


et» | 


ı rennen Spezialiiten, der 
| heilt nachdem andere 


Aerzte 


Strümpfe, | 


Ras | 
Operationen | 
von | 


BT rn 


Krummer | 


größtes Bruhbend: und ortho= | 
i Bandagen = Geihäft | 


eutfhen Spezialijten Dr. Ram- ! 


'WORLD’S [EDICAL 


—— R 


Erkrankte, ermattete, ſchwache 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 


Erkrankte 


oder werden geſtäckt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 


Was auch die Urfahe don nerböjen Leidcı, 
Schwäde, verlorener Rebenstraft fein mag, deren 
wirfung find Reizbarkeit und Schwäde des 
Nervenſyſtems, der Or— 
ane, Vergeudung der 
Lebenskraft. Es iſt der 
Verluſt der Lebenslkraft, 
welche ſchwache, nervöſe, 
mürrifche, verzweifelte, 
ſcheue Männer macht, ob 
alt oder jung, welchen 
es an Ehrgeiz und 
Kraft mangelt und an 
allem anderen, daS eis 
nen Mann jo ganz all: 
ders füblen läßt, wenn 
er in der Lage ift, die 
Kraft zu genießen, wel« 
be ihn für die Pilidh» 
ten und Vergnügungen 
des Lebens empfänglid 
macen. 


Konfultirt einen erfah- ch 
wenn 


berameifelte 
— En 
ehlichla n berfucht haben, „ſchwa— 
——— che Männer Maedizi— 
nen“, elektriſche Gürtel und ähnlichen Humbug— 
gu den vielen fprechen fännten, weldhe uns danl- 
bar find, dak mir fie itola auf ihre Exiſtenz ge— 
maght baben, indem wir fie neu bergeitellt ha- 
ben und in jeder Peziehung bolllommen ge: 
macht, fo wiirden fie uns Sofort fpreden und 
die Mobhlthat empfangen, melde ihnen in me- 
diziniſcher Wiſſenſchaft durch geſchickte, wiſſen— 
ſchaftliche Spezialiſten zutheil werden kann. 


Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen 


Männer, 


Cent nehmen und uns bezahlen, nachdem wir 
| Euch geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen⸗ 


heit zu beweifen, daß wir leidende zweifelnde 
Männer heilen können. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Buch, Fragebogen oder ſprecht vor. 


74 Adams Str., Chicago. 
jan14,21,28 


„ Leibbinden, 
Bruhbänder 


und alle in dieſes Fach 

gehörigen Gegen: 
;  itäude zu wirklichen 
Fabrilpreiſen. 


4 Strumpf, wie Abbildung, Seide.......82.18 
54 Strumpf, wie Abbild., Baummolle.....81.69 
Anie u. aub Knödel, Stüd, Baumwolle. .81.25 
Anie u. auf Anödel, Stüd, Seide.......81.65 
Elaftifhe Leibbinde, Seide.......... se 
Elaftifhe Leibbinde, Baummolle..... —— 
Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 

Herr J. Lorch, 10 Jahre 
bei Sottinger, bedient perfönlid. Erfahrene 
Nurfe für Damen. Kommt zu uns. Abr part 
bon 25 5b, 40 Prozent. Fragt nad „Iruß Dept.” 

Offen täglih und Sonntags. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Bintigen Madifon und Monroe Str. 
mifafondange 


j . — ————— 


Pruchſeidend? 
OS 


Wir fabriziren über 
Bänder, ein gut paffende® Band für 
Seden, bon e aufwärts, einfeitia, und 
bon 81.25 aufwärts doppelt. Qeibbinden 
und elaftifde Gummiftrüümpfe von 82.00 
nufmärts. Im Gefhäft feit 1860, haben 
wir heute da3 größte „Metall Bufineh”. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede PMilwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 


Erfahrene VBandagiiten für Herren und 
Damen bedienen täglich von 9 Uhr Bors 
mittags bi 9 Uhr Abends; Freitag bis 

.7 Uhr Abends; Conntags bis 1 Uhr 
Nachmittags. 


Bruchbäuder. 


Einfag und baspyelt 


70 Arten Bruch» 


| 
+ 


Rommt a — rt En h 
de 3 a — u 
bänder find die bilieften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apothele, 


441 &, State Straßze, Ede Veck Churt 


DR. KLEENE, 


Augen⸗, Ohren-, Nafen- und Halsargt. 


— Morgens 9—11. Abends 7—296 Uhr. 
Milwaul 


der⸗Gebadude, ee u. Chicago Abe. 
’ 24nob,jabido® 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer6o, 


gegenüber ber Hair, Degter Building, 
Die erste biefer Unftalt find erfahrene deub 
Spezialiften und betradten e8 alß eine 

£ ze, en le nr Mitmen Sen fe neu 
Kranlh Hi iben unb 


eit der Männer, au 
Meutruntionäftörungen sahne Doeration, Oak 
anfheiten, verlorene Mannedkraft etc. Ode 
nen bon erfter e Operateuren, für cab 
tale Heilung bon en, Rrebs, Tumoren, Ba, 
ricocele etc. Roıfu rt uns bebor Ib: Detrathet. 
Benn — plaziren — * ni in unfer 
a ei epanbheng tnFl. Dicblaknen 
Nur drei Dollar 


BE zu 


Ben 


Ei a an > 


Lokalbericht. 
Germania Klub, 


Sein internationaler Kiederabend im 
Spithiod-Klubhaufe. 

Yreitag, der dreizehnte, bewährte ge- 
ftern Abend bei der mufikalifch-gefelli= 
gen Unterhaltung des „Germanta= 
Klub" im Spithiod-Klubhaufe den 
fhlimmen Ruf, in dem er bei aber- 
alaubifhen Gemüthern fteht, aller= 
dings nur jomweit die VBetheiligung in 
Frage fommt. Das herunterftrömende 
bimmlifhe Naß und der Zuftand ber 
Straßen hielten Viele ab, dem ane 
gejagten, mit Wbendejjen und Tanz 
verbundenen internationalen Lieder: 
abend beizumohnen, troß de3 außer- 
orbentli verlodenden Programm?. 


Immerhin fand jich eine Gejelichaft | 


zufammen, welche die gebotenen muſi— 
faliichen Genüffe vollauf würdigte und 
nachher bei Tijh und beim Tanz no 
mehrere Stunden gemüthlich und fröh- 
lich beifammen blieb. Das Konzert, 
bon Herrn %. Maas mit dem Klavier: 
bortrage einer Reihe bon National: 
bumnen eingeleitet, war Volfsliedern 
Deutſchlands, Frankreichs, Irlands, 
Hollands, Tirols, Englands, Schott— 
lands, Italiens, Spaniens und Ame— 
rikas gewidmet, und ausgeführt wurde 
es in der vom „Germania-Klub“ ge— 
wohnten Weiſe, die alle muſikaliſchen 
Veranſtaltungen dieſes Vereins zu 
einem wirklichen Genuß macht. So— 
wohl der treffliche Chor unter Herrn 
Boeppler's Leitung und das aus den 
Herren Meyenſchein, Van Dame, Maas 
und Mann beſtehende Germania— 
Quartett, als auch die Soliſten ent— 
ledigten ſich ihrer Aufgaben beſtens. 
Für den Vortrag von „Annie Laurie“ 
erntete das Quartett, für den von 
„Juchheiſſa, mei Diandl“, der Chor 
ganz beſondere Anerkennung. Mit 
Solovorträgen erfreuten Herr Raoul 
Lund, ein ſtimmbegabter „deutſch-fran⸗ 
zöftfher Schwede”, Frau F. E. Deu: 
bert, die. fangesfundige Tochter des 
Herrn Mepenfchein, und Herr Alfred 
©pielmann, der im „Xoreador”- 
Koftüm Senfation herporrief, die Zus 
bhörer. Ein munderfchöneg italienifches 
Duett trugen rau Deubert und Herr 
Mepenfchein tor, und das jugenbliche 
Fräulein Gmen Shannon führte Pro- 
ben ihrer irifch-fchottifchen Tanzkunft 
fehr erfolgreich vor. 
— —— — — 
Erfolagreiches Benefiz. 

Bei beiden Benefiz-Vorſtellungen 
für die Hinterbliebenen der Opfer bes 
Schlahthausbrandes im Auditorium 
am geftrigen Nachmittag und Abend 
war das Theater ausperfauft, obwohl 
am Nachmittag des ungünftigen Wet: 
ter3 megen eine Anzahl von Sitzen 
leer blieb. Am Abend war dagegen 
fein leerer Bla im ganzen Haufe zu 
fehen. Die beiden Vorftellungen haben 
dem Fonds $17,000 eingebracht. 


Volksgarten. 


Im Volksgarten, 715—717 E. North 
Ave., herrſcht ſtets ein fröhliches Treiben, 
der rührige Beſitzer Herr H. Fiſcher ſcheui 
weder Koſten noch Mühe, um den Beſuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Zur Zeit 
treten die beliebten Geſangs- und Spiel— 
Duettiſten Adolf und Betty Hertel auf, die 
immer etwasNeues bieten, wie auch Herr E. 
Liebig, der über einen ſchönen Tenor ver— 
fügt. Auch die Damen Lotti Müller, eine 
hübſche Wiener Soubrette, Betthy Violet, die 
deutſche Soubrette, die engliſche Tänzerin 
Carrie Wiener und der beliebte Komiker Thi⸗ 
ſius erheitern das Publikum auf das Befte. 
Zum Schluſſe jeder Vorſtellung kommt die 
Iuftige Bofie „Der Theater: Agent“ zur Auf: 
führung. Der Gintritt ift frei. 

— — — — 


Morgenroth's Halle. 


Von jetzt ab finden jeden Samſtag und 
Sonntag in Morgenroth’s Halle, 5058 Wer 
ftern Upe., Konzerte ftatt. Der Befiter hat 
feine Koften gefcheut, um feinen Gäſten den 
Aufenthalt fo angenehm mie möglich 3u ma= 
hen, und die beliebten Tiroler Alpen-Sän: 
ger und ‘odler LoisI und Nandl aus dem 
Ober-Innthal, ſowie auch den vorzüglichen 
Komiler dr. Kreut engagirt. Ferner fet 
noch auf die famofe Mitche, welcher Frau 
Morgenroth felbft vorfteht, und auf bie 
ausgezeichneten Getränfe aufmerffam ge: 
madt. Der Gintritt ift frei. 

—— I .9-— 


Relic Soufe, 


Tas morgige Konzert von EeifertS Ors 
heiter im Relic Houfe wird folgende mufis 
falifche Genüffe bringen: NKaifer Friedriche 
Marich, Sriedmann; Künftlerleben Walzer, 
Strauß; „Zell-Duverture, Roffini; „Die 
Tauber, ſpaniſches Ständchen, Nradier; 
Meditation aus „Ihais“ (Wioliniolo Herr 
Seifert), Maffenet; Auswahl aus „Prinz 
bon. Pilſen“; Lied, Fiſcher; Potpourri, To— 
bani; Schärpentanz, Chaminade; Polka 
Grünwald. 

— Den 


Tiroler Seimatn. 


In der Tiroler Heimath, 729 North Ave., 
werden heute und morgen die beliebten Ti— 
toler Sänger Sutterlute nebit dem Zithers 
ipieler Fri auftreten. Der biedere Tiro: 
lerwirth bietet Alles auf, um feinen Gäften 
gemüthlihe Stunden zu bereiten, und er hat 
ih noch immer rühmen fönnen, daß ich 
feine Gäfte auf das Vorzüglichfte unterhal: 
ten haben. ern m beginnt das Konzert 
um 4 Uhr Nachmittags. 


— e — — 


Sei m Wurz'nſepp. 


Auch bei den gegenwärtigen trüben Wit⸗ 
terungsberhältniſſen, wird es den Kundigen 
nicht ſchwer, des ebens Unverſtand mit 
Wehmuth zu genießen. Sie vertagen ſich 
beiſpiels weiſe Jum Wurz'nſepp, Ecke North 
und Hudſon Ave., wo fie dann nicht etwa 
lediglih derauf angewieſen find, ji — 
wie’3 im VBiebe heift — an eine Wand zu 
ftellen und mit den Füßen zu firampeln. 


— Das Tejtament des vier Monate 
nad) feiner zmwelten Hetrath im Alter 
bon 71 Jahren verftorbenen Milio- 
närd Robert 9. Thompfon in Brook» 
Ign, N. Y., wurde umgeftoßen, meil 
ZIhompfon in ben Iehten Lebensjahren 
unter dem Einfluß feiner Entelin, 
Frau Marion YFunt, einer Hellfeherin, 
ftand. Die Wittime war in dem Tefta> 
ment ganz übergangen morben. €3 
wurden Briefe vorgelegt, wonach Frau 
Zunft den Geift der verftorbenen erften 
—— Thompſon erſcheinen ließ, dieſer 

on an — — 
warnte u m befahl, Bermögen 
ben Enteln zu vermader 


Speziell für Montag, 
den 16. Januar. 


Damen-Shirtwaiſts, 
1.25, 
403öll. ungebleichtes Mus⸗ 6% 
un, MELEN 12360... ::2. 2% sc 
Duting Flanell, — vet ac 


le 


Mädchen-Sweaters, werth 79€ 


Tocques — merth 50c und © 

6öc; zu — 39c 
Damen » Shawls zu allen Preijen, 
Warme gefütterte Da 1 19 
menjchube, werth 1.50.. L+ 


Kniderboder = Ungzüge für Snaben 


ee Di 
NET 


Männerhoſen — werth 1.50 

Auto Knaben ⸗ Ueberzieher, — 
Größen 3 bis 9; werth 

2.50, zu 

100 ertra große galvanif. Wajch- 
zuber, die größten und ftärkiten 
Zuber die gemacht werden, — mit 
Itarfen Griffen — das 
Stüf zu 

100 jpezielle Bartie von guten jtars 
fen Wajchkejfeln — in 49c 


allen Größen 
6 tadellvoje Tajfen und 6 Unter: 
tajjen, und 6 öff 

Montag zu 

Spez. Partie von feinen Matraken 
— irgend eine Größe, 

Montag zu 

100 Wäfcheflammern, alle ta= 
dellos, für 

Amber-Seife — 6 Stücke 


......... 


Star Naptha PBomder, — 
große Sorte 17€ 
Holman3 beite Geifen- 
Chips, — 3 PD. für 
Beite Laundry:Stärfe; 3 Pfd. 
fü % 


12e 
15c 
3cC 


Lulu Bomder — zmei 10c 
Büchfen für 
Gelluloid Stärle — zei 
10c Padete für 
Mother3 Dats —3 Padete 
für = 
Friſch gebadene 
Snaps; das Bid 
Granulirter Zuder — 5 
Rund für 
Mehl — Cereſota oder Pillsburys 
Beſt — 

24% Pfd. Sack 

49 Pfund Sad........... 1.50 

98 Pfund Sad 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Januar 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhankel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 99e 
3, roth, 9E-9%; Nr. 2, hart, 99c 
3, hart, 98c—$1.00. 

Frübjahbrsmweizen, Nr. 3 98—$1.00. 

Mais, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, TAT; Ne. 
20 Are: Mr. 3, oe: Red 
weiß, Un; Ne. 3, gelb, Hör; 
Tr. 4, Ak. . ” 

Hafer, Nr. 2, 3; Nr. 2, weiß, BU— Ic; Nr. 
3 weiß, BU Nr. 4, weiß. 311 336; 
Standard, 34 . 

Noggen, Nr. 2, 86c; Nr. 3, Be; Nr. 4, 70-78e. 

Gerfte. „Malting“, 984.00; „Mizing“, 70— 
8oe; „Screenings“, 260e. 

Mehl. „Winter Patents“, 454 40-44.530 das Tab; 
Rogogenmehl, 83.60-84.00; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags“, $4.50-$4.70; 
- befondere Marten, $6.40—$6.55. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.) — Beltes Timos 
thy, $19.50-—$20.00; Nr. 1, $18.00-819.00; bes 
ſtes Praitie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, 313.50— 
uud: Ne. 2, $11.00—$12.00; Badhen, 37.00-- 


1.00; Nr. 
1.01; Nr. 


25—$10.0. 
Rleejamen. „Country Lots:, $10.00-—$14.25. 
Del, 


T i t — . “ 
i Fr N “ amen Country Lots*, neu, 


Standard, meik, 150 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt.. 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Gute bis ausgeſuchte Rinder 

.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 506.25; gute iS ausgefuchte 
e, .25-85.50; gute bis ausgefuchte Stälber, 

) 75; Bullen, Fleiſcherwaare, 8.00 


Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
— Pfund; qute bis ausge— 
ſuchte ſzum Verfandt), $7.90-$8.00; __ mittlere 
bis —— een $7.70-88.00; 
gute bis ausgejudhte Ferkel, $7.75—$8.15; Eher, 
83.25—$3.75. : en. 
”. is: Fe Yasle pe in aa. 33.50— 
DM; „ieedin ambs* a 25; „Den 
ling8®, 31.00-44.50: „Rative Lambs“, Fu 


$6.40. 
Moltereipropufte, 
Butter— 

„Greamern*, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund * 
Nr. 2 das Pfund 
„Doiries”, extra, das Pfund.... 

t. 1, das und 
„Bables“, das Pfund....u... on... 
VPadwaate, das Pfund..... s..... 


Gter— 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
—— per Dutzend (Kiſten zu 
rückgeſandt) — 
o. (Kiſten eingeſchloſſen).. 6 
Firſts“, das Dutzend 8 
„Ertras“, das Dutzend...... —* 
KRäflı— 
Rahmläje, „Imwins“, das Pfund.. 
Jen Umerica“, das Pfund... 
„Waifies", das Pfund 5 
„Brid“, das Pf .. 0.14 
Schweizer, das Pfund ö 
Limburger, das Pfund 0.18 0. 14 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund. 
Gänje, Das 
Enten, daß Esser — — ————— 
Geflügel Gugerichtet) - 
Hühner, das Pfund........ 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das ® u... 
Gänfe, das Pfund....... — 
Kälber (gefhlahte)— 
a: Gewicht, das Pfund 0. h 


sros>09 
HUSEEBR 


BIER 


boss ob! i 


— — — —— 
u 


© 
* 
> 


0.13 
0.11 


.... 


eos 
SB, 55 


® 
I S2222 


K— 
6 85 Bid. Gewicht, das Alund 0. 
35-10 Bir. Gewicht, das Pfund O1 


Gemuͤſe und friſches Obſt. 


ẽ 
558 


? 


* 


Unanas, die 8 
Kronsbeeren. das Fab 
Kraut, neu, das Yab 
Gurten, da3 Dugend 
Blumenkohl, Die 
Sellerie, die Rift 
Kopffalat, das Faß ................. 
Meerrettig, Dugend Stangen. 
Blattfatat, die Kifte.... 
Rothe Rüben, —** 6. 


Rettige, das 
Spinat, der 
Tomaten, bie Kifte........ .......... . 8.50 
a das 
ebein, der 
Bobnen— 
täne Schnittbohnen, die Kiepe.. 3.50 
ee 
D Rn, au Cie. are. 2. 
Kothe Rierenboßnen — 


828ẽæ 2 


LunS Bonus 
Ib bbhbehlbllbblltd 


SSHTZERESTERESEELTSS 


Um Eutl bon ihren ichkeiten 
ſuchen im — Rn 


— Verkäufer — Verbindlichkeiten, 
näfeitn, GERD; de —* 


49. 
910,119.00; Beflänbe, ER nt 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliben wir die Namen der 
Deutihen, Über deren Tod bem Gefundheitdantt 
Meldung auging: 

Albert, George, 80 $., Grove Point, IU. 

Blum, Henry, 66 J. 2719 Osgood Str. 

Ballman, Margaret, 6608 Michigan Abe. 

Bronte, Hattie, 27 3., 4452 Shields Ave. 

Bahlow, U., 80 3., 1224 ©. Wafhtenaw Abe. 

Buchholz, Anton, 39 3., 4837 Hohne Ave, 

Danner, Jofeph, 43 S. 46 Sherman Str. 

Gat, Baulina, 54 I., 5517 ©. Halfte Str. 

Gubl, red, 55 3., 110 W. Carpeıitter Str. 

abenicht, Ijaac, 90 I., Adreife unbefannt. 
eicher, William, 24 J. 2547 Lincoln Ave. 
oel, Zofeph, 22 I., 1308 N. Jrbing Abe, 
toell, Helen, 3 3., 2252 Wabalb Ave, 

Kuedtel, Daniel, 58 3., 2156 Collum be, 

Koh, George, 40 I., 2033 Aver3 Abe. 

Krufe, Henry, 42 3., 1727 Keenon Etr. 

Karz, Charles, 50 3., 4021 Wallace Str. 

Krend, Wiary, 84 3., 2450 Thomas Str. 

Krudomw, Agnes, 22 3., 1630 MeHenty Str, 

Xeefe, Annie, 78 3., 1505 ©, Central Bart Av. 

Neuman, Auguft, 52 I., 3448 N. Robey Etr. 

Pietihman, Johanna, 75 3., 634 W. 68. Str. 

Reihmann, Sofie, 41 I., 1318 Nevport Ave, 

Reifing, Elisabeth, 74 3., 4714_Ebans Abe. 

Reiber, Anna, 47 3., Aurora, SU. 

Reipfchlager, W., 54 3., 3509 Medill Abe, 

Sauter, Sufan, 5912 Normal Blbp. a 

Schroeter, Friedericde, 81 I.; 674 W. 63. Str. 

Späth, Iofeph, 44 N., 6729 Center be. 

Meinberber, M., 1 Mon., 1256 Campbell Abe. 

Wagner, Emma, 45 9., 2146 Warner Abe, 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen, wurden in der 
Onñice des Countyẽelerls ausgeſtellt: 
Frank Paulauskos, Elzbeta Simtute, 22, D. 
VPaul JStuermer, il Sped, X, 18. 
Alfred Buchanan, Suſie Jarvis, K, G. 
Willard J. va Margaret Horn, 4, 20. 
Harıy Plum, Vyrta Compton, 50, 3. 
Kohn Hanzl, Beſſie Sylora, 31, W. 
AÄlbert J. Putſcher, Louiſe C. Weſeloh, 2, % 
Henry Laederad), Amanda u en, 45, 21 
Konftant Melgue, Coral borsfa, 27, 1 
Bronislaiw Nisfi, Stanislawa Szezepinsta, 22, 18. 
Charles DO. — Carrie M. Rieß, 20, 21. 
Alois Gebarsty, Maria Dujel, 3, 2. 
Emery Winiczay, Anna Gabris, 3, 21. 
Carl Beterfon, Anna Addermun, 21, 19. 
Joſef Foiejt, Mary Raskova, 9, 27. 
Jee E. Haſeman, Eſther Winſtrom, 21, 18. 
Sohn CE. R._Grace, Marie E. Tapy, 21, 18. 
Jan Ciura, Anna Wilt, 23, 24. 
Piotr Rafa, Anna Nemis, 8, D. 
liver Danfing, Garrie Gill, 3, 26. 
Frig Gittler, Dorothea Juri, B, 16. 
Adolf Gryga, Jofefine Malinowsta, 2, %. 
Michael Jakimomwis, Katarina Sabo, 8, 19, 
Edward Barker, Alice Berry, 8, 25. 
Michael Benedid, Anna Fecynciat, 3, 19. 
Elyde R. Rufhton, Lillie Smith, 8, 20 
zeit Krol, Tella Sevufin, 3, W. 
erman Muplenbein, Helen Senger, 22, 2. 
Victa Gregg, Eljie Hothlik, 27, 25. 
Louis Proejeholdt, Katharina Egerjen, 24, 18. 
zu PBantazin, Bejite Cramford, 3; x. 
arıy R. Ollon, Em Maude Goulon, %, 19. 
Rufiell Wright, Naura Wpitehead, 25, 25. 
Nicola Exlabreje, Carolina Chiangarelli, 38, 25. 
Aulyan SKrojewsti, Helena Kaminsta, 8, 21 
Ivan Klefoih, Frances Belik, 21, 19. 
Vincenzo NRiemma, Maria Mazzone, 2, 17. 
Ludoit, Koftner, Anna PBruda, 29, 29. 
Yurgis Motifajtis, Agnes Dermotati, 28, 29. 
Zhomas Gonnor, Ellen Neeion, 2, 21. 
Sigmund Mutel, Celia Golprid, 2, 21. 
Charles E. Lublow, Lilian M. Savage, 235, 3. 
Zudivit Kiebles, Karolina Xella, 22, 18. 
Adam Kachinski, Eſther Derkowski, 3, 19. 
James R. Greed, Pearl U. Etorey, 3, 19. 
Albert Luxemburg, Frances Lazcar, 2%, W. 
Salvatore ke Kojina Peltinato, 22, 18. 
Simon Wolinsfi, Honorato Wicczortomsta, 24, 39. 
Jojel Kaymiersti, Mary Wisnietwsfa, 22, 18. 
am Pittaway, Gmma Kohnfon, 21, 18. 
iliam ©. 5 Frances Rueger, 21, 19. 
Jozef Budz, zftina Haducif, 29, 19. 
Felippo Nigliaccio, Giovınnina Goraci, 2, 21. 
Walter Grijhomw, Clara Glander, 23, 19. 
Harold K. Smith, Helen M. Cunningham, 21, 21. 
Sohn Pawlisz, Katarypna Stefca, %, 4. 
Hrancis X. MeAdam, Maretta E. Summers, 29, 24 
sohn PB. MeDonnell, Irene Me&ınnon, 21, 18. 
Herman HZaifey, Annie Sepelorin, 27, B. 
Sohn Yis, Katarzyna KHmielomsta, 3, 0. 
Frant B. Afhton, Frances GC. Jones, 25, U. 
Reinhart Kocher, Hedwig Yuhrmann, %, %. 
Stefan Junger, Lizzie Mueller, 26, B. 
Frank Danet, Katherine Kuta, B, 3. 
Vincenzo Sappurelli, Congetta, Rosco, 2, 18. 
Radifon Polifhuf, Anna Turbid, 35, 9. 
Sohn Kin, Louife Sammerjmith, 27, . 
Thomas Horejd, Emma Lorenzen, 32, 38. 
a Krueger jr., Frieda Kropp, &, 2. 
ZFofeph Boita, Mary Moone, 36, &. 
Soieph Stern, Gertrude France, 44, 21. 
homer E. Webfter, Elizabeth Kent, 27, M. 
harles W. Gollnid, Meta E. Stibbe, 35, 2. 
Edward Y. Silverftine, Anna _Eifenftein, 3, 21. 
— Roſenfeld, Jeannette Schwarg, 29, 2. 
Melchior Kaminski, Jadiwiga Szamlemwsta, 24, 19. 
Stanislaw Dutnar, Anna Gap, %7, 
Jonas Lufszas, Neonora Kritszudaite, 27, 21. 
Marko Grbac, Matia Yurlar, 22, 2. 
arry Sinne, SFrlorence Aihtin, 26, 19. 
Heorge Stahas, Angeico Runnelioto, W, 8. 
Emil Brit Ella 2. Urbansti, 20, 20. 
Glorence A. Henry, Della Brotate, 21, 4. 
Michael D’Brien, Bridget Yrennan, 38, 8. 
James Rychly, Julia Schon, 24, 19. 
Gastano _Sola, Celeftina Dal Santo, 6, 9. 
Daniel O’Doherty, Katherine B. Sullivan, 23, %. 
Martin Potodi, Marianna Gibula, 21, 19. 
Charles &. Maghew, Helen Hang, 23, 18. 
Deter B. 3. Higgins, Ellen ©. 5 21, 18. 
Dscar Cook, Mary Dapenport, 1, 30. 
Not Wolnik, Bronislawa Szatko, 2, 19. 
Vaul Neubauer, Anna Luth, 8, X. 
a Maobutstt, Kataryyna 
2, 24. 
Sohn Kazos, Mary Wilas, 8, 2. 
san GSifora, Katarzyna Voida, 22, 20, 
George W. Mulleniz, Bertda Putman, 30, 4. 
Karol Buczensti, Yojefa Voltomsta, 25, 8. 
Tofeph Vrachner, Hattie Lagro, 25, 20. 
Michael Miernidi, Naftazya PVoralejto, 26, 18. 
Robert %. Gudgeon, Johanna Uberall, 31, 20. 
Abraham Miller, Beckh Ebroviz, 5, 27. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5418 Jackſon Blod. 2ſtöckige BridFlats, Wils 
liam Hatel, $5000. 6 
5846—58 ©t. Paul Ade., Iftöd. Brid-Apartment, 
Frank H. Morgan, $12,000. 
61 W. 63. Str., Iſtöck. Brick-⸗Bahnhof, C., R. J. 
8682 & ni ne Afiöe 5 Woh 
32 Center Abe. öck. Frame⸗Wohnhaus, J. 
S, Madden, 82000. — 
3340 W. 12. Str., 2ſtöck. Brick-Flats, J. La⸗ 
aa a — ftöd, & 
Wincheſter Abe. Iſtöck. Frame⸗Wohnhaus, 
— tea ftöd. & u. 
©. Windefter Ade., 1ftöd. Srame-Eottage, 
Iom Kral, $1000, ’ 
er 3 14. Str., Iſtöck. Brick⸗Store, S. Miller, 
1425 S. Homan Xbe., Z3ftöck. Brick-Flats, Sam 
Gaplin, 812,000. 
232 W. 108. Place, 13ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
hn Hineman, $2000. 
2816 Rogan Blod., 2ftöd, PVBrid-Flats, A. W. 
Oben, $7,500. 
1815 ©. Turner Ade., 2itöd. Brid-Flats, %. €. 
Danbdin, $7000. 
1733 N. 42, Abe, 1%Ttöd. Brame-Wohnhausg, 
Sohn P. Brafen, $2,400. 
2517 N. Springfield Ape., 2ftöd. Brid-%latz, 
Martin . Bobnfon, $4000. 


nn 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Ethel gegen Ioel R, Hitt, Trunffudt; Emma 
egen Clarence Everhart, graufame Behand» 
ung; William I. gegen Eitelle Hunt, Verlaffen; 
Samuel gegen Belfie Golden, Ehebrud; Lena 
eb Gedrge E.Raley, Verlaffen; Minnie gegen 


Reboweak, 


n 9. Rob, Verlaſſen; Marie gegen Willſam 

lone, grauſame ——6 Clara gegen 
Richard I. Shulter, araufame Genblung: ge 
febb H. gegen Minnie Eimons, Ebebrud; Wil« 
liam gegen Helen Zernede, — Ana ge 
en James Cvereite, graufame Behandlung; 

uife gegen Caiper_©. Naegel, Trunlfu 1: 
uns gegen George Adamovid, araufame Ber 

ndlung; Joe gegen Marianne Gallo, Berlafs 
fen; Andreiv gegen Urfula Cutter, graufame Be 
andlung; Dora gegen Sewarb PBeterfon, Che 
audi len gegen Eharled W, Meally, Bers 
affen. 

—— — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
der Hohe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Ridgewah Avbe., 125 F. ſüdl. v. Hirſch Str. Weſt⸗ 
ont, 8 bei 124; Victor € ngauiit an 
ohn Dahlberg, $1000. _, 

Sacramento Uve., 129 %, fübl. b, George Gtr., 
Oftfe., 49 bei 126; Willtam Heinemann u. U. 
an Statle Broctor, $1600. 

Camper Ube., Südmeftede 21. tr, Oftfe., 50 
bei „125, Slahton 8. Shourb3 an John €. 

o ’ . 

Cangamon Str., 141 F. nördl. p. Maxwell t⸗ 
front 25 bei 100; Se Belindty an Sareıh 

Soeinufield Mbe., 100 $. fübL._d. 26. Gtr., Oft 

Sprin € e., . «D, ia * 
von, 50 bei 100; dee 8. Ree an ae 

eman, $2,200. u 

horn Grove, Lot 28 ud nördl. 15 $. von 2. 
32 E 4; Charles G. Ritter an bie Chicago 
Title & ruft Co., $2000 

Zotonfhip 35, mw. %, norhöftl, 34 unb äftl, 
nord. %, 31, 14, 150 Actes: Fi £ 
Bant bon Eroion Point, Ind., an Gench Fin 
tenberger, $10,471. 

Woodbine Add, Lois 40 und 41, Blod 6; Ed» 
ward 9. Pitlin an Nobn T. Satgrabe $3,750. 

Zemnfbip 39, Pt. füdöftl. 4, 21, 80, 19; Grant 
Lan N an Kofepd Weinfelbaum, $9000, 

Tornipip 9, Rols 44 umb 4, Wiod 61; 19, 30, 
18,5 fus 8. Willow u. U. an Iohn. Rank, 
»4 . 

Be Großbale, Rot 23; Erneit W. Dempfe an 

Ham 9. Ratterfon, $3,250. 

Wilmette, Dingees_Add., Lot 16, Blod 19; Yas. 
Erabb an John $ Hlening, $9,804. 

Mabrmood, Lot3 15 und 16, Blod 172; John & 
ton an Gharles ®.. Hibberd, Galesburg, 

Daffeibe Grundftüd, ©. 2. Hibbards an Clart 
®. Hidbard, $1200.  » 

und fübl. % bon Bot ri 


U 


“x 


® 
*F 
* 
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Dr. G. W. Chan (dem Publitum al3 Dr. Chan befannt) minjcht dem 
Bublitum mitzutheilen, da feine Vornamen &. W. find und daß feine Office 
fi Nr. 427 Wabaſh Apnenue befindet — feine andere Bmeig-Office in der 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der einzige hinefiiche Arzt 


in der Stadt — fein anderer dhinefifcher Doktor führte bisher denjelben Namen. 

Er bat feine Office feit vielen Jahren nach 427 Wabafh Avenue verlegt. 
Dr. &. W. Chan war in China als ein König der Araneitunde befannt; 

er ift ein hinefifcher Doktor, der fowohl von chinejiichen mie englifchen mebizi- 


nifchen Kollege promopirte. 


Durch Gefchtelichkeit und mit feinem munberba- 


ren hinefifhen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 


- Diefer Stadt begriinbdet. 


Lefet die folgenden aus den taufenden von Beugnifjen, 


Leidende jollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave., vorfprechen. Un» 


terfuhhung und Konfulatitno frei. 


DOffice-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Udends, außgenommen 


Freitag und Sonntag. 


Freitag von 10 VBormittaga bis 6 Uhr Ubendbd, Sonn» 


tag von 10 Vorm. bi3 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagod tmohnende Leute 
können dur Korrefpondenz in englifcher Sprache behandelt werben. 

Die folgenden find einige der hronifchen Fälle, von Doktoren als unhell⸗ 
bar erflärt, welche durch die chinefifchen Heilmittel furirt wurden: 


Srau Jim Roffi, 911 ©. Clinton Str.,.die 
an Rheumatiämus, Berftopfung unb Ma— 
enbeſchwerden litt unb —5 erſchopft war. 
ie wurde durch dieſe chineſiſchen Kräuter— 
heilmittel in vier Wochen kurirt. 
err Nick Corouſe, welcher einen heftigen 
Schmerz in der Bruſt und trockenen Huſten 
baite, der ibm feine Ruhe . und allge 
meine Schmäde berurfachte. rt mwurbe in 
ſechs Wochen hurch die Kineftfhen Sräuter- 
heilmittel vollſtändig gebeilt. 
Frau Sys Harding, ein in Ihrer Nachbar» 
jet mwohlbelannte Dame, weldde an Blafen- 
eihmwerben und meiblider Schmwäde litt. Sie 
wurde 2 biermonatiger Behandlung mit 
ben dinelifhen Kräuterheilmitteln bolls 


4 oe ie * 

bilip Tortorici, 188 Milton Ave. zog 
ich eine ſchwere Erkältung zu. Seine Fraü 
aite die Schwindſucht und ſein Arzt ſagte 
bm er leibe aud baran und e3 fei feine 
Hellung für ihn. Unter der Behandlun 
von Dr. Chan erhielt er feine Geſundhei 
twieder und befindet fich jegt fo mohl mie 


nur je. 

C. € Sngnesm, 7526 Jadlon Ube., bat 
ein — nd, bad an nerböfer und alls 

emeiner chmädie litt und Dur die Kine 

{hen Kräuterheilmittel in lurzer Zeit ge 
beilt wurd”. 

Sofef Rent, 714 W. 21. PI., der jahrelang 
an Schmeraen im Ritden zu leiden Batte, 
wurde dus.) die hinefiihen Kräuterheilmit- 
tel Zurirt. 

„Meine rau war feit einiger Zeit Trant, 
Mt an Kopfweh, Rüdenfchmerzen, Nerböft- 
tät, meiblider Schwäche, und mandmal Batte 
ie beim Witterungömechfel rheumatismud- 

bnlide Schmerzen. Dr abe viel Geld aus 

egeben um fle_au beilen, aber die Uerzte 
Patenen ihren Kal nicht beritehen au FLöns 
nen, denn fie fab nit front aus, Gie litt 
aber nichtsbeftomweniger, unb oft Tonnte fle 


nit ichlafen. Ste nahm vielerlei Patentoye» 
bizinen, aber nigts verſchaffte 4 we 
zung. I mar nahe daran die Hoffnun b 
augeben, al3 ein Nadbar mir Dr. a 
entbfahl und fagte daß er biele munber 
—— Tan * + ällen a. ol “ 
eräte de atiente on aufgegeben. 
dachte e "ei —— er Ba wertd «Bd 
gu probiren, denn er gebraudt eine Fräu- 
ermebizin, weide bon der anbeyen „ 
päre in diefes Land importirt w 
em meine Frau einen mat mi net 
bandlung gemwefen und feine bisin 
nommen hatte, fühlte fie fi) mie neug: 
2 und nad lurzer Behandlu war Tie 
bolftändig furtrt. Seit jener Fe — me 
als ein Jahr — bat fie feine Mediain me 
gerommen, Ih babe dem Doltor viele Da» 
men fowohl wie Männer zur pebandlung 
— Sie wurden geſund, nachdem ende: 
erste ihre Fälle ald undetlbar Bezeiinet 
atten. Ach gebe biefed Beuaniß aus Dant- 
arfeit gegen den Doltor, und irgenb eln 
Leidenber folte nicht mutblo3 werden, Ton 
dern biefen munbderbolfen PDoltor aufſuchen. 
Er > Sud die Wahrheit fagen, wenn er 
Eu) nicht heilen Kann. 
Jacob Nomat, 061 Platt Sie, 
siifhen Miltvaulee Ude. und Morgan Ste 


„Ich Iltt an Kopfw und Schwache i 
Rücken mit alt em Estünelhot 
Meine Mutter gab viel Weld aus für Aerate 
und Mtebisin, doch berfpürte ih feine * 
leichterung bis eine Freundin meiner Mu 
ter rieth mit mir nad bem Sineftiäen Dol⸗ 
lor zu gehen. Nach zweimonatiger Behand⸗ 
lung mar td völlig kurirt. Wix haben viele 
unſerer Freunde zu dem chinzſiſchen Doktot 
geſchickt, und alle wurden geſund.“ 

Frl. Naneyh Decando, 


556 Ewing Str. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiljen- 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöbt. 

Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Der GrundeigentHumsmarkt. 


Solgente Grundeigenthums-Uebertragungen int 
ber Höhe bon $1000 unb darüber wurden amis 
li eingetragen: 

61. Str., Nordmweitede Elizabeth, Südfr., 49 bei 
i25; Erit D. Vetterberg an Ulrif Fist, $4000. 
Union Ave., 316 %. füdl. db. 77, Str. Oſtfront, 

30 bei 125; Frank %. Serreira an Mary Prens- 


dergaft, $4,300. e 

Windeiter Ave., 148 g nördl. d. 61. Etr., Oft 
tont, 25 bei 124; Charley T. Edmonfon an 
ug. Dtiller, $3,400. 

Morgan Str., 123 %. füdl. db. 117. Str., Weftfr., 
25 bei 125; Edna 8. Hubbard an Anna Weis 
ner, $1800. 

110. Str., 250 %. öftl, d. Wentworth Abe,, Nord» 
ront, 371, bei 124; Jacob Boch an Ino. DO. 
dan BZanten, 52,400, 

Albany Ade., 309 %. füdl. d. Didens, Weitiront, 
35 bei 150; Aug. %. Schroeder an Eimon 
Nelfon, $2000. : i 

Albanh Aven 284 F. ſüdl. v. Dickens, Weſtfront, 
25 bei 150; Aug. Schroeder an Simon Nelfon, 
$2,500. 

Beach Ade., 96 3. dftl, d. Homan, Südfr., 24 bei 
2% Joſ. Oleva an Max W. H. Peterſon, 
5,200. : 

Central Part Ave., 169 %. nördl. b. 24. Gtr., 
Dftfr., 50 bei 125; Emma Botipfa an ofes 
pbine Eteffed, $3,200. e x 

— Upe., 125 5. weſtl. v. Prairie, Südfz., 
5 33 — RER an %. WB. M. 

Sammerjchmidt, $1,913, 

Cyyreß &tr., 50 %. nördl, d. Tahlor, Weftfr., 
5 bet 112; Benjamin Lebin an Zazar und 
Kate Lewis, $3,300. E 

Elisabeth Str., 200 %. nördl. d. Grand Abe., 
Sitte, 25 bei 135; Stan Evaau an Adam 
Dobo83, $9000. 3 > 

18. Str., 25 %. dftl. d. ARubie, Nordfr., 25 bei 
101; Ignac Ublarit an Yof. Baveldit, $6,700. 

Sairfielb Ave., 238 $. nördl, d. Late Str., Weit: 
tont, 24 bei 124; Andrew M. Davis an Jar 
eph und Camuel Margolin, $2,650. 

N. 53. Abe., 250 %. nördl. d. Jowa Etr., Oftfe,, 
33 bei * Yelfie H. Ranlin an Annie A. 
Owens, 84000. — * 

14, Str., 240 $. weltl, d. Laflin, Südfr., 24 bei 
124; Rubin Kreeger an Adolph Goldfmith, 


$5,300. 
44. Übe., 507 %. füdl. b, 92. Etr., Oftfront, 
9 “ei 125; * iPntert an Albert Stol, 


00. 

©. 42. Ct., 148 F. fübl. dv. 30. Str., Weitfront. 
60 a Sec Kichman an Herman Lind» 
ner, $1,080. ; « 
24 bei 100; Haftings Str., 334 %. Öftl, b. Lafs 
lin, a 124; Sam „ıod an Nörael 
Herdfobig, $2,500. 

Halfted Str., 116 %. nördl. d. 12., Oftfe., 24 bet 
100; Diidael Grafin an HY. Cohen, $22,000. 

Humboldt Blod., 150 %._nördl. d. Cortland St.. 
Weftfr., 25 bei 150; Simon Nelfon an Aug. 
F. Schroeder, $11,000. ; 

Huron Str., 73 %. mweltl. d. Hohne Abe., Südfr., 
24 bei 125: Paul Ratmondi an Guft. Tambus 
tino, $1,300. 3 

Kiberty Str., 100 %. öftl, v. Jefferſon, Nordfr., 
25 bei 86; Benjamin Lafer an Mandel Sacob» 


on, $2,500. 
tNard be., 134 %. nördI. db. 28, Str., Oftfr,, 
36 bei 124; Waclab Balta an Barbara Sifcher, 
Ridgem 5 be 800 5%. füdl. b. 19. Str., Oftfe 
eva! * * I ir, * 
50 bei 116; John B. Kaufal an Charles %. 
Lauf, $2000. x i 
Sheffield Aoe., 196 F. rördl. von Willow, Weſto 
PR 24 bei 125; Margaretha Bieg an Mary 
u 


3 ©. — Str., Weltitont, 4 bei 128; Patrid 
Klchn an Lena Romonofskty, $7700. 
Morgan Str., ziifchen 33. Place und 34. Str., Oft 
i de? ; Andrew Klein an os. und 
mencefi Martinattts, $1000. 
3188 & Rhodes Ane., Ditiront, 12 bei 1644; Fred't. 
8. Bartlett an u Rofe, 3000. 
3. Str, 178 $. dftl, don Princeton Une, Nords 
Bon 2 bei 1%; Wm. %. Davis u. Und, an 


eneh. Safer, , i 
3. St., . ÖRl. don Princeton Ave., Nords 
en: 25 bei 125; YJames Chum an Henry Hafer, 


Eifton Ave., 30 %. fübl. von MWabanfie, Oftfront, 
bei 159; Adam Wajernsft an Albert Koftuch, 


N ®. nörbl. h 
et Lo: De nör en 


—— COR. CHICAGO AVE. 


2 
MÜÄNNEL Fir un se N 


handeln wir alle 4 
Leidenden von Bilutvergiftung, 
Varicofe, Grmeiterung, Brud, 
nerpöfer Krankheit, verlorener Des 
beustraft, Broftatitis, Blafens, 
Mieren: und AWfterfrantheiten zu 
dem herabgefegten PreiS von 
$12.50. Ahr Tönntet Feine beffere 
Pehandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe Aufs 
merffamteit, ald menn Ahr den 
vollen Preis bezahlte. Die taufenden gebeilten 
Patienten, welche wir jährlich entlaffen, werden für 
unjere Fähigkeiten, Ehrbarteit und Zuverläſſigleit 
Zeugniß ablegen. Unfere eurspäifhen Methoden 
beilen alle Kronifchen, Nerven:, Blutz, auts und 
beraltete Krankheiten, nahdem andere Werzte fie 
aufgegeben) haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
—— Aerzte zahlen, wenn wir Euch die 
ſane ficherfte und der ärztlihen Wiffenihaft be= 
tanntefte Heilung zutheil erden lafien? Gpredht 
vor oder fchreibt heute für freie Konfultation, 
Ehrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für zum 
gen. Keine faliche Vorjpiegelungen, Verfprehungens 
oder Miberfolge, fondern gar., nadbaltige Kuren, 
Stunden: 9 ®orm. bi3 8 WUbb3.; Sonntags 9—Ls 


41 2. Floor, 
Europäiidhe Aerzte, 10: &"lasitan eir. 
swifchen Dearborn und Clark Str., Chicago, ZU 

jan10,12,14,13 


u 1 — — — — — — — — 


en 


Ab ſolut geheilt burd 
Schraged Nheumatic Cure. 

Biele Jahre im Marlte. Taufense bon Heis 
lungen. Reine Feblihläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, don ir“ 
gendmelder Urfade und ganz gleich wie lange 
{Kon befteßend, Freied Buch über Heilung bom 
Aheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


tr. und Webitet Ave, Chicago. 
— 2201 dofadi® 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigentbumssllebertraaunnen iR 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

Robey Str, 792 F. nördl. von Devon Ave., Oſt⸗ 
front, $4 bei 789 und Gebäude; Fowardb PB. Breiz 
an Nik Elefen und Gettin, $10,000. 

Alhland Ave, 27% F. fitdl. von Winnemac, Weite 
front, 2% bei 100; Copdingion —— Palmer 
von Huntington, Maff., un Albin VB. Regneil, 


81000. 0 
Alhland Ave, Südoftede Winnemac, Weitiront, 2744 
bei 160; Frau Pe Z ERERR u And, an Ye 
bin ®. nel, $160 4 
. tr. 55 — von Sunnyſide Ave., Oft⸗ 
bei iD: Graceland Gemetery Go. am 
Helen Bidel gr \ 
Francis Etr., 1 $%. mweitl. von Magnolia Une, 
Süpftont, 27 bei 125; Alfred GC. Harper an Alich.. , 
M. Halverfon, 36500. y de 
Hamilton Une, 130_%._nörbl, don Byron Str, 
Dftfront, 30 bei 124; Yohn Retih an Ewel 9 


Doud, 640. 
unior Terrace, WO $. mweitl. von Glarendvon 
a 40 bei 1 ; Ralph ©. Maret — 


ee eG. ML Don Modifon, Weffrong, 
eadı Str. & . a 
25 bei 1%; Auouſt 3 Hallmann an doda Ge 
Ehool Gir., 136 9. weit, non Yehne Hpe, Rare 
Kent ie webeip6 an’ Selb: 


Iter, $1500. 
Aldany is 12 9. nörbl. von Addifon Str., ar 
.e — Richard 


vont, 55 bei 1 
oore an Augu Hallmann 


41. be. . jüpl, loomingdale, T 
J 
Abe. Nor doſtecke Sunnyſ 
—— — ee — 


ogan, 
Sa wyer 
bei_ 125 
nielfon, -61509- 





Die Zahl der 


” 


QAbendpoft, Chicano, Samiftan, den 14. Zanstar 1911. 


— 


Telephone 


* +. Hi 


Chicago beute 


23997 


‘Chicago Telephone Co. 


Telephouirt um ein Telephon. 
Main 294, Contract Department 


zZofalberidht. 
2os Ranalproickt. 


I ne 
dieſer 


Ward als Kandidat fürs 
Mayorsamt indoſſirt worden iſt, 
wurde als Beſtätigung für dieſe Ver— 
muthung herangezogen. Freunde 


Vails erklärten, daß er die Unterſtütz— 


Bundeskommiſſion erklärt es für 
unpraltiſch und eine Verſchwendung. 


Schlag für Deneen. 


Die bereitete geſtern hier 


ihren Bericht den Kongreß vor. 


! 

Kommiffion | 
| 

— Befahrung der ganzen Strede. -- | 
| 


an 


Grabam befürwortet liberale Gejehe. 


Das Kanalprojett, für das ber 
Staat zwanzig Millionen bewilligt hat 
und für das Gouverneur Deneen und 
Senator Zorimer, jeder auf feine Weile 
natürlich, jo nachdrücklich ins Zeug ge— 
hen, hat geſtern einen argen Sloß er⸗ 
litten. Die Ingenieurskommiſſion, die 
Präſident Taft mit einer Unterfuchung ı 
Des Problems betraut hat, hielt 'ge= 
itern bier eine Situng ab, in melcher 
der Bericht beiprochen wurde, der an 
den Konareh abgeitattet werden ſoll. 
Die Kommifſſion, die noch jüngſt die 
ganze Strecke befahren hat, erklärt, wie 
aus auter Quelle verlautet, das Pro⸗ 
jett für unpräktiſch, die Verausgabung 
bon zwanzig Millionen für unzurei— 
chend und für eine Verſchwendung und 
eine finanzielle Beiſteuer der Bundes— 
regierung im gegenwärtigen Augen⸗ 
biif nicht für angebracht. Sie iſt, wie 
es heißt, zu dem Schluß gekommen, 
dab der Kanal nicht nötyig und un— 
praktiſch ſei, daß ein derartiges Pro— 
jett ſich nicht zur Ausführung bringen 
ldaſſe, wenn nicht alle betheiligten 
Staaten aleichzeitiq und im Einper: 
ftändnih mit einander Gelder bemillia- 
ten und Pläne entwerfen ließen, jo dat; 
die vorhandene Waflerftraße für alle 
Ztroede ausreicht umd nicht verbefjert 
au werben braucht, und daß die vorge— 
ſchl lagene Verausgabung von zwanzig 
Millionen ſeitens des Staats Illinois 
ein Unſinn und eine Verſchwendung 
ſein würde. 

Ehe die Kommiſſion ſich daran 
m achte, ihren Bericht abzufaiien, legte 
Ingenieur Iſham Ranbolph, der Be⸗ 
rather des Gouverneurs in der Kanal⸗ 
frage, die Kanalvorlage vor, die im 
Lauf der Woche auf Veranlaſſung des 
Staatsoberhauptes im Senat ein— 
gebracht worden iſt. Die Kommiſſion 
ſetzt ſich aus Zivilingenieuren und In— 
genieuren der Bundes zarmee zuſammen. 
Ihr Vorſitzender iſt Brigadegeneral 
W. H. Bixby. 

Trotzdem General Bixby Angaben 
über den Inhalt des Berichts nicht 
machen wollte, verlautete doch, daß die 
Kommiſſion die zwanzig Millionen, 
die vom Staat Illinois für das Pro— 
jekt bewilligt worden ſeien, nur als 
einen Iropfen auf einen heißen Stein 
anfebe. Sie würden hinreichen, den | 
Illinois-Fluß auf 24 Fuß zu vertiefen, 

mährend die Requlirung des Miffil- 
fippi das TFünffache diefer Summe 
foften würde. Der Bericht wird fer- 
ner hervorheben, daf die für die Schiff ' 
fahrt benugten Flüffe des Staates | 
linois der Requlirung nur in gerin- 
gem Mape bedürften. Die Kommif- 
fion habe feine Schwierigteit gehabt, 
den Fluß von LXodport bis Utica, ivo 
die zwanzig Millionen angelegt mer: 
den follen, mit dem Dampfer „Robert 
N.“ zu befahren. 

Der Bericht bedeutet eine bittere 
Enttäufehuna für den Gouverneur, bef- 
fen Vertrauter und Berather Iſham 
Randolph ſein Mißvergnügen nicht 
verbergen konnte. Er wollte ſich aber 
nicht weiter ausſprechen. 

Deneen in Chicago. 

Gouverneur Deneen traf geſtern 
hier ein und hatte eine Reihe von Kon— 
ferenzen mit ſeinen Vertrauten, die in 
politiſchen Kreiſen ein gewiſſes Aufſe-⸗ 
hen erregten. Er begründete ſeinen 
Aufenthalt zwar mit dem Wunſch, 
Privatgeſchäfte abzuwickeln, ehe die Le- 
zislatur ſich allen Ernſtes an ihre Ar— 
beiten made, aber politifche Kreife 
waren der Anficht, daß die Unficher- 
heit der Lage binfichtlih der Stadt- 
wahl für den Befuch des Staatäober- | 
bauptes verantwortlich zu machen fei. | 
Die Thatfache, daf Gouverneur De 
neen mit Anhängern aus feiner Ward, 
ber 31., fonferirte, darunter auch mit 
dem Superiorgerichtäfchreiber Charles 
DW. Dail, der von der Organifation 


| zuguniten 


| lung in der 


 demotratifchen Wähler 


‚ Straßenbahnfrage an. 
: weil er fich por der fogenannten 99: | 


I» 
| ın der 33. 


ung des Staatsoberhauptes erhalten 
werde, wenn er den Kampf imagen 
würde. Der Superiorgerichtsfchreiber 
jelbit wollte jich nicht aussprechen. Ge= 
wilfe Politiker jehen in der Bewegung 
Vails einen Verfuh, die 
Haltung der einzelnen Wardorganifa- 
tionen feitzuftellen. 

3mei Verbände von des 
Gouperneurs in der 12. und 33. Ward 
erklärten ich geitern Abend. für die 
Kandidatur Vails. Ir der Verſamm— 
33. Mard murde ein Be- 
Ihlußantrag zur Annahme gebradt, 


| der die Erflärung enthielt, ein Wechfel 


in der ftäbtifchen Verwaltung fei in 
Anbetracht der öffentlichen Stimmung 
nothwendig. Wenn die Organifation 


| nicht eingreife, werde die Wählerfchaft 
I der Partei ihre 


Machtitellung nehmen. 
Graham vertritt Iıberalz Anfichten. 

Einen Appell für die Stimmen der 
der 18. Ward, 
verbunden mit einer nachdrüdlichen 
Erklärung für perfönliche Trreiheit im 
meiteiten Sinn des Wortes, richtete 
Andrew X. Graham, det Kandidat 
der demofratifhen ‘Barteileitung für 
das Manorsamt, aeftern an die Wäh- 
ler diefer Ward, in der er geboren ilt 
und den aröhten Theil feines Lebens 
zugebracht hat. Er ließ feinen Zmei- 
fel darüber auffommen, daß die Be- 
fürworter „blauer“ Gefege nicht viel 
pon ihm zu erwarten haben, wenn er 
zum Manor ermwählt werben jollte, 
„Blaue“ Gefebe paffen nicht für eine 
Stadt wie Chicago,“ erklärte er. „e= 
dermann follte die aröhtmögliche Frei: 
beit haben, fich zu veranügen, wie es 
ihm zufaat, folange er nicht die Rechte 
anderer Perjonen beeinträchtiat. Wir 
werden teine „blauen“ Gejeße in 
Chicago haben, wenn ih Mayor bin.” 


ö— re nn — — 


Der Bankier, deſſen Bankgeſchäft ſich 


in der 18. Ward befindet, wies dar— 
aufhin, daß er vor fünfzig Jahren in 
der Ward geboren worden ſei und den 
größten Theil ſeines Lebens in ihr zu— 
gebracht habe. Die Bewohner der 
Ward häten ſtets Zutrauen zu ihm 
gehabt in geſchäftlicher Beziehung, und 
er erwarte, daß ſie ihm auch in dem 
bevorſtehenden Kampf treu zur Seite 
ſtehen würden. 
Ounne reibt ſich an Harriſon. 

Ex-Mayor Dunne griff in einer 
Anſprache in der 33. Ward 
Vorgänger im Amt, Carter H. Har— 
riſon, wegen ſeiner Unthätigkeit in der 
Er tadelte ihn, 


Jahre-Akte gefürchtet und dadurch in 
den acht Jahren ſeiner Amtszeit eine 
Löſung des Straßenbahnproblems un— 
möglich gemacht habe. Ihm ſelbſt ſei 
es zu verdanken geweſen, daß die Akte 
ſchließlich dem Bundesobergericht zur 


Prüfung vorgelegt worden ſei, das ihr 


den Garaus gemacht habe. Er tadelte 
ſeinen Amtsvorgänger ferner, weil er 
während ſeiner langen Amtszeit keinen 
Verſuch gemacht habe, der Stadt das 
Recht zu verſchaffen, die Gaspreiſe zu 
reguliren. 

Gleichzeitig mit der Verſammlung 
Ward fand eine Verſamm— 
lung der Anhänger 
Mayors in der 209. Ward ſtatt, in der 
Countyſchatzmeiſter O'Connell ſchil— 
derte, wie Dunne in der Frühjahrs— 


wahl im Jahr 1907 „herausgezählt“ 


worden ſei. 15,000 Stimmzettel ſeien 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgeweckt, mutig — ſtark! 


Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht ber Br = enehmes 
rideln — madıt jebe Bore ig. 
8 regt ben nf nm — 8 
ftärt — 8 reinigt. 


Ale Groceries und Apsthelen. 


| für hundert 


anjcheinend von einer Perfon marfirt 
worden. 

Die Anhänger Dunne’s eröffneten 
gejtern in der 1. Ward ein Hauptquar- 
tier im Haufe 441—443 Wabafh Ave. 

Suchen Barrifon auf. 

Eine aus fünfzig Mitgliedern be- 
ftehende Abordnung des neu gegründe- 
ten Carter 9. Harrifon-Klubs der 
Deutich-Amerifaner machte geitern 
Herrn Harrifon ihre Aufwartung in 
feinem Hauptquartier im Briggs 
Houfe. Sie übermittelte ihm den Be: 
Ihlußantrag, der in der®erfammlung 
im Hotel Bismarf am Donnerftag 
angenommen worden war. WUuch eine 
Abordnung aus der 7. Ward fand fid) 
bet dem viermaligen Bürgermeifter an. 

Collins wird verjorgt. 


Sohn M. Collins, jtädtifcher Poli: 
zeichef während Mayor Dunnes Amt3- 
zeit, wird zum Hilfsfheriff nit einem 
Gehalt bon $2000 ernannt werden, 
Sheriff Zimmer madhte eine dahin: 
gehende Ankündigung geitern. Es ver— 
lautet, daß die Ernennung auf bie 
Veranlaffung bes früheren Mahyor3 
borgenommen wird. 


Aenderung des Sirafprojeßverfahrens. 


Eine gründliche Uenderung de3 ge= 
genwärtigen Prozeßverfahrens in Kri⸗ 
minalfällen ſieht eine Vorlage vor, die 
der Abgeordnete Cheſter W. Church 
nächſte Woche auf Veranlaſſung der 
Vereinigung der Staatsanwälte von 
Illinois und ihres Präſidenten, 
Staatsanwalt Wayman, in der Legis— 
latur einbringen wird. Sie iſt von 
Hilfsſtaatsanwalt Thomas Marſhall 
bon Cook County entworfen. 

Die Maßregel gibt der Staatsan: 
waltſchaft das Recht, beim Staatsa— 
obergericht Berufung gegen die Ent— 
ſcheidung niedrigerer Inſtanz einzule— 
gen, ein Recht, das von der Vereini— 
gung der Staatsanwälte wiederholt 
verlangt worden iſt. Außerdem ſieht ſie 
die Vereinfachung der Antlageſchriften 
und Erhebung fürzer abgefaßter Anz 
flagen vor. Sie enthält Formulare 
furz gefaßte Anklagen, 
die fi an die im Staat — 
übliche Form anlehnen. Eine weite 


Neuerung, welche die Vereinigung per 


der 


ſeinen 


Polizeigefängniß 


des früheren 


fürwortet, ſieht vor, daß eine Anklage 
nicht in offener Gerichtsfigung erhoben 
zu werden braucht, daß der Obmann 
Großgeſchworenen die Anklage 
vielmehr einfach dem Gerichtsſchreiber 
übermitteln kann mit dem Auftrag, 
ſie geheim zu halten. Dadurch ſoll die 
Flucht zahlreicher in Anklagezuſtand 
verſetzter Perſonen unmöglich gemacht 
werden. 
—f — —— e — 


Gefährliger Beruf. 

Seit gejtern ift der Stabtarzt, Dr. 
2. Blafe Baldwin, fich mehr als je 
bewußt, daß au fein Beruf mit Ge- 
fahr verbunden ift. Er mar nad) dem 
an ber Harrifon 
Straße gerufen worden, um ein Gut: 
achten abzugeben iiber den Geifteszu- 
ftand von Frau Hattie Hanfon, Nr. 
536 Dearborn Üpenue, welche au fBe- 
treiben ihrer Angehörigen in Gemahr- 
fam genommen morden iwar., Die 
Frau empfing den Arzt mit einem 
Yußtritt in den Unterleib, der ihm für 
geraume Zeit den Athem benahm. Er 
hat jich von der erfahrenen Behand- 
lung auch heute nod nicht ganz erholt. 
FrauHanſon iſt jegt im Beobadhtungs- 
hofpital untergebradt. 


— —— — 
Trennung auf Probe. 


Walter Knapp, Sohn von E. H. 
Knapp in Oakt Park, theilte geſtern 
Richter Newcomer im Harriſon Str.⸗ 
Stadtgericht, vor dem er wegen Ver— 
laſſens der Ehefrau prozeſſirt werden 
ſollte, mit, daß er und ſeine Frau ein 
Jahr lang getrennt leben wollten, um 
zu ſehen, ob eine dauernde Trennung 
wünſchenswerth ſei, und daß er ſeiner 
Frau inzwifchen $16 den Monat zah- 
len würde, Der Richter fchlug darauf 
bie Anklage nieder. Anapp lernte feine 
Yrau, damals Fräulein Katharina 
Schwartz, im legten Herbit in Sauf 
Center, Minn., fennen. Er war dort 
ala Angenieur bei einer ne ans 


geſtellt. 


— Die Kellner im ‚Miſſouri Ath— 
Ietic Club“ in St. Louis ftreiten heute, 
infolge des Trinkgeldverbots, da ſie bei 
den niedrigen Löhnen nicht beſtehen 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der künftige Neubau der Continental & 
Commercial National Bank. 


Drei bekannte alte Geſchäftsgebäu— 
de, das Rand-MeNally-, das Conti— 
nental National- und das MeCormick— 
Gebäude, werden in nächſter Zeit 
einem Rieſen-Neubau weichen müſſen, 
den die Continental & kommercial 
National Banf auf dem ganzen von 
LaSalle, Adams und Quincy Straße 
und Fifth Unenue begrenzten Geviert 
aufführen mwill, und der jedenfalla grö- 
Ber alS irgend ein anderes Gefchäfts- 
gebäude in Chicago werden wird. 3 
wird die genannte Bank jomwie die 
Continental & Commercial Iruft & 
Sapings Bant beherbergen, die Haupt- 
front wird fih an LaSalle Str. befin- 
den. Die drei dem Abbruch verfalle- 
nen Gebäude jtellen den ftattlichen 
Merth von $3,500,000 dar. Das 
Rand-MeNally- Gebäude murde vor 
einem Monat von der Bank, welche 
das Lontinental National-Gebäude 
bereits bejaß, für rund $1,500,000 
angefauft, da3 Me&ormid-Gebäude 
zweit Mocen fpäter für nahezu 
$1,000,000. Wann mit dem Abbruch 
begonnen merden fol, ift noch unge= 
miß, wahrjcheinlich wird aber der Neu= 
bau in zwei Jahren fertig dajtehen. 
Die Continental & Commercial Bant 
wird dann ihr neues Heim beziehen 
und ihr jegiges, an Monroe und Clart 
Str,, verfaufen. 

Der kürzlich berichtete Verkauf des 
Kenwood - Apartment-Gebäudes an 
47. Str. und Kenwood pe. von Ri- 
hard U. Morley an George B. Shoop3 
ijt rüdgängig gemacht worden, Morley 
bleibt Befiker. 

Nels B. Johnſon Hat an Roman 
und Frances Swiadedi von Naperpille, 
SU., das Apartmentgebaude 1413—15 


Oſt 57. Str., 60 bei 144 Fuß, Nord» 


front, 135 Fuß meitlich von Wafhing- 
ton Upe., mit $21,000 belajtet, für 
540,000 verfauft. 

Alice Marie Halverfon hat an Al- 
fred E. Harper das Apartmentgebäubde 
—40 Grace Str., 50 bei 150 Fuß, 
Sübfront, mit $14,000 belajtet, für 
$23,000 verfauft. 

Greenebaum Sons find Trujtees 
eine Darlehens von $30,000 zu 51% 
Prozent an James M. Welfh und 
Eourtney R. Gleafon auf das im Bau 
begriffene Apartmentgebaude an Ler 
Süpdoftede von 61. Str. und Indiana 
Uve., 123 bei 138 Fuß. 

Margaretha Bieg Hat von wiorh 
Schulze das Eigenthum in Dsgood 
Str., 170 Fuß nördlih von Center 
Str., 50 bei 123 Fuß MWeftfront, mit 
$7,500 belajtet, für $13,000 getauft. 
Yrau Schulze nahm Eigentum än 
Sheffield Ave. im Werthe bon $6800 
in Tauſch. 

Simon Steinmeyer hat an die Zeno 
Manufacturing Company das Fabrik— 
gebäude 737—39 W. Ban Buren Str. 
auf eine Reihe von Jahren für $70,000 
berpachtet. 

Zum Bau ihrer neuen Kirche an ber 
Süpdmejtede von Chur) Str. und Hin- 
man Upe., Epanjton, hat die Erjte Bi: 
Thöflihde Methodiften-Gemeinde von 
der Staatsbant von Evanfton $65,000 
auf 10 Jahre zu 5% Prozent geliehen. 

Henry Cohen hat von Michael Gra- 
in das Miethshaus in Halfted Str., 
116 Fuß nördlich von 12. Str., 24 bei 

100 Fuß, Oftfront, für $22, 000 ge= 
fauft. 

Fred und Barbara Großmann ha- 
ben von Anna Gabler das Gigenthum 
in Afhland Xoe., zmifchen 41, und 42. 
GStr., 48 bei 100 Fuß, MWeitfront, für 
$13 ‚000 gekauft. 

Die Mafchinenfabrif der Skillin & 
Richards Manufacturing Company 
wird bon Fulton und Union Str. nad) 
Cragin verlegt, wo auf dem Grundftid 
der Gefellihaft an Courtland Straße 
und 46. Une. ein neued Yabrifgebäude 
gebaut mwird. 

— — — — 


Chicago Turugemeinde. 


63 


Große karnevaliſtiſche Abendunterhaltung 
am morgigen Sonntag. 

Der närriſche Elfer-Rath der Chi— 
cago Turngemeinde ladet die Mitglie— 
der und Freunde zu der karnevaliſti— 
ſchen Abendunterhaltung, betitelt 
„Tannhäuſer oder die Keilerei auf der 
Wartburg“ mit darauffolgendem 
Tanzvergnügen zum morgigen Sonn— 
tag nach der Nordſeite -Turn— 
halle ein. In der gereimten Einla— 
dung heißt es, daß geſungen, geſcherzt 
und gelacht und ſogar eine große Oper 
aufgeführt werden wird. Die Kaſſe 
wird um 7 Uhr 11 Minuten aufge— 
macht, eine Stunde ſpäter beginnt die 
Narrethei. Der Elfer-Rath ſetzt ſich 
zuſammen aus: Emil Höchſter, Ehren— 
Narr; Gus. A. Berkes, Ober-Narr; 
Alex Heilbrunn, Rathsſchreiber; Louis 
O. Kohtz, fideler Finanzrath; Chas. 
Schneider, John Weber, ausſchmücken— 
de Verſchönerungsräthe; Heinrich Su— 
der, Joſeph Pfeil, muſikaliſch unver— 
ſtändige Radau-Räthe; Jul. Zim— 
mermann, Opern⸗Intendantur-Rath 
(Spezialität: „Salome“, frei nach Ste— 
ward); Carl A. Cobelli, Herm. 
Raſcher, Zeremonienmeiſter und An⸗ 
ſtandsräthe. 


Verein „Deutſche Preffſe““. 


Wird in ſeiner nächſten Verſammlung die 
Sofalfrage in Ermä uıg ziehen. 
Auf nächften Dienjtag, Nachmittags 
155 Ubr, ift die regelmäßige monatli- 
che Gejchäfts-Verfammlung des „DVer- 
ein Deutfche Preffe, Chicago“ anbe- 
taumt. &3 ftehen verjchiedene wichtige 
Gejhäfte auf der Tagesordnung. Un- 
ter anderem wird eine Empfehlung bes 
Hausausfchuffes in Erwägung zu zie⸗ 
hen ſein, deren Annahme dem Verein 
ein geräumige und bequem eingerich- 
tttes Klublofal im Mittelpunft der 
Stabt fihern würde. Alle Mitglieder, 
befonders auch die „paffiven“, find an 
diefer Frage lebhaft intereffirt und 
follten deshalb ſich zu ber Verfamm- 
lung einfinden, die in dem Bogel- 
fang’fchen Xotal, an Mabifon Straße, 
* Fifth Avenue, ſtattfindet. 


Dien gründlichite Räumung jeit I jeit | 


Droguen 


"Main: Flesı — 


81.00 Duffy's Pure 
Malt Whistn oder 
Caldwels Syrup of 
Peſin, gegen Under 
daulich 
feit, zu 


We Stuart's Dyspepſia 
Tablets oder Bromo 


We Pinex. Canthrox od. 
———— 2 


25€, — — 


Damen: Anlerröcke 


Haus: Kleider uſw. 


Montags = Räumung 


Schwarze Unterröde 
Damen, 
Flounce, 
Werth, 
gul............... 
f Flannelette Haustleider 
Damen, werth 


1.25, 3 


Percale und 
weiße 
fir Damen, werth bis 

48 2 


regulärer 


Kopf— 
fir Damen, 


ſchwarz u. weiß, 


und 
Flannelette 
— 


werth 380, 
Sit 


Eiderdown— 


für Damen — 98 


Korſttſchützer für Damen, ſpitzenbeſetzt, reg. J 


e 


> alle, in der großen 


für 
mit voller 


Ic 1 # 


Sateen ſowie 
Lawn Shbirtwaiſts 


Shawls 


/ Mäddien Goat 


Räumung 


Lange Mäntel für Mädcen und 
junge Damen, aus veimwollenem 
Melton, Gbebiot und 

Diagonal Stoffen gemacht 


wertb bis au 3.50 


ſancy 100 


f. * —9— 


Damen Coat 
Räumung 


Lange Mäntel für Damen und tes 
junge Möädcden, aus Sterien, 
Broadeloth und Novelty Miſchun— 
gen gemacht, werth bis zu 820, 


ſpeziell 9 50 
. J\ 


Mädchen Coat 
Räumung 


Zud- und Bearitiu- Mäntel für 
Yrädcden umd Babies, $5.00 Wer— 


su 


me 
> 
tt 3 


50 


fpeziell 
zu nur 


tbe, 


E 


the, 


Räumung von Kleidern 


N Die Grenze für 


niedrige Preije. SE 


Den Männern Bietet fich nicht oft eine Solche Gelegenheit zum Sparen wie fie 
bier viferirt wird in diefem wirftiih alles 
Kommt nur und ihant, und Ihr braucht nicht zweimal 
Größe und Wichtigkeit diefer Stleiderräummng zu Tehen. Alles wurde nen mar: 


übertreffenden 


zu ſchauen um 


tirt, und zwar ſo billig daß Ihr dieſe Bargains nicht überſehen könnt. 


Männer-Anzüge, angebrochene Partien unſerer regulären 


züge, aus fancy Worſteds, 


Männer-Ueberzieher, convertible od. einf. 
ſchwarzerKerſey od. 


Sammetfragenfacon, 


graue u. fancy — 
Größen, Wertbe bis 12. 


Männersiieberzieher mit Sammetfragen, 
Stoffe, Größ. 
5.00 Wertbe, au.... 


braune und fanch 
nur bis 38, 


Knichvien, reinwol. 
Sröß. 4 bis 105, 50c With. 


Doppelbrüſtige Knabenanzüge, f'ey Wor— 


Knicher⸗ od. 
$3.00,. 


iteds u. Baffinteres, 
einf. Hofen, WWertbe bis 


Slrumpfwaaren⸗Verſchleuderung 


Um das 


Schwarze baumwollene 
fließgefütterte nahtloſe 
Strümpfe, Größen 5 
bis Sin, 


Schwarze und farbige 
Kafpmere nabtl, Ba 
boftrümpfe, 10c Wtb,, 
Naar s 


Schwarze wol. Gaih- 

mere nahtlofe Damen 

itrümpfe, einf. gerippt, 
* zegul. 19c 


Woifene Merinn naht- 
Iofe Männerfoden, u 
ſchwarz und farbig, 

peite — und a 


ſöe 


6 gr, 
Y 


Lager fhnell zu zn dberringern. 
+ Keine Telepbonbeitellungen für diefe Artifel ausgeführt. 


10 ——— 


aut geichneidert, zu 


fanch Woriteds 
nette Farbeı, 
1.50, zu 


reinwoll. 


fimeres, 
Wth. 


ap ie 4, 95 


bis 


1.98 
2% 


21%, bis 17, 
und Caſſimeres 
Werthe, zuͤ 


aus fancy 


Kinder⸗Ueberzieher 
Größen 235 bis 8, verſchied. 
ſter, aus Er) 


wertb 2.00 und 
‚1.99 250, A 


> 1 9 
Schwarze  fliegeflit- 15 Stüde vor 
— he Damen: 
triinpfe, 10c R 
RUREIN, Alleessunaas I 
Suhwarzseidwere 
baunmollene fließae 
fütterte nabtloie win 
derſtrümpfe, Odds u. 
Ends, von unſer. 19c 


und 25c “Wer: 10e 


tben, zu. 

ed ware, baumwoll. 
nahtloſe Männerſtrüm— 
vie, Odds und Ends, 
regul. 106c und 1260 


6e 


Schwarze fliefigefütter- 

te nabtlofe Damen: 

fitriimpfe, einfacher u. 
on Top, dopp. 
erſen u. Zehen, 

mtb. 121%c, zu.. ‚Sc 


für 
Milte.. 


50 Stüde 42-301: 
lige Mohairs 

in allen den neue= 
nen 
gen 
48 — 


werth bis 


3Ic 


Morgen offeriren wir diefe Lifte von Käumungs- Bergains. 


Iwentur Aufnahme rückt immer näher. Wir müſſen mit ſämtl. angebrochenen 
Sorten u. einzelnen Partien räumen, um unſeren Vorrath ſo viel wie möglich 
zu vermindern Leſet welch wirkliche Erſparniſſe Euch geboten werden. 


IF Prompte Ablieferung nach allen Theilen der Stadt. 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. u. 


sahren! 


Rotions 


Räumung 
Sridenbeftidtes Spiten- 
Pandbefag werth 
390 
Yard 


Einfahe und fanch gc- 
formte Ozcean vr 
pfe, wib. 

106, Ded. 5 
Nickelplattirte S ich er— 
heitsnadeln, 2 Größen, 
Ted. anf 

arte 
Leichte 


Schweißblätter — 
Größen 2,3 ! 
‚Ju 


Unterzeug- Vorräthe 


müſſen vor der Anventur bedentend 


) 


140 
wollenes 


herabaeiett werden. 


Dutzend ĩchweres 
fließgefüttertes u. 
ripptes 
terzeug, 
Werthe 


ac 
Männer » In: 
50C umd Tdc 


Tusend 
und 


feines 
geripvp 


Muſter-Unterzeng 


n, 


für Männer und Da: 


wertb Bis zu 


50 


Dutzend 
und baumwollene Ba 
byleibchen, 
terzeug, wth. 
2e. zu 


200 Dutzend gerippte baumwollene fließ 
Leibchen und Hoſen für Kinder 
zu 15c, 


#- 


Räumungsverkauf. 
die 


Einzelne Weiten, nur bis Gr, 36, 
und Gal- 


Knaben-Anzüge in doppelfnöpfinen 
und rufliihen Matrofenfacons, Sr, 
Worſteds 


8e 


in Autofacon, 

Mu 

weren Stoffen gemacht, 
« 


50 | 


zölligem —E 

alle Farben | Yard 
werth bis $2.98, 
die Yard verkauft 


1.25 


' —* 


Schattirun— | 


| 


u. 


Ilm: 


woltene 


Muſter-Un 
bis zu 


gefütterte 
30c Wer 
120 und 


· N 
Unſer großes Yager | von 


_ gar 


Dame Damenihube, Kabri Fabrik⸗ 
ausſchuß, aus Patent 
Colt und Vici Kid. Es 
ſind gute Schuhe, aus 
gutem Leder gemacht u. 
vauerbaft. Die Fehler 
find leicht, Größen 2% 
bis 4%, 1.50 MWertbe, 


— ——— 79 N b 


Fuz Suliet3 für Da: 
men, pelzbeſetzt, in 
grau, blau, braun, 
ſchwarz roth, grün u. 
weinfarbig, handgewen— 
det, gute Lederjoblen, 
alle Größen, 

Werth, 


Mädchen, aus 
Tud gemacht 
an der Ceite 


Jerſey Gamaſchen für 
einer guten Qualität 
und fließaefüttert, find 
nm Zufnöpfen, in allen Größeıt 


die He Qualität - Me 
4 8 39e 


Marchllofle, Kleiderllofle iind Domellics 


In unſerer — zu een — 


2 Niſten weißer und Eine Partie ſchlichte 
roſa Babyflanell, wth. Percales und leinen 
werth 100e die finiſhed Suitings, 36— 


634€ zöllig, 100 Werth 


die 

Dard 
2 NKiſten ſchwerer Be. | Au 
four SFlanell, in 3a- | 75 Stüde 1 Yard brei» 
— — werth | ter ungebleichter ©. %. 
12% 71 c | Malin, werth Sc, — 

= | die 

| Yard 
1 Duuend Be zu 
ürfiihe Handtücher-— | ., 
Bet Sorte, m. Fran— Eine Kiſte — 
en oder mit einſa— | Sandtuczeug, mit ww 
dem Saum berfehen, | ther — Reſter — 


at 


| 10c, Werth das Ctüd | 5 : th die 


vertauft | Dar 91 


bei: 


Stickereien 


175 Stüde 14-401. Stiderei- Floun⸗ 
cing, durchbrochene Muſter 
werth 25, 

die Vard 

200 Stüde Stiderei- Einfafjung und 
dazu paffende Einfäse, Wllover u. 
bübfhe Murfter, 15c 

Werth, Yard 10c 


125 Stüde engliiche Zorhonipigen 
und Cinfäge, werth de, 
per .Dard 


Zigarren 


gan Neal Sigane - — 
aus Abſchnitten v. an— 
aezeigten Sc Zigarren, 
 Kilten ar einen 
Kunden, Kite >5c 


nei, 
214 bis 


ters 
Werthe 
Paar, 


Gentre 6 ut Sirio 


Slac 
Ioies or 


dus Sendung feiner 
fetter holländifch. Sä- 


ringe, Fäß 65 ze 


Brad Reed, Gombina- U 
tion Ginlage, milde , 
Zigarre, 1.50 
lität, Aitite 

J 
Drum granul. Rauch— 
fabat, 5c Größe 
er Packete 


ie arren-Glippinns — 
bie 40c Corte, 1 Rid.- 
Ta zu ale Fe 
ı > . 

rel... 126 


 Beite feine aroße fri- 
9 Ihe Eier, 
AU. 


16:Unzen 


2360e 


Roſinen — 
Packete, 
Badete.. 


vn. 


Sinanzielled. — 


Wu. ©. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


| 
" 
Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthu zum 


it in. 
niedrigiten zeitgemäßen Bi hr Meteo’ 


Geld zu verleihen 
ei ieigften 


um gu den 


Gorzügtiche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Yanb. 


A. HOLINGER Go. 
snite au1-alS. IT IR Washington Str. | 


wifamo® 


521.6% Bnpotheken 


anf bebautes Chicago Geunbeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts |. 
—— Verkauf, zu Bari und bem Beirage 
* aufgelaufenen Zinſen. 


—IAVLL 


161 La Salle Str. 


Gentral 85561780. Besib,im 


— 52 Grad unter Null in Edmon⸗ 
ton, Weſtkanada. So kalt war es in 
jener Gegend ſeit 1879 nicht mehr. 


3250 einzelne Cable Ne, | 
Nottinabams 
fion Net Arabian Garbdi 
Sabrif Seconds, 
nett affortirte Tartie 


ichlihte und fanch ‚Een ſehr gut BE, 
neueſte 


tag, Stück 


Grocery: GEriparniiie 


Sugar cnred Pit 


PMund.. ä € 
Fanen neue fernenfofe 


Gardinen-Streder, 
Mif- | nidelplattirtie Na 

dein, amwei Pards | 
- | breit, bier Mards | 


lang, |lang, — ertra| 
|itartes Geftelt 


und 


31, Yard 


| Kreis 
ein ˖85c Werth — | hei 
20 ver Don 


250]: ‚ Ar 


Borders 
bis au : 
Mon 


49c Yard 


Gramerch — — 


1860 Sorte, 12c!! 


per Rfb.. 
ent gebadene Fei⸗ 


er _. 


| 1% ein ter grannlirter 
Sucder, mit Eintanf | 
bon, unferem Thee od. 
Kaffee, 10 ? 
Pfd. für. 45e 
Unſer berühmter ge: | 
14, 
— — Pillsbury's Beſt 


per Pfund ru 1.6518 
Old Government Mi: | a 
ey Staffee, 34 Pfd. 


Flates, drei 
für 1 


| Tadete für 
eine Santa 
Swetfchen, 5 
fir 450, 

per fd 


Glara 
— u. unserer 
0C eelor A *®: | 
Item, Mdırc.o 43c 
ze s od, Wilburs 
Kakao, 28 
per Pfd 


—E 


— 1864 durch 
LAUSSENIUS 


eröfthaften, Vollmadhten, 


Wechſel, Koitzahlungen, Militär- nu. Ben» 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Hiö 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 us, 
20nov,mifalo 


J. $. LowiTZ 


216 S. GLARK STR. Kacı« 


Kroftoffiee, 


| Schiffsfarten 


Navybohnen. 
5 Pid. für 





25c 


| ber alle Sinien, von und nad us chland 


Oeſterreich⸗ Ungarn, — 
! — u. ſ. w 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


te unb reelle —— m 
onen dies 8 Uhr Ubenbe. I Um, 


Für Männer! 
Freie KRonjultation. 
geiden Sie an verlorener Manneötraft, Ner- 
denfhmwäde, Hautausfchlägen, fchlechten Träu- 
men, an irgenb einem —— und organiſchen 
Leiden, fo wenden Sie ſich um ſicher u. ſchneüe 


Seilung an Dr. S* 1786 Weſt Diviſion 
Etr. Ede Wood Tel. Monroe 2** 


Rãumung von Spitzen-Gar Gardinen 


t, ı Barbige arbiger * Gardinen 
| Eerim, fanch Goloninl 
neueſte Muſter, 
rahmfarbig oder ecrn, 


136 30 Breit, 
ı& u a lität, 


ift 


diefer 
Stück verlauft vertaufen 


un Tomato Gat- 
1 

2 
\ Faſche. 
Le | sitver Driv oder Karo 
| Raihburn Gotpanevat | “Sc up, 5 


Kelloga's —R zum < de 
Cream Laundro 


I 


RPfund 10 Stücke 


10€ Geflügelfutter —— ge— 
‚eine handgepflüdte | Ichältes 
Corn, 

Pfb. für...... 


— — — —— — — — — — —— —— — — — — 


Eiſenwaaren 


Toilettenpavier Halter — 
halten eine aroße Rolle Ras 
in — 2 


— Holzgriff, af⸗ 
ſortirte Klingen, 
Stück 


Tack Hammer, fur Haus— 
haltgebrauch, Yadirter Sriff, 
das Stück 


ertra 
reaulareı 
25cver PD., 
Rammung 
wir die 


Gafifornie —5 


Pintflaſche Gallone 


int 


18c, 


10€ 


1p 
P 


Moöonogram Whiskey, 
reguläre 1.00 Flaſche, 


eine an einen Kunden, 
volles Fr 


Büchſen 
& ©. —— oder 
si Be, 25c 


oder | 
z ‘ 
tapbtha Zeife, 38c 


Ertra feiner 
velfümınel 
Dreis 


Dop- 
reaulärer 


Ga llone 
ZTafelbier, 


bon 2 Deo. 
lafchen....... 


cracded 


1.69 


oder 


ver Kifte 
100 2 


65e 


| Schiffe: :- arten 


Billiger alsS irgendwo, 
Kommt und überzeugt Gud. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temes 
bar und allen Plägen in Guropa. 

Von New Vorl nah . otterdam $45.00 in 1, 
KRatüte, $37.50 in 2. Kafüte. 

Abfahrt von Chicago am 4 und 31. Jauuar 
und am 14. und 28. Februar, 
Schnellzug nach New dort ohne Umſteigen. 


Keinerlei ünanich miiäteiten mit Gepäd 


una im Hafen. 
Unnütze Auslagen. 


J. V. IINNERACO. 


eröfte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago, 
70 Tearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Dfien 8 Morgens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12, 
5ol,didofe* 


Schiffsfarten 


, extra billig für Jannar-Fehrnar. 
530 na) Europa 
525,50 50 — ( ailtig 


12 Monate. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, Wien, Budapejt, Temesvar ufw. 
General⸗Agent 


Anton Boenert, Hotel Kaiferhof 
268 Süd Clark Strafe, 


nahe Yan Yuren Str 
be dien, mifrfamo* 


530.50 nad 
2 on Guropa 
Derfterr..UIngar. Shiffslarten-Agentur 


S. ROTITER, 


749 W. North Avenue, nabe Halitev Straße 
Gelidwechſel, Erbſchaften, Geſuche. 
Telephon Lincoln 228. 

SE Bitte nicht zu verwechlelns 


an Ep ET 


EL eTer een ——— 





